
Zu Fuß besser durch die Kieze
Ein bundesweit neues Gesetz will Fußgänger in der Stadt stärker berücksichtigen

Die Fußgängerampeln sollen 
auch im Wedding bald länger 
Grün zeigen. Mehr Querungs-
hilfen, abgesenkte Bordsteine 
und weitere fußgängerfreund-
liche Maßnahmen sollen das 
Laufen in der Stadt demnächst 
leichter machen. Ende Januar 
hat das Abgeordnetenhaus 
das bundesweit erste Fuß-
gängergesetz beschlossen. 
Damit entsteht Druck, auch in 
den Kiezen Gehwege instand 
zu setzen und Schulwege si-
cherer zu machen. Die Stadt 
soll nach Wunsch der rot-rot-
grünen Koalition mit diesem 
Gesetz weiter von einer auto-
gerechten Stadt zu einer Stadt 
für alle Verkehrsteilnehmer 
umgebaut werden.

Das Fußgängergesetz ist 
eine Ergänzung zum Mo-

bilitätsgesetz; es soll den 
schwächsten Verkehrsteil-
nehmern mehr Raum und Be-
achtung bringen. 

So sollen mehr Zebrastrei-
fen und Mittelinseln ein-
gerichtet und das Parken 
an Kreuzungen stärker be-
kämpft werden – im Wedding 
ist hier vielerorts dringen-
der Handlungsbedarf. Auch 
die Sitzbank soll laut Gesetz 
wieder aufleben: Älteren 
Menschen sollen durch mehr 
Bänken Pausen auf ihrem 
Weg durch die Stadt ermög-
licht werden. 

In die Bezirke fließt mehr 
Geld für mehr Personal, um 
zusätzliche Aufgaben über-
nehmen zu können. Allein 
für die Instandhaltung der 
Gehwege bekommt jeder Be-

zirk zwei zusätzliche Stellen.
Wenn es beim Bau von Ze-
bra-Streifen und Übergän-
gen in den Bezirken künftig 
nicht voran geht, kann der 
Senat das Verfahren an sich 
ziehen. Nach Pop-up-Rad-
wegen könnte es bald auch 
Pop-up-Zebrastreifen geben. 
Schulwegsicherheit ist ein 
weiteres Ziel des Gesetzes. 
So sollen die Bezirke Projekte 
und Maßnahmen umsetzen, 
die Kindern einen sicheren 
Fußweg zur Schule ermög-
lichen. Im Gespräch sind 
temporäre Halteverbote vor 
Schulen, so dass Gefahrensi-
tuationen durch sogenannte 
Elterntaxis künftig vermie-
den werden.

Ideen für konkrete Maß-
nahmen im Wedding gibt es 

viele. Sie sind unter anderem 
bei der Erstellung der Ver-
kehrskonzepte in den Quar-
tiersmanagementgebieten 
entstanden. Aber auch die 
Parteien haben das Thema 
bereits auf ihre Agenda ge-
nommen. 

So hat die Linke zusam-
men mit der SPD jüngst ei-
nen Antrag in die Bezirks-
verordnetenversammlung 
eingebracht, in dem sie einen 
durchgängen Fußweg an der 
Panke fordert. Um das zu er-
reichen, sollen an allen bisher 
nicht fußgängerfreundlichen 
Straßenquerungen über die 
Panke Querungshilfen einge-
richtet werden. Der Antrag 
wird nun zunächst im zustän-
digen Verkehrsausschuss be-
raten. � dh 

Café Leo
Runder Tisch spricht sich da-
für aus, dass der aktuelle Be-
treiber des Café Leo auch der 
künftige werden soll.� Seite 5
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Ein bundesweit neues Gesetz will Fußgänger in der Stadt stärker berücksichtigen

Die Fußgängerampeln sollen 
auch im Wedding bald länger 
Grün zeigen. Mehr Querungs-
hilfen, abgesenkte Bordsteine 
und weitere fußgängerfreund-
liche Maßnahmen sollen das 
Laufen in der Stadt demnächst 
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nehmern mehr Raum und Be-
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fen und Mittelinseln ein-
gerichtet und das Parken 
an Kreuzungen stärker be-
kämpft werden – im Wedding 
ist hier vielerorts dringen-
der Handlungsbedarf. Auch 
die Sitzbank soll laut Gesetz 
wieder aufleben: Älteren 
Menschen sollen durch mehr 
Bänken Pausen auf ihrem 
Weg durch die Stadt ermög-
licht werden. 

In die Bezirke fließt mehr 
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nehmen zu können. Allein 
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Wenn es beim Bau von Ze-
bra-Streifen und Übergän-
gen in den Bezirken künftig 
nicht voran geht, kann der 
Senat das Verfahren an sich 
ziehen. Nach Pop-up-Rad-
wegen könnte es bald auch 
Pop-up-Zebrastreifen geben. 
Schulwegsicherheit ist ein 
weiteres Ziel des Gesetzes. 
So sollen die Bezirke Projekte 
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die Kindern einen sicheren 
Fußweg zur Schule ermög-
lichen. Im Gespräch sind 
temporäre Halteverbote vor 
Schulen, so dass Gefahrensi-
tuationen durch sogenannte 
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viele. Sie sind unter anderem 
bei der Erstellung der Ver-
kehrskonzepte in den Quar-
tiersmanagementgebieten 
entstanden. Aber auch die 
Parteien haben das Thema 
bereits auf ihre Agenda ge-
nommen. 

So hat die Linke zusam-
men mit der SPD jüngst ei-
nen Antrag in die Bezirks-
verordnetenversammlung 
eingebracht, in dem sie einen 
durchgängigen Fußweg an 
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Auf dem Dach des Diester-
weg Gymnasiums in der 
Böttgerstraße und auf der 
48. Grundschule in der Bo-
yenstraße sind Anlagen zur 
Nutzung der Sonnenener-
gie installiert worden. Auch 
das Lessing-Gymnasium in 
der Schöningstraße soll ei-
ne solche Anlage erhalten. 
Das geht aus einer Anwort 
der Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klima-
schutz auf eine schriftliche 
Anfrage des Abgeordneten 
Dr. Michael Efler (Linke) vom 
Januar hervor. � dh

Solarenergie 

Anwohner zweifeln, ob die 
Baustelle der BVG in der 
Usedomer Straße wirklich 
nötig ist. Seit vier Jahren 
sperrt das Verkehrsunter-
nehmen eine Gehwegseite 
und die halbe Straße. 2016 
begannen die Berliner Ver-
kehrsbetriebe einen „neuen 
Verwaltungsstandort für den 
Bereich Informations- und 
Vertriebstechnologie FI“ zu 
bauen. So stand es vor vier 
Jahren in einem Faltblatt für 
die Nachbarn. Versprochen 
wurde eine „Fertigstellung 
des Neubaus bis Ende 2018“. 
Die Sperrung erfolgte 2017. 

Nach Auskunft der BVG 
ist die IT-Abteilung pünktlich 
2019 in den Neubau einge-
zogen. Anwohner berichten, 
die baumhohen Betonsilos 
seien seitdem abtranspor-
tiert. Aus ihrer Sicht sei nicht 
erkennbar, dass das öffent-
liche Land weiterhin „wirk-
lich dringend“ für Bauarbei-
ten benötigt werde. Die BVG 
sagt, sie brauche weiterhin 
Fußweg und Straße, weil die 
„denkmalgerechte Sanierung 
samt Umbau der historischen 
Bushalle“ noch laufe. Dieses 
alte Busdepot des Architek-

ten Franz Ahrens ist nur von 
einem Hinterhof in der Watt-
straße aus zu sehen.

Ausblick: Die BVG will die 
Usedomer Straße im Laufe 
des Jahres 2021 wieder frei-
geben. Das Bezirksamt teilt 
etwas genauer mit, für die 
Freimachung ist das Früh-

jahr 2021 geplant. Rechtlich 
regelt das Berliner Straßen-
gesetz Sperrungen durch 
Baustellen. „Die Inanspruch-
nahme des Straßenlandes 
ist auf das geringstmögliche 
Maß und den kürzesten Zeit-
raum zu beschränken“, heißt 
es dort. � as

Die BVG vereinnahmt Bürgersteig und Straße.� Foto: as

BVG-Neubau blockiert Straße
Anwohner ärgern sich über Baustelle in der Usedomer Straße 

Gelingt es, alle Hilfsangebote 
am Leopoldplatz zu bündeln? 
Das verspricht die Idee mit 
dem Namen ein Haus der 
Hilfe, wobei die Betonung 
auf dem unbestimmten Ar-
tikel „ein“ liegt. Diese Idee 
beschäftigt die Politik schon 
ein Weile, nun eröffnet sich 
eine Möglichkeit, diese Idee 
Realität werden zu lassen. 
Die İşbank AG (ein Tochter-
unternehmen der Türkiye İş 

Bankası) hat einen zweige-
schossigen Flachbau in der 
Müllerstraße 150 leergezo-
gen. Kann damit der Bezirk 
das Gebäude mieten? „Das 
ist ein work on progress“, 
sagte Bezirksbürgermeister 
Stephan von Dassel Anfang 
Februar der WEZ, „noch ist 
unklar, ob und wann wir 
als Bezirk reinkommen.“ Er 
verrät, dass der Eigentümer 
aufstocken möchte, das Haus 

hätte dann mindestens drei 
Oberetagen und käme auf die 
in der Gegend übliche Höhe 
von rund 20 Metern. „Wir 
sind mit dem Eigentümer 
über die konkrete Miete und 
einen Investitionszuschuss 
in Verhandlung.“ Ob die Ver-
handlungen erfolgreich sein 
werden, zeige sich erst im 
Verlauf des Monats Februar.

Hilfsangebote für soziale 
Randgruppen gibt es viele 

am Leopoldplatz. Ein Haus 
der Hilfe ist aktuell nötig wie 
nie, denn teilweise geraten 
zurzeit die Helfer selbst un-
ter Druck. Fixpunkt e.V. oder 
Frau Sucht Zukunft, beide 
in der Drogenhilfe tätig, su-
chen nach der Kündigung 
ihrer Räume dringend neue 
Flächen. Für Fixpunkt e.V., 
der derzeit ein Zelt auf dem 
Leo aufschlägt, kann sich 
der Bezirksbürgermeister 
eine Zwischennutzung in der 
Müllerstraße 150 bis Ende 
Oktober 2021 vorstellen. 
Und auch das Bezirksamt 
selbst braucht Platz, „unter 
anderem wegen der Wahlen 
im September“. Der Umbau 
würde – erfolgreiche Ver-
handlungen vorausgesetzt – 
anschließend beginnen.

Für ein Haus der Hilfe, in 
dem mehrere Hilfsangebote 
aus einer Hand angeboten 
werden, war bereits das 
ehemalige Pflegeheim Schul-
straße 97 und die ehemalige 
„weiße“ Schule in der Goten-
burger Straße im Gespräch. 
In Berlin wäre eine solche 
Bündelung von Hilfen ein 
Modellprojekt. Der Senat ist 
grundsätzlich und allgemein 
bereit, eine solche Idee auch 
finanziell zu unterstützen. �as

Die leerstehende ehemalige İşbank könnte Haus der Hilfe werden.� Foto: as

Alle unter einem Dach
Haus der Hilfe soll in die ehemalige Bankfiliale am Leopoldplatz einziehen

EINMAL 
TALK 
MIT ALLES
Die Podcast-Serie für Dich

SAMSTAGS
immer mit neuer Folge

www.primetimetheater.de
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Ein Leo für alle. So lautet die 
politische Formel für den 
Umgang mit dem Leopold-
platz. Beim Runden Tisch 
am 2. Februar hieß es nun 
wie bei den vier Musketie-
ren: „Und alle für einen“. 
Der Großteil der mehr als 
30 Gäste beim Runden Tisch 
Leopoldplatz sprach sich für 
Hüseyin Ünlü aus. Gewünscht 
wird, dass der aktuelle Be-
treiber des Café Leo auch der 
künftige sein soll.

Für Aufregung hatte zuvor 
die Meldung gesorgt, dass 
der Bezirk über ein Interes-
senbekundungsverfahren 
einen Betreiber für das Café 
Leo sucht. Heißt das, das Amt 
sucht einen neuen Betreiber? 

Die Redner beim Runden 
Tisch wollten genau das ver-
hindern. Sie wollen, dass der 
alte auch der neue Betreiber 
ist. Denn Hüseyin Ünlü ver-
kauft keinen Alkohol, führt 
dank niedriger Preise eher 
einen Kiez-Treffpunkt als ein 
kommerzielles Café.

Seine Gäste entsprechen 
der Weddinger Mischung und 
sind sowohl interkulturell als 
auch generationsübergrei-
fend. Vor allem hat das Café 
eine „soziale Funktion“, be-
lebe den Platz positiv. Denn 
„vor zehn Jahren standen 
dort Dealer, nur wenige trau-
ten sich durch“, erinnert ein 
Anwohner. Bürgermeister 
Stephan von Dassel erklärte 

nach den zahlreichen Wort-
meldungen, dass die Aus-
schreibung formal nötig sei, 
denn eine Frist von vier Jah-
ren ist abgelaufen. Schließlich 
geht es um eine „privilegierte 
Nutzung einer Fläche für ein 
geringes Nutzungsentgelt“.

Zudem sei das Fleckchen, 
auf dem das Café Leo steht, 
offiziell Grünfläche. „Eine 
freihändige Vergabe ohne 
ein transparentes Verfahren 
ist sicherlich nicht die Art 
von Verwaltung, die Sie sich 
wünschen“, sagt er. Und er 
bekräftigt, dass es im Inte-
resse des Bezirks läge, dass 
auf dem Leo weiterhin ein 
Café stehe. 

Der Runde Tisch Leopold-
platz traf sich im Oktober 
2009 zum ersten Mal. Er 
dient der Beteiligung der An-
wohner und ist Teil des Prä-
ventionskonzeptes. „Thema-
tisch kann der Runde Tisch 
sich mit allen Themen rund 
um den Leo befassen“, neben 
der Kriminalitätsvorbeugung 
„auch mit kultureller Bele-
bung und Platzmanagement“, 
antwortet das Bezirksamt 
auf Nachfrage. Die Protokolle 
der Sitzungen stehen auf der 
Webseite des Bezirks. Auch 
anliegende Einrichtungen 
wie Fixpunkt e.V., Himmel-
beet, Schiller-Bibliothek 
oder Polizeiabschnitt 17 
nehmen regelmäßig teil. In 
der Regel kommen 15 Teil-
nehmer, am 2. Februar wa-
ren es fast 40. � as

Weiterbetrieb des Café Leo
Runder Tisch: Aktueller Betreiber soll auch der künftige werden

Der Leopoldplatz ist Thema beim Runden Tisch.� Foto: as

Die Initiative “Deutsche Woh-
nen & Co. enteignen” hat mit 
der Sammlung von Unter-
schriften für die zweite Stufe 
ihres Volksbegehrens begon-
nen. Per Volksentscheid will 
die Initiative den Berliner Senat 

auffordern, ein Gesetz zu erlas-
sen, das die Vergesellschaftung 
der Wohnungen von privaten 
Wohnungsgesellschaften mit 
mehr als 3000 Berliner Woh-
nungen regelt. Dafür müssen 
in der zweiten Phase etwas 

mehr als 170.000 Unterschrif-
ten gesammt werden. Gesam-
melt wird in den Kiezen, dazu 
ist das Kiezteam Wedding un-
terwegs. Kontakt ist per E-Mail 
möglich (kiezteam_wedding@
dwenteignen.de). � dh

Sammelstart für Volksbegehren 
Initiative „Deutsche Wohnen und Co. enteignen“ macht mobil

Eine gelungene Premiere hat-
ten die Bezirksverordneten 
Ende Januar. Ihre erste digi-
tale Sitzung der BVV verlief 
erfolgreich. Im Mitte verlief 
der erste Versuch zur Freude 
von BVV-Vorstehers Frank 
Bertermann und Bezirksbür-
germeister Stephan von Dassel 
reibungslos. Die Bezirkspoliti-
ker schalteten sich per Video 
aus ihren Wohnzimmern zur 
Sitzung dazu und fassten ihre 
Beschlüsse per digitaler Ab-
stimmung.

Um die Sitzung wegen Co-
rona vom Sitzungsraum in die 
digitale Welt verlegen zu kön-
nen, hatten sich die Politiker 

Mitte Januar auf dem Rathaus-
vorplatz in Mitte getroffen, um 
eine besondere Notlage festzu-
stellen, welche die Corona-Pan-
demie darstellt. Dort beschlos-
sen sie, dass die Sitzungen 
fortan entweder mit reduzier-
ter Teilnehmerzahl, als Hyb-
rid-Sitzung oder komplett als 
Videoschalte stattfinden darf. 
Die Öffentlichkeit kann jedoch 
weiterhin an den Sitzungen 
teilnehmen, Ton und Bild wer-
den ins Internet übertragen, 
die Einwahllinks im Sitzungs-
kalender der BVV veröffentlicht 
(Link: http://bit.ly/2Z3j2KQ). 
Die Sonderregelung ist bis zum 
14. April befristet. � dh

Hybrid oder digital
Bezirkspolitik im Internet verfolgen

Leer ist und bleibt der Sitzungssaal der BVV.� Foto: as

Verkaufen Sie
Ihre Immobilie mit

 CLASSIC BERLIN - DIE IMMOBILIENMAKLER!

ERHALTEN SIE EINE KOSTENLOSE IMMOBILIEN- 
BEWERTUNG UND EINEN RATGEBER.

Am Borsigturm 13 | 13507 Berlin
030 410 361 11 | nitschke@remax-classic-berlin.de
www.remax-classic-berlin.de

Einfach scannen.
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Derzeit stellen die Parteien 
ihre Anwärter auf Sitze im 
Bundestag, Berliner Abge-
ordnetenhaus und der Be-
zirksverordnetenversamm-
lung auf. Bei der Wahl der 
Direktkandidaten für den 
Bundestag, gewählt über die 
Erststimme, zeichnet sich ein 
Frauenwahlkampf ab. 

Es treten an (in alphabe-
tischer Reihenfolge): Ottilie 
Klein (CDU), Annika Klose 
(SPD) und Hanna Steinmüller 
(Grüne). Die Linke benennen 
ihren Direktkandidaten im 
März. Auffällig ist der Genera-
tionswechsel. Vor vier Jahren 
lag das Alter der Direktkan-
didaten im Wahlkreis Mitte 
zwischen 45 und 54. In die-
sem Jahr sind zwei der vier 
aussichtsreichen Kandidaten 
des Direktmandats in den 
1990er Jahren geboren und 
damit jünger als 30.

Ottilie Klein gilt mit ei-
nem Alter von 37 Jahren im 
politischen Alltag ebenfalls 
als jung. Chancen, das Direkt-
mandat für den Bundestag zu 
gewinnen, haben SPD, Linke, 
Grüne und CDU. In dieser Rei-
henfolge schnitten die Kandi-
daten vor vier Jahren bei der 
Direktwahl ab. Sie lagen da-
bei dicht beieinander, die vier 
Ergebnisse lagen zwischen 
23,5 Prozent und 18 Prozent. 
Es spricht nichts dagegen, 

dass sich bei den Erststim-
men das knappe Rennen im 
Bezirk Mitte in diesem Jahr 
wiederholt.

Auch die Wahl der Be-
zirksverordnetenversamm-
lung (BVV) dürfte spannend 
werden. Zwei Parteien haben 
bereits einen Bezirksbürger-
meisterkandidaten gewählt. 
Offiziell gibt es diesen Titel 
nicht.  Stadtrat und damit 
Bürgermeister kann jede von 
der Partei ernannte Person 
werden, auch wenn diese 
nicht zur Wahl stand. Den-
noch ist es ein Zeichen, dass 
die Grünen ihren amtieren-
den Bürgermeister Stephan 
von Dassel mit diesen Titel 
in den Wahlkampf schicken. 
Als sein Herausforderer 
steht bereits Stadtrat Cars-
ten Spallek fest. Auch die 

CDU hat ihren Spitzenkan-
didaten mit dem Titel Be-
zirksbürgermeisterkandidat 
versehen. Die SPD, ebenfalls 
aussichtsreich, den Bürger-
meister zu stellen, will ihren 
Kandidaten Ende März wäh-
len.

Bei der Wahl zum Ber-
liner Abgeordnetenhaus, die 
gleichzeitig am 26. Septem-
ber stattfindet, haben die 
Parteien teilweise Direktkan-
didaten gewählt. Außerdem 
stellen sie in den nächsten 
Wochen die Listen zur Wahl 
auf. Bis zum 20. Juli 18 Uhr 
haben die Parteien Zeit, ihre 
Wahlvorschläge einzurei-
chen. Im Interesse des Wahl-
kampfes werden die Parteien 
ihr Personal aber deutlich 
früher benennen und be-
kannt machen. � as

Drei Frauen treten direkt an: Ottilie Klein (CDU), Annika Klose (SPD) 
und Hanna Steinmüller (Grüne)�

Weiblicher Wahlkampf
Drei Frauen als Direktkandidatinnen für die Bundestagswahl 

Der neue Name für die Beuth 
Hochschule für Technik Ber-
lin steht fest. Die Hochschule 
in der Luxemburger Straße 
wird ab dem 1. Oktober Ber-
liner Hochschule für Technik 
(BHT) heißen. Das hat die 
Akademische Versammlung 
Ende Januar beschlossen. Ins-
gesamt sind laut Hochschule 
385 Namensvorschläge ein-
gereicht worden. Die Senats-
kanzlei für Wissenschaft und 
Forschung muss die Namens-
wahl noch bestätigen. Die 
Kosten für die Umbenennung 
werden auf 1,8 bis 2,5 Millio-
nen Euro geschätzt.

Der Umbenennung vor-
ausgegangen war eine drei-
jährige Diskussion über den 
bisherigen Namensgeber 
Christian Peter Beuth und 
seine antisemitistischen Äu-
ßerungen. Die frühere Tech-
nische Fachhochschule Berlin 
hatte erst 2009 den Namen 
des preußischen Ministerial-
beamten angenommen. 

Beuth war ein Förderer 
von Bildung und Innovatio-
nen auf dem Gebiet der Na-

tur- und Ingenieurswissen-
schaften. Ein Gutachten des 
Soziologie-Professors und 
Rassismusforschers Achim 
Bühl hatte schließlich die 
Rolle des Namensgebers 
Beuth im Nationalsozialis-
mus neu bewertet. Dadurch 
wurde 2018 eine Diskussion 
über eine Umbenennung der 
Hochschule ausgelöst. Im ver-

gangenen Jahr stimmten die 
Hochschulgremien dafür und 
für einen offenen Namensfin-
dungsprozess. Der markante 
Namensschriftzug an der 
Luxemburger Straße wurde 
bereits im vergangenen 
Herbst entfernt, allerdings 
aus ganz anderem Grund: an 
ihrem Standort entsteht ein 
neues Laborgebäude. � dh

Buchstaben des alten Hochschulnamens werden abmontiert.� Foto: dh

Buchstaben auf den Müll
Beuth-Hochschule erhält einen neuen Namen – 385 Vorschläge

In Zeiten der Kontaktbe-
schränkungen eine Heraus-
forderung: Menschen zusam-
menbringen, um den Kiez 
lebendiger zu gestalten. Ge-
nau das möchte Claudia Lieb-
scher als Koordinatorin der 
Großsiedlung Schillerhöhe 
tun. Unter dem Motto „Aktive 
Nachbarschaft! Neue Bewe-
gung in die Schillerhöhe!“ will 
sie die Menschen im Kiez bei 
Projekten unterstützen.

Die Anwohner sollen dazu 
ermutigt werden, sich in ih-
rem Kiez zu engagieren. Es 
sollen Treffpunkte in der 

Schillerhöhe geschaffen, Ak-
tionen umgesetzt werden. 
„Möglichkeiten gibt es viele: 
Reinigungstage mit Sperr-
müllabfuhr, Sommerfest, 
Trödelmarkt, Bepflanzungs-
aktion, Kochtreffs, Bewe-
gungsgruppen... Was gibt es 
für Wünsche und Ideen?“, 
fragt Claudia Liebscher. Die 
Aktivitäten der Koordinatorin 
werden vom Senat gefördert. 
Mit dem Programm „Zur Stär-
kung Berliner Großsiedlun-
gen“sollen die Attraktivität 
des öffentlichen Raumes, das 
nachbarschaftliche Miteinan-
der, die Integration und die 
Vernetzung in 24 ausgewähl-
ten Berliner Großsiedlungen 
gestärkt werden.

Aktionen anstoßen, das 
geht wegen Corona der-
zeit nur digital, per Telefon, 
E-Mail oder Video. Die Co-
rona-Zeit soll dafür genutzt 
werden, Ärgernisse im Kiez 
sowie Ideen und Wünsche zu 
sammeln. Claudia Liebscher 
ist dafür im Zukunftshaus 
Wedding im Paul-Gerhardt-
Stift in der Müllerstraße 56-
58 zu finden und per Telefon  
unter 030/45 00 51 06 sowie 
per E-Mail erreichbar unter 
claudia.liebscher@pgssozia-
les.de� dh

Claudia Liebscher in der Schiller-
höhe� Foto: Zukunftshaus Wedding

Aktive Nachbarschaft
Neue Koordinatorin für die Schillerhöhe

Freitag 
5. März 

2021 
ab 20:15 Uhr

Live aus der ufaFabrik präsentieren Dir Intendant 
Oliver Tautorat (aka “Kalle”) und unsere GWSW-Schauspieler 
Armin Sengenberger und Robert F. Martin, allesamt Papas 
von mehr oder weniger Kindern von mehr oder weniger 
Frauen, ihre Eindrücke aus dem Familienleben in Corona-
Zeiten - mit jeder Menge Humor und 100% Ehrlichkeit.

einfach QR-Code scannen 
oder folgendes eingeben:
youtube.com/
primetimetheater
dasoriginal

www.primetimetheater.de
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Die Corona-Krise erreicht 
ihren ersten Jahrestag – 
zeitgleich trifft im Wedding 
langsam das Geld aus dem 
Digitalpakt ein. Stadtrat Cars-
ten Spallek teilt auf Twitter 
mit: „Die Bewilligung für 
LAN-Ausbau ist da. Gesamt-
summe: 963.223,89 Euro.“ 

Ein LAN ist ein Computer-
netzwerk. Im Alltag bekannt 
ist das WLAN, das kabellose 
Netzwerk. Die eine Million 
Euro reicht aus, um fünf 
Schulen im Bezirk mit einem 
Hausnetzwerk auszustatten. 
Die Wilhelm-Hauff-Grund-
schule in der Gotenburger 
Straße erhält 185.000 Euro. 

Der „Bewilligungsbescheid 
ist Voraussetzung für Pla-
nung und spätere Beauftra-
gung“, sagt Carsten Spallek 
und stellt in Aussicht: „Wei-
tere Anträge befinden sich in 
Erarbeitung.“ Außerdem teilt 
der Stadtrat auf Nachfrage 
mit: Für die Erneuerung von 
Servern hat der Bezirk für 
den Ortsteil Wedding aktuell 
zwei Zusagen über jeweils 
10.000 Euro vom Senat erhal-
ten, für die Humboldt-Grund-
schule und die Heinrich-Sei-
del-Grundschule. Eine Pla-
nung des Senats zeigt, dass 
alle Schulen neue Server 

erhalten sollen. Ende Okto-
ber teilte der Senat mit, dass 
Mitte 13,7 Millionen Euro aus 
dem Digitalpakt beantragt 
habe, davon hatte der Bezirk 
bis Herbst 1,4 Millionen Euro 
abgerufen.

Den Digitalpakt für Bil-
dung haben Bundesregierung 
und Bundesländer vor Beginn 
der Corona-Pandemie im Jahr 
2019 beschlossen. 6,5 Mil-
liarden Euro will der Bund 
verteilt über mehrere Jahre 
investieren. Rechnerisch sind 
das rund 160.000 Euro pro 
Schule. Weil Bildung Länder-
sache ist, darf der Bund nur 
Geld für Infrastruktur ausge-
ben. Der Digitalpakt nennt di-

gitale Netzwerke, Lernplatt-
formen, interaktive Tafeln 
oder Laptops als mögliche 
Investitionen. Die Kosten für 
pädagogische Konzepte im 
digitalen Unterricht, Anpas-
sung von Lehrplänen und für 
Lehrerbildung müssen die 
Länder tragen. Die Pandemie 
hat die Umsetzung des Digi-
talpaktes beschleunigt und 
erweitert.

Ursprünglich plante die 
Bundesregierung fünf Milliar-
den Euro für den Pakt ein. Die 
zusätzlichen 1,5 Milliarden 
Euro sollen für IT-Administ-
ration oder mehr Laptops für 
Schüler und Lehrer verwen-
det werden. � as

Internet-Technik erreicht Weddinger Schulen� Foto: as

Digitalpakt erreicht Schulen
Die Wilhelm-Hauff-Grundschule erhält 185.000 Euro

Anwohner im Sprengel-
kiez legen seit Jahren Ideen 
vor, wie der Sprengelkiez 
verkehrsberuhigt werden 
könnte. Die SPD-Fraktion 
in der Bezirksverordneten-
versammlung hat diese Vor-
schläge nun aufgenommen 
und bringt sie in die politi-
sche Debatte ein.

Ziel ihres Antrages ist, 
dass der „Durchgangsverkehr 
mit motorisierten Kraftfahr-
zeugen unterbunden wird 
und Konflikte gemindert wer-
den.“ Konkret fordert der An-
trag vom Bezirksamt, „mittel-
fristig eine Verminderung der 
Geschwindigkeit im gesamten 
Bereich, maximal 7 km/h an-
zustreben‟. Eine Ausnahme 
soll für Straßen gemacht wer-
den, die der 142er Bus nutzt. 
Außerdem sollen zwei Fahr-
radstraßen eingerichtet wer-
den. Vorgesehen ist dafür das 
Nordufer und die Triftstraße.

Die Sprengelstraße soll 
verengt werden. Auf die 
Frage, wie groß das Prob-
lem Druchgangsverkehr im 
Sprengelkiez ist, antwortet 
Sonja Kreitmeir von der SPD: 
„Mir ist keine Verkehrserhe-
bung bekannt. Dies ist auch 
nicht Aufgabe von Anwoh-
nern, sondern obliegt der 

Verwaltung.“ Mit Anwohnern 
ist der Runde Tisch Sprengel-
kiez gemeint. Dieser ist nach 
Beendigung des Quartiers-
managements Sparrplatz 
entstanden. Die engagierten 
Nachbarn treffen sich einmal 
im Monat im Sprengelhaus. 
Ihre Arbeitsgemeinschaft 
Verkehr hat im Mai 2018 die 
Stadträtin Sabine Weißler 
zu einem Stadtspaziergang 
vor Ort eingeladen, um Vor-
schläge zur Verkehrsberuhig 
in die Politik zu tragen. Im 
Juni 2019 stellte die AG ein 
Konzept vor, das detailier-
ter ist, aber offenkundig den 
SPD-Antrag inspiriert hat. �as

Schritt fahren im Kiez
SPD bringt Antrag in die BVV ein

Die Idee: Sprengelkiez ver-
kehrsberuhigen� Foto: as

Täglich 1.000 Euro gewinnen plus 1.000 Euro spenden
Aktion „DOPPELT HILFT BESSER“

Berlin, 25. Februar 2021. Die 
Corona-Pandemie ändert vie-
les: Unternehmen schnallen den 
Gürtel enger, kürzen Budget und 
fahren Aktivitäten zurück. Auch 
in der Brauwirtschaft angesichts 
des historischen Absatzverlustes 
von mehr als 500 Millionen Litern 
allein im Jahr 2020. Und doch gibt 
es auch gute Nachrichten in die-
sen rabenschwarzen Zeiten: Die 
kommen ganz aktuell von Berli-
ner Kindl. Alle „Jubi”-Fans kön-
nen bei einer neuen Aktion gleich 
doppelt gewinnen – täglich 1.000 
Euro plus 1.000 Euro als Spende 
für Vereine und soziale Projekte 
der Region.
11 Millionen Aktionsflaschen bringt 
Berliner Kindl Jubiläums Pilsener 
jetzt in den Markt, und unter jedem 5. 
Kronkorken dieser Flaschen befin-
det sich ein Teilnahmecode. Macht 
2,2 Millionen Gewinnchancen, die 
auf alle „Jubi”-Fans warten.
Und so geht’s: Einfach den Teilnah-
mecode auf berliner-kindl.de einge-
ben und Daumen drücken. Mit etwas 
Glück winken 1.000 Euro plus 1.000 
Euro Spende für eine gemeinnützige 
Organisation in Berlin/Brandenburg 
– und das sogar täglich vom 15. Fe-
bruar bis 28. März 2021.

84.000 Euro schüttet Berliner Kindl 
Jubiläums Pilsener insgesamt aus, 
die Hälfte davon für soziale Projek-
te. Das Beste daran ist: Welche Or-
ganisationen und Vereine die Spen-
de bekommen sollen, bestimmen 
die Tagesgewinner selbst!
Keine eigene Idee für einen Spen-
denempfänger? Kein Problem, 
auch daran ist gedacht. Vier Vor-
schläge stehen bereits zur Auswahl: 
Der Behinderten- und Rehabilita-
tions-Sportverband Berlin sowie 
die Kunst- und Kulturförderer Berlin 
workx bieten sich an, genauso wie 
der Malteser Hilfsdienst oder der 
Zoo/Tierpark Berlin.
Damit auch jeder die Aktion kennt 
und eine Chance zum Mitmachen 
hat, schlägt Berliner Kindl Jubilä-
ums Pilsener natürlich auch kräftig 
die Werbetrommel: mit Radiospots, 
in den sozialen Medien und mil-
lionenfach auf allen Flaschenetiket-
ten.

Also: Jetzt Berliner Kindl Jubiläums 
Pilsener genießen, Teilnahmecode 
entdecken und mit etwas Glück ge-
winnnen unter dem Motto „Doppelt 
hilft besser”.

Mehr unter: www.berliner-kindl.de



Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 03/21   •   März 2021 � 8SPORT | VEREINE | FREIZEIT

Aus dem Fernseher im Hause 
Loeffler kommen vertraute 
Töne. Zuschauer pfeifen, ju-
beln, brüllen, die ganz nor-
male Geräuschkulisse in ei-
nem Fußballstadion eben. 
Kann ja nur aus der Konserve 
kommen, mag man sich in 
diesen Lockdown-Zeiten den-
ken, ist aber live. „Bei Sky gibt 
es die Option, bei der man 
sich die Stadionatmosphäre 
einstellen kann“, sagt Tobias 
Loeffler. „Meine Frau sagt 
manchmal, hey, das hört sich 
ja ganz normal an.“

Wie früher also. Als hätte 
jemand den Zeiger der Zeit 
zurückgedreht. Loeffler, der 
Trainer des Fußball-Landes-
ligisten BFC Meteor 06, ist 
beileibe nicht der einzige, 
der inständig auf eine bal-
dige Rückkehr zur Normali-
tät hofft. „Fußball ohne Zu-
schauer, das ist doch nichts.  
Der Fußball lebt von seinen 
Fans, die Fans leben vom 
Fußball. Das ist wie eine Sym-
biose“, sagt der 36-Jährige, 
der seit inzwischen dreiein-
halb Jahren Coach des Tradi-
tionsvereins im Wedding ist, 
in dem Thomas Häßler, der 
Weltmeister von 1990, seine 
fußballerischen Wurzeln 
hatte.

Loeffler wurde im Vir-
chow-Klinikum im Wedding 
geboren, ist aber in Moabit 
aufgewachsen. Und auch 
seine ersten Vereine waren 
Klubs in Moabit. Als Sechs-
jähriger trat er dem SC Union 
06 bei, hier blieb er bis zur 
B-Jugend, dann spielte er für 
den FC Tiergarten und Mi-
nerva 93. Bei Minerva hatte 
er seine schönsten Momente, 
als er mit der C-Jugend im 
Berliner Pokal bis ins Halbfi-
nale vorstieß. In der B-Jugend 
wechselte Tobias nach Ma-
riendorf zum SV Blau-Weiss, 
der nun wieder Blau-Weiß 90 
heißt. Aber schon mit 20 war 
zunächst Schluss mit Ver-
einsfußball. Loeffler machte 
sich selbstständig, arbeitete 
viel. „Ich habe dann nur noch 
freizeitmäßig mit Kumpels 
gespielt, habe auch in der Kir-
chenliga gekickt“, sagt er.

Vor zehn Jahren wollte er 
es noch einmal wissen, heu-
erte beim Reinickendorfer 
Verein RFC Liberta an. Aber 
im ersten Pflichtspiel für 
seinen neuen Klub riss das 

Kreuzband. „Der Klassiker“, 
sagt er, „ich hatte vorher nie 
eine schwerere Verletzung.“ 
Loeffler war raus aus dem 
Vereinsfußball – bis Adel 
Ghazi anfragte, ob er sich eine 
Trainertätigkeit bei Meteor 
vorstellen könnte. Ghazi und 
Loeffler kennen sich seit Kin-
desbeinen. Inzwischen war 
Ghazi im Vorstand des BFC 
Meteor. Dass Loeffler keine 
Erfahrung als Trainer hatte 
und auch keinen Schein vor-
weisen konnte, war für die 
Verantwortlichen im Verein 
kein Problem. Ghazi war von 
seinen Qualitäten überzeugt.

Im Sommer 2017 stieg 
Loeffler schließlich ein, 
führte die 1. Mannschaft in 
seinem ersten Jahr auf Rang 
sechs in der Bezirksliga und 
im Jahr darauf zur Vizemeis-
terschaft und zum Aufstieg in 
die Landesliga. Hier belegte 
Meteor in der Abbruchsai-
son 2019/20 Rang neun. In 
dieser Spielzeit wollte man 
angreifen – und der Kader 
sollte das auch hergeben. „Die 
Berlin-Liga wäre ein Traum.“ 

Nach vier Spielen und drei 
Siegen aber war schon wie-
der Schluss, die Saison wurde 
bekanntlich Anfang Novem-
ber unterbrochen. „Ich bin 
skeptisch, dass wir diese 
Saison irgendwie über die 
Bühne bringen. Ich gehe eher 
davon aus, dass die Spielzeit 
annulliert wird“, sagt der 
Coach. „Aber wenn es doch 
passieren und die Saison als 
Hinserie zu Ende gebracht 
werden sollte, dann werden 
wir jede Partie als Endspiel 
angehen.“

Der Trainerschein steht im 
Übrigen durchaus auf der so 
genannten To-do-Liste. Das 
müsste dann aber in den Zeit-
plan passen, der Terminka-
lender ist prall gefüllt. Beruf-
lich ist Loeffler im Vorstand 
einer Immobilienfirma tätig, 
zu Hause fordern seine bei-
den Töchter seine Aufmerk-
samkeit. Dazu der Trainer-
job bei Meteor. „Es ist nicht 
einfach, das alles unter einen 
Hut zu bringen, aber es macht 
ja auch Spaß.“

Ein echtes Vorbild als Spie-
ler und als Trainer hatte er 
nie. „Dafür bin ich zu eigen. 
Aber klar, was Jürgen Klopp 
auf die Beine gestellt hat, das 
ist schon bewundernswert. Er 
bringt eine unglaubliche Be-
geisterungsfähigkeit mit, aber 
manches ist mir schon fast 
zuviel.“ Mario Basler hatte es 
ihm als Spieler durchaus an-
getan. „Der hatte irgendwie 
einen Knall, aber das hob ihn 
eben auch so von den ande-
ren ab. Basler ist ein Unikat.“ 
Seit Kindesbeinen drückt 
Loeffler Hertha BSC die Dau-
men. „Mein Vater hat mich 
immer mit ins Olympiasta-
dion genommen, mein erstes 
Spiel in der 2. Bundesliga war, 
glaube ich, gegen Meppen.“ Da 
blieben auch viele Plätze frei, 
aber selbst von einer solch 
schmalen Kulisse kann man 
ja derzeit nur träumen. Bleibt 
nur die Option bei Sky …� bek

Seit dreieinhalb Jahren Trainer des Fußball-Landesligisten BFC Meteor 
06: Tobias Loeffler.� Fotos (2): bek

„Fußball ohne Zuschauer, das ist nichts“
Tobias Loeffler ist in der vierten Saison Coach des Fußball-Landesligisten BFC Meteor 06

Mit Hakan Cankaya hat Loeffler in 
der Jugend schon zusammenge-
spielt. Jetzt ist Cankaya Kapitän 
bei Meteor 06.

Im Kader von FASS gibt es 
einen Abgang. Nachdem 
wegen der Coronakrise die 
Fortsetzung der Regionalli-
ga-Saison 2020/21, die am 
2. November 2020 unter-
brochen wurde, weiter in 
den Sternen steht, wechselt 
Luis Noack in die Oberliga 
Nord zu den Hammer Eis-
bären. Die Oberliga wur-
de als Profiliga eingestuft, 
weshalb der Spielbetrieb – 
wenn auch ohne Zuschauer 
– im Gange ist. „Natürlich 
haben wir Luis in dieser 
Situation die Freigabe er-
teilt und wünschen ihm in 
Hamm alles Gute und viel 
Erfolg“, meint FASS-Head-
coach Marco Rentzsch. 
„Mein Studium findet der-
zeit ausschließlich digital 
statt“, berichtet Luis Noack. 
„So bin ich nicht an Berlin 
gebunden und kann diese 
Chance wahrnehmen. Der 
Plan ist, dass ich in der kom-
menden Saison zu FASS 
zurückkehre.“ Der 23jährige 
spielt seit 2017 für FASS und 
hat bislang 80 Spiele absol-
viert (40 Tore, 56 Assists).

Luis Noack geht 
nach Hamm

Joachim Kurth ist der Ver-
zweiflung nahe. „Bei uns 
läuft nüscht“, sagt der Vor-
sitzende des Handballver-
eins Turnsport 1911. Im 
Herbst 2020 sei man kurz 
in der sanierten Halle an 
der Koloniestraße gewe-
sen, aber wenig später kam 
der Lockdown. „Der hat uns 
35 Mitglieder gekostet, die 
sind ausgetreten“, so Kurth. 
Für den 19. März war ei-
gentlich die Jahreshaupt-
versammlung vorgesehen, 
aber: „Die werden wir wohl 
in den Mai verschieben.“

Bei Turnsport 
„läuft nüscht“ 
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WFC Corso 99/Vineta

Die Geschichte des WFC Corso 99/Vineta ist so interessant und 
vielschichtig wie sein wohlklingender Name, der schon darauf 
schließen lässt, dass sich hier mehrere Vereine zusammenge-
funden und nach und nach fusioniert haben. Ältester Vorgän-
gerverein war der BSC Corso 1899, der ursprünglich im Stadtteil 
Prenzlauer Berg beheimatet war. Im Jahre 1920 fusionierte Corso 
99 mit dem SC Wacker 04 Tegel zum SC Wacker-Corso 99 Berlin, 
aber noch im selben Jahr wurde die Fusion wieder rückgängig 
gemacht. Nach dem Zweiten Weltkrieg trat man zunächst un-
ter dem Namen SG Prenzlauer Berg-Nord an, bevor 1950 wieder 
der alte Name Corso 99 angenommen wurde. Fortan hatte der 
Verein seine sportliche Heimat im Westteil der Stadt, obwohl die 
meisten Mitglieder weiterhin aus dem Ostteil kamen. Der Bau 
der Berliner Mauer 1961 wurde deswegen zu einer großen Be-
lastungsprobe für den Verein. Ganze 17 Mitglieder zählte Corso 
zu jener Zeit, schaffte es aber, sich wieder zu erholen.
Der spätere Fusionspartner SC Hakoah Berlin, der im Grune-
wald beheimatet war, wurde am 22. Juli 1905 von der jüdischen 
Gemeinde Berlins ins Leben gerufen und später von den Nazis 
verboten. Der unvergessene Hans Rosenthal war einst Schrift-
führer beim Verein, der sich 1945 als SG Hakoah wieder grün-
dete, sich allerdings im Jahr 1953 in Spielvereinigung Vineta 05 
umbenannte und somit seine jüdische Wurzeln aus dem Namen 
kappte. 1973 ging der Verein mit Corso 99 die Fusion unter dem 
Namen SV Corso 99/Vineta ein. Der dritte Strang war der Wed-
dinger FC 08, der 1972 aus der Verschmelzung des BFC Columbia 
08 und der Spielvereinigung Athen 1914 hervorgegangen war. 
1996 fusionierte der WFC dann mit Corso/Vineta.In erster Linie ist der Club ein Breitensportverein. Sein Dasein 
fristet er nun schon lange in der Kreisliga B, in den Nuller Jahren 
gehörte man kurz mal der Bezirksliga an. 2012 stieg man sogar 
in die Kreisliga C ab, schaffte aber ein Jahr später den soforti-
gen Wiederaufstieg. Seine sportliche Heimat hat der Verein seit 
vielen Jahren auf dem Sportplatz Ofener Straße im so genann-
ten Englischen Viertel. Derzeit hat der Verein rund 250 Mitglie-
der, darunter übrigens auch eine Gruppe Studenten, die eine 
Uni-Mannschaft bilden und in der Uniliga auf Torejagd gehen.Auszeichnungen und ErfolgeZu Meisterehren in einer höheren Spielklasse hat es für den Fu-

sionsclub nie gereicht. Immerhin hatte der BSC Corso 99 eine 
gute Anfangszeit, spielte drei Spielzeiten jeweils in der höchs-
ten Berliner Spielklasse – 1901/02, 1905/06 und 1927/28 war 
das der Fall. Ziemlich erfolgreich war auch der Weddinger FC. 
Während Columbia 08 und Athen 14 über die unteren Klassen 
nicht hinauskamen, gelang dem WFC 1985 der Aufstieg in die 
damals viertklassige Landesliga Berlin, in der man sich bis 1993 
hielt. Immerhin: In der Vorsaison wurden die 7er Männer in der 
Kreisliga C und die E-Jugend in der Landesklasse wie schon 2019 
die Altliga Ü50 in der Kreisliga A jeweils Erster.

Vorstand
Ralf Heinrichs (1. Vorsitzender)Mario Heinrichs (2. Vors.)Bernhard Böttger (Gesch.führer)Walter Szillat (Hauptkassierer)Günter Stolinski (Tech. Leiter)

Buttmannstraße 1a13357 Berlin
Telefon: +49 30 466 096 01E-Mail: info(at)corso99.deInternet: www.corso99.de

WFC Corso 99/Vineta
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Alles neu – macht der Sep-tember. Eigentlich war für den letzten Sonntag im Au-gust der Start der Saison in den Fußballklassen unterhalb der Berlin-Liga angesetzt. Aber Pustekuchen. Der erste Spieltag wurde am Donners-tag vor dem angesetzten Ter-min um eine Woche verscho-ben – und dann auch noch in zwei Hälften geteilt. Teil eins am 6. September, Teil zwei am 20. September.Und überhaupt wurde die ganze Saison halbiert: Es gibt nur eine Hinrunde, die Rückrunde fällt aus. Meister 

und Absteiger werden nun doch nicht (wie von der WEZ in der September-Ausgabe berichtet) in bis zu 34 Spiel-tagen, sondern in maximal 17 Spieltagen ermittelt, die sich aber ebenfalls bis in den Frühsommer hinziehen. Das hat für Unmut unter den be-troffenen Vereinen geführt.Bernd Fiedler, der Vorsit-zende des Steglitzer Vereins Stern 1900, hat beim Sport-gericht dagegen Klage ein-gereicht. Nun einigte man sich: Der BFV will prüfen, ob insbesondere im Jugendbe-reich in Staffeln von weni-

ger als zehn Mannschaften grundsätzlich die Saison mit Hin- und Rückrunde gespielt wird. Weitere Ausnahmen vom 10-Punkte-Plan des BFV für einzelne Spielklassen (z.B. Jugend-Verbandsligen (m/w), Herren-Landesligen, Frau-en-Verbandsliga usw.) sollen geprüft werden.Unterdessen wurde die erste Hauptrunde des AOK-Pokals ausgespielt – am 12./13. September blieben der SV Nord Wedding, BFC Meteor 06 und NNW 98 auf der Strecke. Nord Wedding unterlag dem 1. FC Wilm-ersdorf 0:5, Norden-Nord-west zog Steglitz GB 3:8 den Kürzeren. Meteor 06 gab gegen den Grünauer BC eine 3:1-Halbzeitführung noch aus der Hand – und strich am Ende mit 3:5 die Segel.In der zweiten Runde steht nach einem 3:1 bei Norman-nia 08 der BSC Rehberge. Und auch der „Neu-Weddinger“ Verein 1. FC Novi Pazar kam durch ein 5:3 bei Mahlsdorf/Waldesruh weiter. bek

So sieht es aus in dieser Saison: alles auf Abstand, wie hier an der Dorf-
kirche in Marienfelde.  

Foto: bek

Fußballer auch in KurzarbeitDie Saison in den Klassen unter der Berlin-Liga wird halbiert 

Die Eishockey-Cracks von FASS Berlin scharren schon mit den Hufen, äh Kufen. Am 2. Oktober soll es endlich los-gehen, die Weddinger starten mit einem Heimspiel gegen die Berlin Blues in die neue Saison der Regionalliga Ost (19.30 Uhr, Erika-Heß-Eis-stadion). Acht Tage später am 10. Oktober geht es an gleicher Stelle gegen Tornado Niesky (Beginn 19 Uhr).Schwierig war in diesem Jahr das Aufstellen des Vor-bereitungsprogramms. Das Erika-Heß-Eisstadion hatte seine Pforten erst am 14. Sep-tember geöffnet, so dass die ersten Trainingseinheiten in der Eissporthalle Charlot-tenburg absolviert werden mussten. Auch das Finden von Testspielgegnern erwies sich als äußerst schwierig. Im Testspiel gegen die Blues am 19. September (nach Redaktionsschluss) sollten die Kassen geschlos-sen bleiben und nur Inhaber von Saisontickets ins Stadion gelassen werden. Mit den wenigen Zuschauern sollte der Ordnungsdienst die Ab-läufe gemäß dem Schutz- und Hygienekonzept üben. Die Einzelheiten des Schutz- und Hygienekonzepts werden in dieser Woche veröffent-licht, das zweite Testspiel am 

Samstag, 26. September, um 19 Uhr gegen FASS 1b/1c soll mit Zuschauern durchgeführt werden.
Eine der häufigsten Fragen der letzten Wochen war, ob Nils Watzke noch eine Saison dranhängt. Die Antwort lau-tet ja. „Es war zunächst nicht ganz klar, ob ich meinen Job und Eishockey weiter unter einen Hut bringen kann. Aber jetzt passt alles, und ich freue mich auf die neue Saison“, berichtet der alte und neue Mannschaftskapitän. Sein De-büt für FASS gab der 39jäh-rige 2006, doch er verließ den Wedding bereits nach einer halben Saison wieder. 

2013 kehrte der Verteidiger zurück. 
Verlängert wurden auch die Verträge mit Verteidiger Max Böwe und mit Angreifer Ludwig Wild. Der 22jährige Böwe war 2018/19 einer der Shooting-Stars der Weddin-ger. In der vergangenen Sai-son musste er zunächst lange verletzungsbedingt pausieren und kam danach nur schwer wieder in Tritt. Der 25-jäh-rige Wild übernahm nach sei-ner Rückkehr im Dezember 2019 auf Anhieb die Rolle als Center der zweiten Angriffs-reihe. Zudem war er meist in der ersten Power-Play-For-mation dabei.  bek

FASS-Kapitän Nils Watzke bleibt dem Eishockey-Regionalligisten aus 
dem Wedding ein weiteres Jahr erhalten  

Foto: Alexandra Bohn 

Scharren mit den KufenEishockey-Cracks von FASS Berlin starten in die Saison 

   •   Oktober 2020  6Scharren mit den KufenEishockey-Cracks von FASS Berlin starten in die Saison 

Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 10/20   •   Oktober 2020 7

SPORT | VEREINE | FREIZEIT

Während für Bienen und Im-ker nun langsam die Saison endet, bekommt das Natur-produkt, das Mensch und Tier gemeinsam produzieren im Herbst nochmal eine wei-tere Bedeutung: als Süßungs-mittel für heißen Tee oder als beruhigendes Bonbon bei kratzendem Hals. Geim-kert wird in der Stadt immer mehr, vielerorts gibt es Honig aus Weddinger Produktion zu kaufen.
Der Imkerverband Reini-ckendorf-Mitte e.V. hat 170 Imker und 872 Bienenvöl-ker in seiner Statistik ver-zeichnet. Interessant dabei ist, dass über 70 Prozent der Mitglieder das Imkern vor weniger als fünf Jahren für sich entdeckt haben. Die Standorte der Bienen sind dabei so verschieden wie die Imker und Imkerprojekte selbst. Eine Imkerin ist Fran-ziska Schaum aus dem Sol-diner Kiez. Ihre Bienen hat sie in der Kolonie Panke und auf dem Elisabeth Friedhof. 

Für die Grafikerin und Illus-tratorin sind die Bienen ein Ausgleich für ihre kreative Arbeit am Zeichentisch. Ih-ren Honig bietet sie derzeit vor allem in den Räumen des Wohnprojektes PA58 in der Prinzenallee an, zuletzt im 

Rahmen des Tages des offe-nen Denkmals. Auch Kurse für Kindergruppen hat sie in der Vergangenheit angebo-ten – um den Kindern zu zei-gen, wie der Honig ins Glas kommt.
Um Naturbildung geht es auch beim Bienenprojekt der Ernst-Reuter-Oberschule im Brunnenviertel. Imker Klaus Thiele bringt dort den Ober-schülern im Rahmen einer Ar-beitsgemeinschaft das Imkern näher. Die Bienen haben ihren Standort auf dem Schuldach. Von dort fliegen sie in die nahe Umgebung und finden Futter bei den blühenden Straßenbäumen, auf Balkonen und in Parks. Der Honig vom Schuldach wird unter ande-rem im Café Freysinn in der Jasmunder Straße unweit der Schule verkauft. Die Schul-Im-kerei gibt es bereits seit 2015. Sie ist vom Bezirk Mitte mit 

dem Umweltpreis Mitte aus-gezeichnet worden.In der Müllerstraße ste-hen die Bienenstände gut geschützt und nicht zugäng-lich auf dem Dach des Centre Français, dem französischen Kulturzentrum. Wie die Bie-nen auf dem Schuldach im Brunnenviertel gibt es das Projekt seit fünf Jahren. Als Beitrag zur Förderung der Biodiversität betrachtet das Centre das Projekt und be-treibt es Hand in Hand mit seinem Gemeinschaftsgarten Rote Beete. 
Aktuell gibt es auf dem Dach in der Müllerstraße zwölf Bienenstöcke. Ein- bis zweimal im Jahr wird geern-tet – bis zu 350 Kilogramm Honig kommen da zusam-men. Verkauft wird er im Büro des Centre Français und an der Kasse des City Kino Wedding. dh

Eine Biene an einer Blüte im Humboldthain.
Foto: dh

Honig aus der NachbarschaftSumm, summ, summ – Im Wedding wird an vielen Orten geimkert 

Bienenstöcke auf dem Dach des Centre Français in der Müllerstraße
Foto: dh

Die Tischtennis-Männer von Hertha BSC haben ein lange nicht mehr erlebtes Gefühl neu kennen gelernt – das der Niederlage. Zum Auftakt der Saison in der 2. Bundesliga unterlagen die Weddinger, die in der Vorsaison in der 3. Liga ihre 13 Saisonspiele al-lesamt gewonnen hatten und überlegen Meister der 3. Bun-desliga Nord wurden, dem TTC Fortuna Passau mit 3:5.Auf Doppelspiele wird in diesen Corona-Zeiten ver-zichtet, nur Einzel stehen auf dem Programm. Manch einer fragt sich zu Recht, warum im Tischtennis keine Dop-pel gespielt werden dürfen, während in Sportarten wie Fuß-, Hand- oder Basketball 

ständige Körperkontakte viel eher gang und gebe sind.Auf Philipp Floritz war in diesen Einzeln jedenfalls Verlass. Die Nummer eins der Hertha gewann seine beiden Spiele, gegen Czaba Andras mit 3:1 Sätzen, im Topduell gegen Tom Jarvis mit 3:0. Den dritten Siegpunkt steuerte Jakub Kosowski mit seinem 3:1-Erfolg gegen Jarvis bei. Torben Wosik verlor seine beiden Spiele jeweils mit 1:3 Sätzen, Fedor Kuzmin seine beiden Partien jeweils mit 2:3. Im entscheidenden fünften Satz hatte er sowohl gegen Tomislav Kolarek als auch gegen Jakub Folwarski jeweils hauchdünn mit nur zwei Punkten das Nachsehen.

Erster Spitzenreiter der neuen Saison ist NSU Neck-arsulm. Das Team aus Ba-den-Württemberg setzte sich mit 6:2 gegen den 1. FC Saar-brücken-TT durch. Das nächste Spiel führt den Aufsteiger aus Berlin am 18. Oktober zu Borussia Dort-mund. Das nächste Heimspiel steigt am 24. Oktober gegen NSU Neckarsulm, eine Woche später am 31. Oktober geht es gegen den TTC indeland Jülich. Beide Begegnungen sollen um 16 Uhr in der Halle der Ernst-Reuter-Schule an der Bernauer Straße steigen – wenn das Coronavirus nicht mit Macht zurückkommt und doch noch etwas dagegen einzuwenden hat. bek

Auf ihn war Verlass: Philipp Floritz feierte zwei Siege. Foto: bek

Ein ganz neues Gefühl an der blauen Platte
Tischtennis-Spieler von Hertha BSC kassieren nach langer Zeit eine Niederlage und unterliegen Passau 

Nachdem die verlänger-te Freibadsaison am 13. September endete, haben bereits seit 31. August die Hallenbäder der Berliner Bäder-Betriebe wieder ge-öffnet. Im Wedding kann nun wieder im Kombibad Seestraße gebadet werden – coronabedingt weiterhin mit zuvor gebuchten Zeit-fenstertickets. Nach dem Ende der Sommersaison ist auch die Traglufthalle wieder über die beiden Außenbecken im Kombi-bad errichtet worden. Auch dieser Bereich steht nun für Freizeitschwimmer, für Schul- und Vereinsbetrieb zur Verfügung. Doch auch das Schwimmen unter frei-em Himmel ist im Wedding weiterhin möglich. Das verpachtete Strandbad am Plötzensee hat weiterhin geöffnet, hat seit Septem-ber aber neue Öffnungszei-ten. Täglich ist von 10 bis 22 Uhr geöffnet, Badeschluss ist um 19 Uhr. An verregne-ten Tagen sollten Besucher telefonisch unter (030) 85 97 64 25 nachfragen, ob geöffnet ist. dh

Traglufthalle
lädt zum Baden

Die Traglufthalle am Kombi-bad Seestraße Foto: as  
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Saison der Regionalliga Ost (19.30 Uhr, Erika-Heß-Eis-stadion). Acht Tage später am 10. Oktober geht es an 

Honig aus der Nachbarschaft

neu kennen gelernt – das der Niederlage. Zum Auftakt der Saison in der 2. Bundesliga 

Auf Philipp Floritz war in diesen Einzeln jedenfalls Verlass. Die Nummer eins der 

Auf ihn war Verlass: Philipp Floritz feierte zwei Siege. 
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Drohnenfilmer Skynamic ist 
kein unbekannter Weltmeis-
ter (hidden champion) mit 
Sitz im Wedding. „Wir haben 
im Wedding lediglich eine De-
pendance, eine Zweigstelle“, 
sagt Geschäftsführer Julian 
Glöckner. Hauptsitz des 2012 
gegründeten Unternehmens 
ist Mainz. Die Liste der Refe-
renzen zeigt dabei, dass Sky-
namic in seiner Branche ganz 
weit vorn mmitspielt. 

Die Niederlassung im 
Wedding diene dazu, Kun-
den einen Ansprechpartner 
in Berlin bieten zu können. 
„Für Vorbesichtigungen und 
für die Kommunikation ist 
es von Vorteil, jemanden in 
Berlin zu haben“, sagt der 
Geschäftsführer. Kunden 
von Skynamic sind vor al-
lem Werbetreibende. Wenn 
diese bei einem Dreh schnell 
und gleichzeitig dichte Ka-
meraflüge brauchen, dann 
kommen die Zweierteams 
von Skynamics zum Einsatz. 
Einer übernimmt die Rolle 
des Piloten und steuert die 

Drohne. Der zweite hat stän-
dig die gelieferten Bilder im 
Blick und nennt den Kurs. 
„Filmisches Verständnis ist 
dabei wichtig“, sagt Julian 
Glöckner. Manch einer sei ein 
hervorragender Pilot der flie-
genden Filmkameras, aber 

das allein reiche nicht aus. 
Junge Menschen, die davon 
träumen, beim Film professi-
onell Drohnen zu fliegen, rät 
Julian Glöckner, sich zunächst 
beim Modellflug zu probie-
ren. Nach der Schule könne 
der Start bei einer Filmfirma 

helfen. „Eine Ausbildung für 
unseren Beruf gibt es nicht.“ 

Zum Einsatz kommen 
Drohnen, die Kameras heben 
und mit ihnen fliegen. Beim 
Film wird damit eine speziel-
len Nische besetzt. Anders als 
Helikopter können Drohnen 
tief hinunter und auch durch 
Häuserschluchten manövrie-
ren. Aber sie kommen nicht 
so dicht an Schauspieler he-
ran wie der bekannte Kame-
rakran. „Wir haben schnell-
drehende Propeller am Gerät, 
da muss man auf Sicherheit 
achten.“ Obwohl Deutschland 
viele große Werbefirmen 
habe, seien die Drehorte oft 
im europäischen Ausland. 
Schweiz, Tschechien, Slowe-
nien oder Spanien sind die 
Klassiker. Die Hälfte aller 
Drehs finden dort statt, die 
andere Hälfte in Deutschland, 
manchmal dabei in Branden-
burg. Unter diesen Umstän-
den ein Familienleben zu 
führen, sei nicht leicht. „Die 
Hälfte des Jobs findet auf der 
Autobahn statt“, sagt Julian 

Glöckner und meint damit die 
weite An- und Abreise.

Zum Einsatz kommen 
meist von bekannten Her-
stellern gekaufte Drohnen. 
Aber Skynamic modifiziert 
alle, fügt Zusatzteile hinzu. 
Ein Flieger ist ein Eigenbau, 
bei dem es Skynamic um die 
Tragkraft ging. Dieses Gerät 
kann von allen Drohnen das 
größte Gewicht für Spezialka-
meras heben.

Den Erfolg misst Skynamic 
in der „Qualität der Arbeit“. 
So ist für die sechs Mitarbei-
ter der beste Erfolgsindikator, 
als das Unternehmen im letz-
ten Jahr den Superbowl-Spot 
für Porsche drehen durfte. 
„Das war für uns ein Ritter-
schlag“. Der ideelle Erfolg 
geht mit finanziellem einher. 
„Alle können gut von unse-
rer Arbeit leben“. Aber es sei 
immer noch schön, im Fern-
sehen einen Spot mit Skyna-
mic-Bildern zu sehen. „Auch 
wenn das jetzt häufiger vor-
kommt, ist das immer noch 
etwas Besonderes.“  as

Team mit Drohnen Foto: Skynamic

Achtung! Hier fliegen die Kameras
Das Unternehmen Skynamic ist ein Spezialist für Filme per Drohne und hat eine Dependance im Wedding

Der jahrelange Streit um die 
Zukunft des ehemaligen Park-
cafés Rehberge geht in eine 
neue Runde. Das Bezirksamt 
Mitte hatte zuletzt entschie-
den, dass das leerstehende 
Gebäude an der Catcherwiese 
im Volkspark Rehberge nicht 
weiter gastronomisch ge-
nutzt werden soll. Stattdes-
sen sollte der Verein Hertha 
BSC die Räume erhalten, der 
sie für den Boxsport nutzen 
wollte. Die Umwandlung in 
eine Boxhalle wollte die SPD 
Rehberge nicht hinnehmen. 
Sie sprach sich dafür aus, dass 
die Parknutzer mitentschei-
den sollen und das ehema-
lige Parkcafé für alle nutzbar 

bleibt. Ende August folgten 
die Bezirkspolitiker einem 
Dringlichkeitsbeschluss der 
SPD und kassierten den Be-
zirksamtsbeschluss.

Zugleich wird das Be-

zirksamt per Beschluss auf-
gefordert, ein Interessen-
bekundungsverfahren zur 
Nutzung des Gebäudes unter 
Beteiligung der Bevölkerung 
zu starten. Hierzu erklärt 

der Bezirksverordnete Da-
niel Schwarz (SPD): „Es ist 
ein wichtiges Signal für den 
Volkspark Rehberge, dass 
die BVV diesen ärgerlichen 
Beschluss des Bezirksamtes 
aufgehoben hat.” Auch der 
stellvertretende Vorsitzende 
der SPD Mitte Mathias Schulz 
freut sich über die Wendung: 
„Wir haben ein umfangrei-
ches Konzept für die Zukunft 
des ganzen Volksparks erar-
beitet. Uns ist dabei wichtig, 
dass dieses historische Ge-
bäude mit der angrenzenden 
Catcherwiese wieder ein Ort 
wird, an dem sich Menschen 
gerne aufhalten und der auch 
für sie nutzbar ist.“  dh

Zukunft des Parkcafés ist wieder offen
Weddinger sollen mitentscheiden, wie das Gebäude genutzt werden soll

Um die Zukunft des ehemaligen Parkcafés im Volkspark Rehberge wird 

gestritten. 
Foto: dh

Am 8. September wurde an 
der Ecke Ackerstraße und 
Max-Urich-Straße Richtfest 
gefeiert. Coronabedingt 
fand die Feier für das Büro-
projekt „Enter“ ohne Reden 
und ohne Gäste statt. Der 
Projektentwickler Townsca-
pe berichtet, dass der Bau 
gut vorankomme. Die Glas-
fassaden sind bereits mon-
tiert und der Innenausbau 
ist weit fortgeschritten. Die 
Übergabe des fünfgeschos-
sigen Gebäudes werde um 
den Jahreswechsel 2020/21 
erfolgen. Künftige Mieter 
sind mit innovativen Start-
ups auf dem Gebiet Soft-
ware und künstlicher Intel-
ligenz schon gefunden.  dh

Richtfest für 
Büroprojekt
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Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

Mehr Sauberkeit 

an Schulen!

Soll die Schulreinigung re-

kommunalisiert werden? Die 

Bürgerinitiative „Schule in 

Not“ diskutierte die Frage mit 

dem Schulbezirksstadtrat To-

bias Dollase. Seite 5

Sonnige Ausssichten fürs Strandbad

Nachbarschaftsverein plant Wiedereröffnung des Tegeler Traditionsbads im Mai 2021

Durch die eingeschlagenen 

Scheiben im Strandbadres-

taurant gibt es einen groß-

artigen Lichtblick – nicht nur 

auf die Rutsche. „Eine solche 

große Rutsche ist einmalig, 

und ich habe mir wirklich 

viele Strandbäder angese-

hen“, freut sich Sport-Staats-

sekretär Aleksander Dzem-

britzki, denn es wird ab Mai 

2021 wieder fröhliche Tage 

zum Reinrutschen geben. 

Der Reinickendorfer 

kann sich nicht nur an heiße 

Strandbadtage erinnern, son-

dern genoss auch in schnee-

reichen Wintern eine Einkehr 

ins Restaurant am Strandbad 

nach Langlaufrunden durch 

den Tegeler Forst. „Wir wol-

len mit saisonalen und fri-

schen Lebensmitteln einen 

gesundheitlichen Akzent set-

zen und uns so als rein vege-

tarische Gastronomie einen 

Namen machen, die ganzjäh-

rig geschätzt und frequen-

tiert wird“, erklärt Marina 

Naprushkina, Geschäftsfüh-

rerin der neu gegründeten 

Strandbad Tegelsee gGmbH 

auf der Pressekonferenz am 

11. August. „Der Schmerz 

war groß als vor vier Jah-

ren der Betrieb im Strand-

bad Tegel eingestellt wurde, 

und ich muss gestehen, dass 

meine Hoffnung immer mehr 

schwand, dass es je wiederer-

öffnet wird“, gibt Bürgermeis-

ter Frank Balzer zu. 

Am 8. August konnten die 

Berliner Bäder Betriebe nach 

einem aufwändigen Verfah-

ren, das gemeinsam mit der 

landeseigenen Berliner Im-

mobilienmanagement GmbH 

(BIM) durchgeführt wurde, 

einen 40-jährigen Erbbau-

rechtsvertrag abschließen. 

„Es war klar, dass es sich 

hier aufgrund des hohen In-

vestitionsvolumen langfris-

tig rechnen muss für einen 

engagierten Pächter“, recht-

fertigt Dr. Matthias Oloew, 

Unternehmenssprecher der 

Berliner Bäder Betriebe, die 

Abweichung von den sonst 

üblichen Pachtverträgen 

von fünf Jahren. Der Grund, 

warum die BIM darauf ver-

traut, dass die Strandbad 

Tegelsee gGmbH verteilt auf 

die nächsten Jahre die ge-

schätzte Investition von circa 

einer Million stemmen kann, 

ist ein starker Partner. 

Als Mitgesellschafter ne-

ben dem Verein „Neue Nach-

barschaft/Moabit e.V“ konnte 

die Berliner Familie Jil Ben-

tley und Klaus Kögler für die 

andere Hälfte gewonnen wer-

den. Kernpunkte des neuen 

Konzeptes sind Erholung und 

Kultur, und da die Gemein-

nützigkeit im Vordergrund 

stehen wird, verspricht Ma-

rina Naprushkina: „Es ist ge-

plant, Kindern und Jugendli-

chen freien Eintritt zu gewäh-

ren.“ (Mehr auf Seite 10) dsd
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Drei Jahre Schonfrist für Karstadt am Leo

Warenhaus schließt nun doch nicht – Veränderungen werden diskutiert

Fast zwei bange Monate 

dauerte es bis zur erlösen-

den Nachricht: Karstadt in 

der Müllerstraße schließt 

doch nicht. Anfang August 

unterzeichneten der öster-

reichische Immobilien- und 

Einzelhandelskonzern Signa 

und der Berliner Senat eine 

Absichtserklärung, die drei 

von der Schließung bedrohte 

Karstadt-Filialen in Berlin 

retteten – auch die in der 

Müllerstraße. Der Senat ver-

spricht im Gegenzug, Signa 

bei geplanten Bauvorhaben 

entgegenzukommen, der 

Bezirk hat finanzielle Unter-

stützung für die Fassadensa-

nierung zugesagt. Karstadt 

am Leopoldplatz bleibt laut 

Vereinbarung für zunächst 

drei Jahre geöffnet. Für viele 

Weddinger ist das Kaufhaus 

ein wichtiger Anlaufpunkt. 

Auch jene, die Kaufhäuser an 

sich in Zeiten des Onlinehan-

dels für überholt halten, be-

fürchteten einen jahrelangen 

Leerstand an dem zentralen 

Punkt im Wedding. Durch 

die Vereinbarung hat der 

Standort nun eine dreijährige 

Schonfrist – inklusive Ver-

längerungsoption bis 2030.

Die Zeit, die jetzt bleibt, soll 

nach Ansicht vieler für Ver-

änderungen an dem Standort 

genutzt werden. Im Rahmen 

der Unterstützungsaktion 

#karstadterhalten hatte der 

Bezirk die Wünsche der Wed-

dinger gesammelt. Auch das 

Bezirksamt selbst steuert 

Ideen bei. „Ich könnte mir 

eine Jelbi-Station im Park-

haus vorstellen“, sagt Bezirks-

bürgermeister Stephan von 

Dassel. Das Tochterunterneh-

men der Berliner Verkehrsbe-

triebe sucht Standorte für 

Carsharing oder Elektro-

roller. Darüber stellt sich von 

Dassel vor, das bisher nahezu 

ungenutzte Dach als Begeg-

nungsort zu etablieren – ein 

Dachgarten, „auf dem man 

zu günstigen Preisen essen 

und trinken und auch Musik 

hören kann“. Erste Gespräche 

mit Signa und der Filiale hät-

ten gezeigt, dass es eine Of-

fenheit für diese Ideen gebe. 

Weiter diskutiert werde auch, 

ob Produkte von lokalen 

Start-ups aus den Bereichen 

Textil und Kunsthandwerk 

in das Warensortiment auf-

genommen werden könnten.

„Es ist jetzt wichtig, dass wir 

uns nicht nur freuen, dass 

Karstadt Wedding erhalten 

bleibt, sondern dass wir den 

Standort aktiv unterstützen, 

indem wir an der einen oder 

anderen Stelle auf den On-

line-Kauf verzichten und hier 

zeigen: Dieser Standort hat 

Zukunft“, hielt der Bezirks-

bürgermeister fest. dh

Umworbene Azubis

Der Technologie-Park Hum-

boldthain wirbt mit einer 

veränderten und mehr auf 

Jugendliche zugeschnittenen 

Ansprache um geeignete Aus-

zubildende. Seite 3

Ronny im Wedding

Ronny ist nun häufiger im Be-

zirk anzutreffen: Der frühere 

Hertha-Profi hat sich dem 1. 

FC Novi Pazar angeschlossen, 

der von Neukölln in den Wed-

ding umgezogen ist. Seite 7
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Es will nicht ploppen

Während in anderen Bezir-

ken temporäre Radwege aus 

dem Boden schießen, tut sich 

der Wedding schwer mit der 

Verkehrswende. Es will ein-

fach nicht ploppen. Seite 5
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helfen. „Eine Ausbildung für 

Zum Einsatz kommen 
Drohnen, die Kameras heben 
und mit ihnen fliegen. Beim 
Film wird damit eine speziel-
len Nische besetzt. Anders als 
Helikopter können Drohnen 
tief hinunter und auch durch 
Häuserschluchten manövrie-
ren. Aber sie kommen nicht 
so dicht an Schauspieler he-
ran wie der bekannte Kame-
rakran. „Wir haben schnell-
drehende Propeller am Gerät, 
da muss man auf Sicherheit 
achten.“ Obwohl Deutschland 
viele große Werbefirmen 
habe, seien die Drehorte oft 
im europäischen Ausland. 
Schweiz, Tschechien, Slowe-
nien oder Spanien sind die 
Klassiker. Die Hälfte aller 
Drehs finden dort statt, die 
andere Hälfte in Deutschland, 
manchmal dabei in Branden-
burg. Unter diesen Umstän-

Glöckner und meint damit die 
weite An- und Abreise.

Zum Einsatz kommen 
meist von bekannten Her-
stellern gekaufte Drohnen. 
Aber Skynamic modifiziert 
alle, fügt Zusatzteile hinzu. 
Ein Flieger ist ein Eigenbau, 
bei dem es Skynamic um die 
Tragkraft ging. Dieses Gerät 
kann von allen Drohnen das 
größte Gewicht für Spezialka-
meras heben.

Den Erfolg misst Skynamic 
in der „Qualität der Arbeit“. 
So ist für die sechs Mitarbei-
ter der beste Erfolgsindikator, 
als das Unternehmen im letz-
ten Jahr den Superbowl-Spot 
für Porsche drehen durfte. 
„Das war für uns ein Ritter-
schlag“. Der ideelle Erfolg 
geht mit finanziellem einher. 
„Alle können gut von unse-
rer Arbeit leben“. Aber es sei 
immer noch schön, im Fern-
sehen einen Spot mit Skyna-
mic-Bildern zu sehen. „Auch 
wenn das jetzt häufiger vor-
kommt, ist das immer noch 
etwas Besonderes.“  as

Das Unternehmen Skynamic ist ein Spezialist für Filme per Drohne und hat eine Dependance im Wedding

der Bezirksverordnete Da-
niel Schwarz (SPD): „Es ist 
ein wichtiges Signal für den 
Volkspark Rehberge, dass 
die BVV diesen ärgerlichen 
Beschluss des Bezirksamtes 
aufgehoben hat.” Auch der 
stellvertretende Vorsitzende 
der SPD Mitte Mathias Schulz 
freut sich über die Wendung: 
„Wir haben ein umfangrei-
ches Konzept für die Zukunft 
des ganzen Volksparks erar-
beitet. Uns ist dabei wichtig, 
dass dieses historische Ge-
bäude mit der angrenzenden 
Catcherwiese wieder ein Ort 
wird, an dem sich Menschen 
gerne aufhalten und der auch 
für sie nutzbar ist.“  dh

Zukunft des Parkcafés ist wieder offen
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Wenn es ein Zentrum im 
Wedding gibt, dann ist das 
der Leopoldplatz. Er ist die 
gefühlte Mitte eines vielfälti-
gen Stadtteils. Auf dem Leo-
poldplatz finden Fest und 
Märkte statt, es gibt Gottes-
dienste in der Alten Naza-
rethkirche, Kitakinder spie-
len hier, unzählige Menschen 
warten auf den Bus oder has-
ten zu U-Bahn. Auch Obdach-
lose betrachten den Platz als 
ihre Heimat, Drogenkonsu-
menten steuern ihn an. 

Der Leopoldplatz ist eine 
Platz für viele, die SPD sagt 
sogar: für alle. Gemeint ist 
damit, dass keine Gruppe 
verdrängt werden soll, auch 
wenn es Nutzungskonflikte 
gibt. Kürzlich war Berlins In-
nensenator Andreas Geisel zu 
einem Kiezspaziergang auf 
dem Leo zu Gast. Ziel war es, 
den Blick auf ein Phänomen 

zu richten. „Es gibt einen 
krassen Unterschied zwi-
schen dem, wie sich der Leo-
poldplatz in den Statistiken 
verhält und dem, wie wir und 
viele Bewohnerinnen und 
Bewohner ihn wahrnehmen“, 
erklärt die SPD-Abgeordnete 
Maja Lasic. Während sich vor 
allem die Kriminalitätssta-
tistik verbessert habe und 
der Leopoldplatz seit 2018 
nicht mehr als kriminalitäts-
belasteter Ort gelte, hätten 
sich die Probleme verlagert. 
„Wie die Aktiven berichteten, 
haben wir die Konflikte jetzt 
in den Hauseingängen rund 
um den Leo“, sagt Maja Lasic. 
Daher plädiert sie dafür, den 
Leopoldplatz nicht isoliert 
zu betrachten. Nötig sei eine 
gesamtstädtische Strategie 
für den Umgang mit Drogen-
konsum und Drogenkrimini-
alität. Am Beispiel des Leo-

poldplatzes wolle sich die Po-
litik jetzt anschauen, wie sich 
Probleme verlagern und wie 
das in die umliegenden Kieze 
hinein wirkt. „Wir haben uns 
am Leopoldplatz gegen die 
Verdrängung entschieden. 
Wenn wir die Szene verdrän-
gen würden, hätten wir sie 
später am Bahnhof Osloer 
Straße. Das hilft uns nicht“, 
sagt Maja Lasic. Vorgegan-
gen werde nach dem Prinzip 
„Repression und Prävention“. 
Nicht alle Akteure im Kiez un-
terstützen diesen Kurs. Etwa 
25 Akteure und 15 Mitglieder 
der SPD-Abteilung vor Ort be-
richteten dem Innensenator 
von den Problemen. Dabei 
ging es um die vergangenen 
zehn Jahre und um aktuelle 
Themen wie dem, dass die 
Kirchengemeinde dem Fix-
punkt e.V. die Räumlichkeiten 
für die Drogen-Kontaktstelle 
nicht weiter zur Verfügung 
stellen will – auch das ist 
eine Aufgabe der Politik, für 
Lösungen zu sorgen. Innen-
senator Andreas Geisel hörte 
zunächst zu, nahm die Anre-
gungen aus dem Wedding mit 
und ermutigte die Aktiven, 
sich weiter für einen Leo-
poldplatz für alle einzuset-
zen. dh

Das Gefühl am Leopoldplatz
Innensenator Geisel informierte sich vor Ort über die Lage

Der Leopoldplatz an einem Markttag Foto: dh

Das Strandbad Plötzensee 
ist Anfang September in den 
Fokus Rechtsextremer gera-
ten, nachdem das Team ein 
bekanntes Mitglied der Szene 
rausgeworfen hatte. Der als 
Volkslehrer bekannte Video-
blogger Nikolai Nerling, der 
früher an einer Weddinger 
Schule unterrichtet hatte, war 
bei einem Besuch der Strand-
bar dadurch aufgefallen, dass 
er gegen Türken, Juden und 
die Kanzlerin gehetzt hatte. 
Darüber hinaus hat er nach 
Aussagen des Strandbads den 
Holocaust in Frage gestellt 
und das Coronavirus geleug-
net. Der Betreiber machte 
daraufhin von seinem Haus-
recht Gebrauch und verwies 
den Rechtsextremen aus dem 
Strandbad und dem ange-
schlossenen Wohnmobilstell-
platz.

Als Reaktion darauf sah 
sich das Standbad per Telefon 
und im Internet massiven Be-
drohungen und Belästigun-
gen ausgesetzt. Auch Mord-
drohungen soll es gegeben 
haben. Das Strandbad wen-
dete sich an die Redaktion 
des Weddingweiser, der als 
erster über die Vorkomm-
nisse berichtete und die In-
formationen an weitere Me-

dien weitergab. In Folge der 
Veröffentlichungen solidari-
sierten sich viele Weddinger 
mit dem Strandbad-Team und 
unterstützten dessen kon-
sequente Haltung. Auch Ini-
tiativen wie „Demokratie in 
der Mitte“ und das Netzwerk 
„Zusammen gegen Rassismus 
in Wedding und Moabit“ stell-
ten sich hinter das Strandbad 
Plötzensee. Der Abgeordnete 
Tobias Schulze (Linke), des-
sen Wahlkreis im Wedding 
liegt, twitterte: „Volle Solida-
rität mit den Betreibern des 
Strandbads Plötzensee.“ dh

Solidarität fürs Strandbad
Viel Zuspruch nach Belästigungen 

Das Strandbad Plötzensee ist in 
den Fokus Rechtsextremer gera-
ten. Foto: dh
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Nachdem die verlängerte Freibadsaison am 13. September endete, haben bereits seit 31. August die Hallenbäder der Berliner Bäder-Betriebe wieder geöffnet. Im Wedding kann nun wieder im Kombibad Seestraße gebadet werden – coronabedingt weiterhin mit zuvor gebuchten Zeitfenstertickets. Nach dem Ende der Sommersaison ist auch die Traglufthalle wieder über die beiden Außenbecken im Kombibad errichtet worden. Auch dieser Bereich steht nun für Freizeitschwimmer, für Schul- und Vereinsbetrieb zur Verfügung. Doch auch das Schwimmen unter freiem Himmel ist im Wedding weiterhin möglich. Das verpachtete Strandbad am Plötzensee hat weiterhin geöffnet, hat seit September aber neue Öffnungszeiten. Täglich ist von 10 bis 22 Uhr geöffnet, Badeschluss ist um 19 Uhr. An verregneten Tagen sollten Besucher telefonisch unter (030) 85 97 64 25 nachfragen, ob 

Traglufthalle
lädt zum Baden

Die Traglufthalle am Kombi
Foto: as  
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einem Kiezspaziergang auf 
dem Leo zu Gast. Ziel war es, 
den Blick auf ein Phänomen 

zu richten. „Es gibt einen 
krassen Unterschied zwi
schen dem, wie sich der Leo
poldplatz in den Statistiken 
verhält und dem, wie wir und 
viele Bewohnerinnen und 

später am Bahnhof Osloer 
Straße. Das hilft uns nicht“, Der Leopoldplatz an einem Markttag Foto: dh bei einem Besuch der Strand- ten sich hinter das Strandbad 

Plötzensee. Der Abgeordnete 
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Traglufthalle
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Die Traglufthalle am Kombibad Seestraße

Honig aus der NachbarschaftSumm, summ, summ – Im Wedding wird an vielen Orten geimkert zu richten. „Es gibt einen 
krassen Unterschied zwi
schen dem, wie sich der Leo
poldplatz in den Statistiken 
verhält und dem, wie wir und 
viele Bewohnerinnen und 
Bewohner ihn wahrnehmen“, 
erklärt die SPD-Abgeordnete 
Maja Lasic. Während sich vor 
allem die Kriminalitätssta
tistik verbessert habe und 
der Leopoldplatz seit 2018 
nicht mehr als kriminalitäts
belasteter Ort gelte, hätten 
sich die Probleme verlagert. 
„Wie die Aktiven berichteten, 
haben wir die Konflikte jetzt 
in den Hauseingängen rund 
um den Leo“, sagt Maja Lasic. 
Daher plädiert sie dafür, den 
Leopoldplatz nicht isoliert 
zu betrachten. Nötig sei eine 
gesamtstädtische Strategie 
für den Umgang mit Drogen
konsum und Drogenkrimini
alität. Am Beispiel des Leo

Straße. Das hilft uns nicht“, 
sagt Maja Lasic. Vorgegan- bar dadurch aufgefallen, dass 

er gegen Türken, Juden und 
Plötzensee. Der Abgeordnete 
Tobias Schulze (Linke), des-
sen Wahlkreis im Wedding 
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und gleichzeitig dichte Ka-
meraflüge brauchen, dann 
kommen die Zweierteams 

„Filmisches Verständnis ist 
dabei wichtig“, sagt Julian 
Glöckner. Manch einer sei ein 

onell Drohnen zu fliegen, rät 
Julian Glöckner, sich zunächst 
beim Modellflug zu probie-
ren. Nach der Schule könne 

burg. Unter diesen Umstän-
den ein Familienleben zu 
führen, sei nicht leicht. „Die 
Hälfte des Jobs findet auf der 
Autobahn statt“, sagt Julian 

Am Borsigturm 13 · 13507 Berlin · Tel.: (030) 43 777 82 - 0 · Fax (030) 43 777 82 - 22 · E-Mail: info@raz-verlag.de 
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zirk anzutreffen: Der frühere 

Hertha-Profi hat sich dem 1. 

FC Novi Pazar angeschlossen, 

der von Neukölln in den Wed-

ding umgezogen ist. Seite 7

den ein Familienleben zu 
führen, sei nicht leicht. „Die 
Hälfte des Jobs findet auf der 
Autobahn statt“, sagt Julian 

mic-Bildern zu sehen. „Auch 
wenn das jetzt häufiger vor-
kommt, ist das immer noch 
etwas Besonderes.“  

der Bezirksverordnete Da-
niel Schwarz (SPD): „Es ist 
ein wichtiges Signal für den 
Volkspark Rehberge, dass 
die BVV diesen ärgerlichen 
Beschluss des Bezirksamtes 
aufgehoben hat.” Auch der 
stellvertretende Vorsitzende 
der SPD Mitte Mathias Schulz 
freut sich über die Wendung: 
„Wir haben ein umfangrei-
ches Konzept für die Zukunft 
des ganzen Volksparks erar-
beitet. Uns ist dabei wichtig, 
dass dieses historische Ge-
bäude mit der angrenzenden 
Catcherwiese wieder ein Ort 
wird, an dem sich Menschen 
gerne aufhalten und der auch 
für sie nutzbar ist.“  

Zukunft des Parkcafés ist wieder offen
Weddinger sollen mitentscheiden, wie das Gebäude genutzt werden soll

Jetzt
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Dieses Magazin fängt auf 
Seite Minus 10 an. „Gewis-
sermaßen im Frost, bevor 
es auf Seite 10 mit Seite Null 
losgeht“, sagt Herausgebe-
rin Jördis Hirsch über „Nicht 
ohne uns“. Das rund 150 Sei-
ten starke Heft erschien im 
Dezember. Jördis Hirsch hat 
es über das Coronajahr 2020 
hinweg produziert, um den 
Kreativen und Künstlern des 
Stattlab in der Drontheimer 
Straße eine Bühne zu geben. 
„Sichtbar bleiben in Zeiten, 
in denen der direkte persön-
liche Kontakt nicht möglich 
ist“, schreibt sie in der Mitte 
des Magazins. Dieses Mittel-
wort ist vielleicht ein Ersatz 
für ein Vorwort, auf das die 
Herausgeberin verzichtet. 
Vorweg geht dem Magazin 
eine Geschichte des Stattlab, 
geschrieben von Nils Neu-
mann. Den Titel „Nicht ohne 
uns“ wählte Jördis Hirsch be-
wusst. Sie will auszudrücken, 
dass in der Corona-Notlage 
die Kultur- und Kreativszene 
nicht als leicht aufzugeben-
der Teil angesehen werden 
darf.

Das Magazin mit der 
Ausgabenummer #1 stellt 
zunächst 30 Kreative des 
Stattlabs vor, die mit Sieb-

druck arbeiten. In der zwei-
ten Hälfte zeigen 25 Foto-
grafen der Werkstatt in der 
Drontheimer Straße einige 
ihrer Werke. Wer durch das 
Heft blättert, merkt schnell, 
Berlin ist weiterhin eine 
Stadt der Künstler. Orte und 
Gemeinschaften wie das 
Stattlab ermöglichen Kunst 
in der Stadt. Die Flucht in die 

Uckermark ist für Künstler 
in Zeiten der wachsenden 
Stadt nicht einzig mögliche 
Ausweg. Mit einem „Gefühl 
von Zuhausesein“ beschreibt 
Jördis Hirsch das Stattlab. 
Auf eine schwer zu beschrei-
bende Art ist es ihr gelungen, 
dieses Gefühl in das Magazin 
zu tragen, obwohl oder weil 
die Künstler und Kreativen 

ihre unterschiedlichen Stile 
präsentieren. 

Jedes Exemplar der mit 
Auflage 500 gedruckten Aus-
gabe ist ein Einzelstück. Denn 
Jördis Hirsch hat auf allen 
Covern einzeln und manuell 
den Titel „Nicht ohne uns“ 
per Siebdruck hinzugefügt. 
So gibt es Hefte mit einem 
blauen, orangen oder einem 
weißen Schriftzug.

Das Magazin ist einerseits 
kostenlos. Den Druck hat 
das Quartiersmanagement 
im Soldiner Kiez finanziert. 
Andererseits bitten die Her-
ausgeber zur Deckung wei-
terer Kosten um eine Spende 
von zehn Euro plus. Je nach 
Geldbeutel. Erhältlich ist das 
Magazin im Stattlab. Eine An-
meldung einer persönlichen 
Abholung ist über Facebook 
oder Instagram möglich.

Das Stattlab ist ein ge-
meinnütziger Verein, der 
zunächst im Stattbad in der 
Gerichtstraße Räume nutzte. 
Seit 2015 mietet der Verein 
Räume in der Drontheimer 
Straße 34 und bietet Inte-
ressierten Workshops und 
Ausstellungen. Mitgliedern 
stehen Siebdruckmaschinen 
und analoge Fotolabore zur 
Verfügung. � as

Jördis Hirsch an der Siebdruckmaschine� Foto: as

Ein Magazin des Unüberflüssigen
Kreative des Vereins Stattlab stellen sich vor – Workshops und Ausstellungen

Gardinenservice
Dlugosch · Reinickendorf
Reparatur und 
Montage von
•  Jalousien •  Rollos 
•  Plissees 
• Insektenschutz & Deko aller Art

Telefon 030-367 588 61
E-Mail: konrad.dlugosch@gmx.net

30 € 
Rabatt auf die 
erste Gardinen-
wäsche bis 
zum 30.04.2021

Scharnweberstraße 130 - 131
13405 Berlin-Reinickendorf  (Kurt-Schumacher-Platz)
Telefon 030 - 4170663  ·  www.moebel-domeyer.de

Kostenlos
in unserem Parkhaus

Moderne Küchenfaszination in Hochglanz und Lack, stilvolles Ambiente mit Furnier und Massivholz, 
praktisch und pflegeleicht mit Kunststoffoberflächen und Material-Mix. Die aktuelle 

Küchentechnik namhafter Hersteller und ein sinnvolles Zubehörprogramm unterstreichen den 
individuellen Geschmack. Vom Aufmaß über Planung und Koordinierung bis hin zur 

perfekten Endmontage ist immer derselbe Mitarbeiter Ihr Ansprechpartner.

Für jedes Problem und für jeden Einrichtungswunsch die optimale Lösung! Vom kleinen 
Einzelschrank bis zum kompletten Innenausbau. Als Ergänzung zu längst ausgelaufenen 

Möbelprogrammen oder zum Einbau in Dachschrägen und Nischen. 
In allen Holzarten die auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, allen RAL-Farbtönen, 

nach Farbmuster sowie mit vielen Kunststoffoberflächen.

Klassische zeitlose Modelle, die handwerklich und fest gepolstert sind. Moderne kuschelige 
Wohnlandschaften mit vielen Verstell- und Relaxfunktionen. Polstermöbel, die nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen der Orthopädie und Ergonomie gestaltet sind, 
die eine körpergerechte Sitzposition unterstützen sowie Wirbelsäule und Gelenke

spürbar entlasten.

Die große Typenvielfalt unserer Möbelprogramme erlaubt uns immer
eine individuelle Zusammenstellung Ihrer Wunschmöbel. 

Alle Maße in Höhe, Breite und Tiefe sind möglich. Eine umfangreiche Holzauswahl rundet 
das Angebot ab. Gerne beraten wir Sie, planen nach

Ihren Wünschen und empfehlen die optimale Raumlösung.

... das alles können 

Ihnen bieten!
und wollen wir

Versprochen!

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
... auf 3 Etagen über 3.000 qm individuelle Einrichtungsideen für Sie!

Ihnen bieten!

Cornelia und Matthias Domeyer

1898 - 2021 • 123 Jahre Domeyer-Einrichtungen!
123 Jahre Polstermöbel-Kompetenz

1898 - 2021

63 Jahre Einbauküchen-Erfahrung

Wohnen · Schlafen · Dielen

Kompetenz seit 123 Jahren!

Maßmöbel-Planungssysteme

123 Jahre+++ EILMELDUNG +++
Mit uns 

können Sie planen!

Beratung unter 030-4170663

Ab sofort bieten wir Ihnen individuelle Einzel-Termine für eine Möbel-/Küchenberatung bei uns im Einrichtungshaus unter Einhaltung des vorgeschriebenen Infektionsschutzgesetzes an.

EINMAL 
TALK 
MIT ALLES
Die Podcast-Serie für Dich

SAMSTAGS
immer mit neuer Folge

www.primetimetheater.de

RAZ Verlag GmbH   
Am Borsigturm 15  

13507 Berlin
Redaktion: 43 777 82-10 
Anzeigen: 43 777 82-20 

info@raz-verlag.de



Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 03/21   •   März 2021 � 10SPORT | VEREINE | FREIZEIT

Schon zwei Mal gab es vom 
Weddingweiser ungewöhnli-
che Sportarten im Wedding. 
In diesem letzten Teil der 
Serie erklärt KiezSportLotsin 
Susanne Bürger, wo im Stadt-
teil Rollkunstlauf, Synchron-
schwimmen und Radball ge-
spielt werden kann.

Rollkunstlauf
Kunstvolle Sprünge, Pirouet-
ten und Schrittfolgen können 
auch auf Rollschuhen aus-
geübt werden. Rollkunstläu-
fer tragen jedoch besondere 
Rollschuhe. Sie bestehen aus 
einem Schuh (oder Stiefel), 
einem Gestell, vier Rollen und 
einem Stopper. Jeder Bestand-
teil wird nach unterschiedli-
chen Anforderungen, je nach 
Disziplin, für verschiedene 
Bodenarten und je nach Emp-
finden sowie Leistungsniveau 
der Läufer ausgewählt.

Beim WERC – dem Wed-
dinger Eislauf- und Roll-
sport-Club können Anfänger 
im Freizeitsport die Grund-
lagen des Rollschuhlaufens 
erlernen und mit Elementen 
des Rollkunstlaufs aufpep-
pen. Alle, die mehr wollen, 
können beim WERC auch 
Leistungssport mit Leis-
tungsnachweisen und Wett-
kämpfen betreiben. Trai-
ningsorte sind die Sporthalle 
der Albert-Gutzmann-Schule 
(Schönstedtstraße 4, 13357 
Berlin-Gesundbrunnen) so-
wie die Rollsportanlage in 
Moabit (Lehrter Straße 59, 
10557 Berlin) und die Halle 
Turmstraße 86 (10551 Ber-
lin-Moabit).

Eine Änderung der Trai-
ningszeiten kann sich jedoch 
demnächst ergeben: Die 
Sporthalle des OSZ KIM (Ko-
loniestraße/Osloer Straße) 
wurde umfangreich saniert. 
Sie verfügt über spezielle 
Markierungen auf dem Hal-

lenboden (Grundkreise und 
Schlingen), damit Figuren 
gelaufen werden können. Der 
WERC wird sicherlich Trai-
ningszeiten in dieser Sport-
halle bekommen und dafür 
andere Zeiten abgeben.

Synchronschwimmen
Beim Synchronschwimmen 
zeigen die Schwimmerinnen 
Choreografien mit anmutigen 
und akrobatischen Figuren 
im Wasser, synchron zur Mu-
sik und alle gleichzeitig. Die 
Sportart kann als Solo, Duett 
oder in der Gruppe ausge-
führt werden.

Beherrscht werden müs-
sen Elemente aus dem Bo-
denturnen und Tanzen, 
viele Figuren werden unter 
Wasser geschwommen. Das 
macht Synchronschwimmen 
zu einer sehr kräftezehren-
den und anspruchsvollen 
Sportart. Die Bewegungen 
mit Armen und Beinen sind 
sehr komplex. Für Sprünge 
und Flugfiguren dürfen die 
Schwimmerinnen unter Was-
ser zum Bespiel nicht den 
Boden des Schwimmbeckens 
berühren. Die Sportart ist 
sehr leistungsorientiert.

Synchronschwimmen – 
ursprünglich eine Männer-
sportart – wird heute fast 
ausschließlich von Frauen 
betrieben. 2015 gab es eine 
Regeländerung, die auch 
Männern die Teilnahme an 
internationalen Wettbewer-
ben erlaubt.

Beim Schwimm-Club Wed-
ding Berlin können Mäd-
chen ab 6 Jahren Synchron-
schwimmen lernen, müssen 
mindestens den Freischwim-
mer haben. Trainiert wird 
im Hallenbad des Kombibad 
Seestraße, jedoch auch im 
Stadtbad Märkisches Vier-
tel und in der Schöneberger 
Sportschwimmhalle.

Radball
Die Sportart ist 1883 von 
Kunstradfahrern erfunden 
worden. Gespielt wird Rad-
ball mit einem speziellen 
Fahrrad, erkennbar am ho-
hen Lenker mit langen ge-
bogenen Lenkerholmen und 
der langen waagerechten Sat-
telstütze. Der Sattel befindet 
sich ganz weit hinten, dort 
wo auf einem normalen Rad 
der Gepäckträger wäre. 

Durch die starre Nabe 
ist das Stehen im Tor erst 
möglich, der Spieler kann 
auch rückwärtsfahren. Der 
Ball ist aus Stoff und wiegt 
500 bis 600 Gramm. Beim 
Zweier-Radball besteht eine 
Mannschaft aus zwei Spielern, 
dem Torwart und Feldspieler. 
Der Torhüter darf im Feld 
spielen und umgekehrt. Der 
Ball darf nur gespielt wer-
den, wenn Hände am Lenker 
sind und Füße auf den Peda-
len stehen. Kopfbälle sind er-
laubt. Bei der Radsport-Verei-
nigung Nord Berlin e.V. wird 
im Wedding in der Sporthalle 
der Erika-Mann-Grundschule 
(Utrechter Straße 25-27) 
trainiert, außerdem noch in 
Moabit in der Sporthalle der 
Heinrich-von-Stephan-Ge-
meinschaftsschule (Neues 
Ufer 6, 10553 Berlin).

Nachtrag
In Zeiten der Corona-Pande-
mie ist alles anders. Die Re-
geln, unter denen der Sport-
betrieb in den Sportvereinen 
stattfinden darf, sind immer 
wieder anders und unter-
scheiden sich je nach Sport-
art. Ob alle diese ungewöhn-
lichen Sportarten auch wei-
terhin im Wedding betrieben 
werden können, hängt davon 
ab, wie die Sportvereine 
diese Zeit überstehen.
� Susanne Bürger/
� Weddingweiser.de

Die Sportler der Radsport Vereinigung Nord-Berlin beim Berlin-Brandenburg Pokal � Foto: Tim Körner

Auf Rollen, Rad und im Wasser
Ungewöhnliche Sportarten im Wedding – Teil 3

DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

von den Machern von powered by

JETZT EXKLUSIV ALS STREAMING
BEI VIMEO ODER BEI UNS
PRIMETIMETHEATER.DE

KALLE

DU BIST EINE
   INSTITUTION?

         wir ooch.
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Thomas Nitschke ist Immo-
bilienmakler mit mehr als 20 
Jahren Erfahrung bei RE/MAX 
Classic Berlin und steht der 
RAZ Rede und Antwort zu sei-
nem Berufsbild. 

Was macht eigentlich  
ein Makler?
Viele denken, dass Makler 
nur Wohnungen aufschließen 
und dafür Provision kassie-
ren. Die Wirklichkeit sieht 
anders aus. Ein Makler trifft 
Eigentümer, die ihre Immo-
bilie verkaufen wollen und 
ermittelt den Wert. Danach 
werden Vermarktungskon-
zepte erarbeitet, Unterlagen 
beschafft, Exposés erstellt, 
ein Fotoshooting durchge-
führt. Nicht selten kommt es 
vor, dass sich hundert Inter-
essenten für eine Wohnung 
melden. Man kann keinem Ei-
gentümer zumuten, sich mit 
allen zu treffen. Deshalb ist 
eine Vorauswahl durch den 
Makler wichtig. Der Makler 
führt die Besichtigungster-
mine durch und verhandelt 

mit den Kaufinteressenten. 
Hinzu kommen die Themen 
Finanzierung, Notartermin 
und Übergabe. 

Was für eine Ausbildung 
hat ein Makler? 
Um Makler zu werden, 
braucht es eigentlich keine 
Ausbildung. Es ist aber heut-
zutage klar, dass man in dem 
Beruf nur mit Fachwissen be-
stehen kann. Makler sollten 
vor allem über psychologi-
sche und rechtliche Kennt-

nisse verfügen; Makler- und 
Immobilienrecht ist wichtig. 
Ich empfehle auch immer ei-
nen IHK-Abschluss. Das bieten 
verschiedene Institutionen 
an, auch RE/MAX. Sie können 
auch eine Ausbildung zum Im-
mobilienkaufmann machen, 
oder ein BWL-Studium mit 
entsprechender Vertiefung. 

Warum haben Sie sich für 
diesen Beruf entschieden?
Weil ich nach einem funkti-
onierenden System mit viel 
Freiheit gesucht habe, und da 
bin ich auf RE/MAX gestoßen. 
Ich habe erkannt, dass es eine 
starke Marke ist. In dieser 
unübersichtlichen Welt kann 
man sich gut an starken Mar-
ken wie RE/MAX orientieren. 

Wie sieht ein typischer Tag 
bei Ihnen aus? 
Er spielt sich zu 50 Prozent 
am PC oder Telefon im Büro 
ab. Die anderen 50 Prozent 
bin ich bei Besichtigungen, 
Weiterbildungen und ich 
pflege mein Netzwerk. 

Was macht einen guten 
Makler aus?
Wichtig ist das Gespür und 
das Interesse für Menschen, 
Empathie, Neugier. Ein guter 
Makler sollte außerdem gut 
vernetzt sein.

Denken Sie, dass Ihr Beruf 
eine Zukunft hat? 
Ja unbedingt! Im Laufe der 
Jahre sind deutlich mehr Mak-
leranzeigen auf den Immobili-
en-Portalen zu finden und fast 
keine mehr von Privatperso-
nen. Das Immobiliengeschäft 
ist und bleibt ein Geschäft 
zwischen Menschen. 

Was gefällt Ihnen am  
Makler-Beruf? 
Dass man viel Kontakt zu 
Menschen hat und inter-
essante Geschichten hört. 
Freundliche Begegnungen,  
Leistungsorientierung und 
Freiheit.

Vielen Dank für das  
Gespräch!
� Interview Heidrun Berger

Thomas Nitzschke� Foto: promo 

„Ein Geschäft zwischen Menschen“
Der Beruf des Immobilienmaklers hat weit mehr zu bieten, als viele denken

Mit den Halbjahreszeug-
nissen beginnt die heiße 
Phase bei der Ausbildungs-
platzsuche. Auch wenn die 
Agenturen für Arbeit auf-
grund der Pandemie nicht 
die persönliche Unterstüt-
zung in den Schulen anbie-
ten können und weniger 
Berufsorientierungs- und 
Ausbildungsmessen statt-
finden, sind die Berufsbera-
tungen natürlich auch wei-
terhin für die Jugendlichen 
erreichbar – online, per Mail, 
per Videokommunikation 
und telefonisch. Seit dem 
Start der Winterferien gibt 
es eine weitere und unbü-
rokratische Möglichkeit der 
schnellen Unterstützung 
und Beratung bei der Aus-
bildungsplatzsuche: Un-
ter der 030 / 5555 991919 
sind die Berufsberaterin-
nen und Berufsberater der 
JBA Berlin für alle Ausbil-
dungsplatzsuchenden und 
ihre Eltern erreichbar. Infos 
auch unter www.jba-berlin.
de/ausbildung-jetzt

Hotline der  
Berufsberatung 

KÖNNER*IN WERDEN!
Masseur*in und 
medizinische*r Bademeister*in

Euro Akademie Berlin · Berliner Straße 66 · 13507 Berlin
U-Bhf Borsigwerke (U6) · Telefon 030 43557030

www.euroakademie.de/berlin

100 % Förderung durch Arbeits-
agentur und Jobcenter – 
sprechen Sie uns an!

Ausbildungsstart:

01.03.2021

PHYSIOTHERAPEUT (M/W/D) 
GESUCHT 

Für unsere Praxis für Physiotherapie im 
Evangelischen Johannesstift  (inkl. 
Selbstzahler-Trainingsfläche), suchen wir ab 
sofort einen Physiotherapeuten (m/w/d) in 
Teil- und/oder Vollzeit. 

Wir sind ein Team von derzeit 10 Mitarbeitern 
(inkl. Anmeldekräfte), sich auf unsere zwei 
Standorte in Charlottenburg und Spandau 
aufteilen. 

Wir suchen: 

o Motivierte, engagierte und 
zuverlässige Kollegin/en 

o Therapeuten mit Bobath und/oder 
MLD, MT 

o gerne auch Berufsanfänger. 

Wir bieten: 

o Selbständiges Arbeiten 
o 30 bzw. 60 min Taktung 
o eGym und fl-exx Trainingsfläche 
o Kostenloses Training der Mitarbeiter 

auf der Trainingsfläche 
o Modern ausgestattete Praxisräume 
o Arbeiten auf Augenhöhe 
o Gute Vereinbarung von Familie und 

Beruf 
o Betriebliche Altersvorsorge mit 

Arbeitgeberzuschuss 
o Persönliche Entwicklungsgespräche 
o Regelmäßige Prämienzuwendungen 
o Mitarbeiterevents 
o Übernahme von Fortbildungskosten 
o Möglichkeit eines Dienstwagens 
o Jobticket 

 

 

 

Bewerbungen an: 

Physiotherapie Dreßler & Krüger 
Schönwalder Allee 26/19a, 
Simonshof III 
13587 Berlin 

Tel.: 30 64 86 05 
 

oder per eMail: 

info@physio-johannesstift.de 

 
 

PHYSIOTHERAPEUT (m/w/d) GESUCHT
Für unsere Praxis für Physiotherapie im Evangelischen Johannesstift (inkl. 
Selbstzahler-Trainingsfläche),  

suchen wir ab sofort einen Physiotherapeuten (m/w/d)  
in Teil- und/oder Vollzeit.
Wir sind ein Team von derzeit 10 Mitarbeitern (inkl. Anmeldekräfte), sich auf 
unsere zwei Standorte in Charlottenburg und Spandau aufteilen.

WIR SUCHEN:
•  Motivierte, engagierte und zuverlässige Kollegin/en
•  Therapeuten mit Bobath und/oder MLD, MT
•  gerne auch Berufsanfänger

WIR BIETEN:
•  Selbständiges Arbeiten
•  30 bzw. 60 min Taktung
•  eGym und fl-exx Trainingsfläche
•  Kostenloses Training der Mitarbeiter auf der Trainingsfläche
•  Modern ausgestattete Praxisräume
•  Arbeiten auf Augenhöhe
•  Gute Vereinbarung von Familie und Beruf
•  Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss
•  Persönliche Entwicklungsgespräche
•  Regelmäßige Prämienzuwendungen
•  Mitarbeiterevents
•  Übernahme von Fortbildungskosten
•  Möglichkeit eines Dienstwagens
•  Jobticket

Bewerbungen an:
Physiotherapie Dreßler & Krüger 
Schönwalder Allee 26/19a, 
Simonshof III 13587 Berlin
Tel.: 30 64 86 05
oder per eMail:
info@physio-johannesstift.de
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In diesem Jahr stehen in Ber-
lin wieder Messen an, bei 
denen Menschen, die einen 
Ausbildungs- oder Arbeits-
platz suchen auf diejenigen 
treffen, die einen anzubieten 
haben. 

Die T5 JobMesse Berlin 
richtet sich an Naturwissen-
schaftler, Informatiker und 
Ingenieure, die sich für Ar-
beitsmöglichkeiten in den 
Branchen Biowissenschaf-
ten, Chemie, HealthCare und 
Pharmazie interessieren. 
Auf ihr präsentieren sich 
Technologieunternehmen 
aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz. Die Besu-
chermesse richtet sich an 
Fach- und Führungskräfte, 
Berufserfahrene und Absol-
venten aus den Branchen 
Biotechnologie, Chemie, En-
gineering, HealthCare, Medi-
zintechnik und Pharmazie.

T5 JobMesse Berlin
10. März 2021,
10 bis 16 Uhr
WISTA Conventions 
in Berlin Adlershof, 
Rudower Chaussee 17, 
12489 Berlin

Die Jugendbildungsmesse 
(JuBi) informiert über die 
Themen Schüleraustausch, 
High School-Aufenthalte, 
Sprachreisen, Au-Pair, Work 
& Travel, Freiwilligendienste, 
Studium sowie sowie Prak-
tika im Ausland. Rund 100 
Austauschorganisationen, 

Reiseveranstalter und Agen-
turen stellen Auslandsauf-
enthalte, Programme und 
Stipendienangebote vor. Auf 
der Messe können sich Ju-
gendliche und Eltern zudem 
über Finanzierungsmöglich-
keiten wie Auslands-BAföG 
oder Stipendien informieren. 
So werden im Rahmen der 
JuBi auch zahlreiche Stipen-
dien für Schüleraustausch, 
Sprachreisen und Work & 
Travel ausgeschrieben.

JuBi
13. März 2021, 
10 bis 16 Uhr
John-Lennon-Gymnasium
Zehdenicker Straße 17,
 10119 Berlin

Schüler und Eltern können 
sich auf der Messe „Auf in 
die Welt“ über Sprachrei-
sen, Freiwilligendienste und 
Studium im Ausland infor-
mieren. Rund 40 Aussteller, 
darunter Austauschorgani-
sationen, Schulberatungen 

und Sprachreiseveranstalter, 
stellen ihre Angebote vor 
und beraten an den Ständen. 
Ob klassischer Schüleraus-
tausch an der High School, 
Privatschulen, Praktika, Au-
pair, Work and Travel oder 
Freiwilligendienste – Schüler, 
Eltern und Lehrer erfahren, 
welche Wege ins Ausland 
führen, lernen mehr über das 
Zielland kennen und erhalten 
Tipps über Fördermöglich-
keiten und Austausch-Stipen-
dien.

„Auf in die Welt“
17. April 2021, 
10 bis 16 Uhr
Jugendkulturzentrum Pumpe
Lützowstraße 42, 10785 Berlin

Die Messe „Jobmedi“ findet 
vom 21. bis 26. April 2021 
digital statt. Es besteht die 
Möglichkeit, Live-Chats mit 
den Ausstellern zu führen 
und Bewerbungsunterlagen 
online einzureichen. Außer-
dem können sich Interes-

sierte in Online-Vorträgen 
über Berufe rund um Ge-
sundheit, Pflege und Soziales 
informieren. 

Nächste „Jobmedi“,  
26./ 27. November 2021, 
Palais am Funkturm, 
Zugang Hammarskjöldplatz, 
14055 Berlin

Auf der Karriere- und Rec-
ruitingmesse „Connecti-
cum“ können Studenten, 
Absolventen und Young Pro-
fessionals sich über Praktika, 
Traineeprogramme und Di-
rekteinstieg in den Job infor-
mieren. Rund 400 Unterneh-
men aus ganz Deutschland, 
Europa und Asien präsentie-
ren sich mit Messeständen, 
Firmenvorträgen, Einzelge-
sprächen und ihren Stellen-
angeboten für Studenten und 
Absolventen. In persönlichen 
Gesprächen mit den Perso-
nalverantwortlichen und Ex-
perten aus den Fachabteilun-
gen erhalten die Studenten 
und Absolventen Informati-
onen für die weitere Berufs- 
und Karriereplanung. Die 
Messe-Schwerpunkte sind 
Ingenieurwissenschaften, In-
formatik, Naturwissenschaf-
ten und Wirtschaftswissen-
schaften.

„Connecticum“
27. bis 29. April 2021, 
10 bis 17 Uhr
Arena Berlin 
Eichenstraße 4, 
12435 Berlin

Jobmessen als Orientierungshilfen
Besonders im Frühjahr stehen wieder einige interessante Veranstaltungen an

Die Zahl der Studienanfän-
ger in Berlin ist im Sommer-
semester 2020 im Vergleich 
zum Vorjahr um rund 1.400 
gesunken. Nach Angaben 
des Statischen Bundes-
amts haben rund 6.800 
Menschen im Sommerse-
mester ein Studium in der 
Hauptstadt begonnen. Im 
Vorjahreszeitraum waren 
es demnach rund 8.200 
Erstsemester.

Weniger  
Studenten

Die Ausbildungen der Be-
rufe in der medizinischen 
Technologie zeitgemäß at-
traktiv auszurichten – das 
ist das Ziel des „Gesetzes 
zur Reform der techni-
schen Assistenzberufe in 
der Medizin und zur Än-
derung weiterer Gesetze“ 
(MTA-Reformgesetz), das 
der Deutsche Bundestag 
jetzt beschlossen hat. Nach 
rund 25 Jahren wird damit 
auch die Berufsausbildung 
für Medizinisch-Technische 
Assistenten (MTA) refor-
miert. Um den Beruf at-
traktiver zu machen, sollen 
Auszubildenden künftig 
eine angemessene Ver-
gütung erhalten und kein 
Schulgeld mehr bezahlen 
müssen. Das Gesetz wird 
allerdings erst am 1. Januar 
2023 in Kraft treten.

Besser  
vergüten

MEDIEN

Foto: Lisa Ippen, 2-F-19.01

... wenn Dich diese beiden Themen 
interessieren, dann bewirb Dich an 
unserer Schule.

MACHEN 
FARBE

ZEIGEN

www.ernst-litfass-schule.deosz_ernstlitfass



Fachwissen, Praxiserfahrung, 
Sozialkompetenz. An der 
Euro Akademie Berlin lernen 
Auszubildende, was für die 
spätere Berufstätigkeit wich-
tig ist. Für die Lehrkräfte der 
großen privaten, direkt am 
U-Bahnhof Borsigwerke in 
Tegel gelegenen Berufsschule 
hat die individuelle Beglei-
tung und Förderung ihrer 
Schülerinnen und Schüler ei-
nen hohen Stellenwert.

Um die Auszubildenden 
bestmöglich auf die vielfälti-
gen Anforderungen einer sich 
schnell verändernden Ar-
beitswelt vorzubereiten, hat 
die Euro Akademie Berlin ihre 
Ausbildungsangebote (Kauf-
männische*r Assistent*in, 
Fremdsprachenkorrespon-
dent*in, Erzieher*in, Sozialas-
sistent*in, Masseur*in & me-
dizinischer Bademeister*in 
und Physiotherapeut*in) be-
wusst universell ausgerichtet. 

Den in Lockdownzeiten 
nötigen Wechsel von Präsenz- 
zu Distanzunterricht hat die 
Euro Akademie Berlin dank 
einer eigenen Lernplattform 
ohne Probleme gemeistert. 
Zudem fanden kürzlich – 
unter Einhaltung aller zur 

Eindämmung der Pandemie 
zu beachtenden Verhaltens-
regeln – die Immatrikulati-
onsveranstaltungen für neue 
Klassen mit angehenden Er-
zieher*innen und Sozialassis-
tent*innen statt. Am 1. März 
wird es dann auch ernst für 
eine neue Klasse angehender 
Masseur*innen. Ein Einstieg 
ist überall noch möglich. Im 
August bzw. September ste-
hen dann Starts in allen sechs 

Ausbildungen an. Zudem 
kann an der Euro Akademie 
ein Fachabitur erworben wer-
den.

Euro Akademie digital gerüstet 
Angebote der Berufsschule bewusst universell ausgerichtet

BILDUNG & BERUF
Sonderveröffentlichung

Kontakt: 
www.euroakademie.de/
berlin
E-Mail:  
berlin@euroakademie.de
Telefon: 030/435 570 30

Wer gern mit Kindern arbeitet, ist in einer Ausbildung zum Erzieher 
richtig. �

„Hallo und Herzlich Willkom-
men zu unserem Tag der offe-
nen Tür an der Ernst-Litfaß-
Schule im Jahr 2021”, begrüßt 
der Schulleiter Mike Förster 
die Besucher und fügt hinzu 
„dieses Jahr völlig digital!” Er 
spricht nicht wie üblich live 
vor den zukünftigen Schü-
lern des Oberstufenzentrums 
für Mediengestaltung und 
Medientechnologie, sondern 
begrüßt die Zuschauenden in 
einem Video, das eigens für 
den digitalen Tag der offenen 
Tür am 16. Februar aufge-
nommen wurde. Immer zum 
Anfang des Jahres öffnen die 
weiterbildenden Schulen ihre 
Türen, um einen Anreiz zum 
Weiterlernen zu bieten.

Wie auch im Fernunter-
richt kommt es bei diesem 
virtuellen Tag der offenen Tür 
darauf an, in der Kommunika-
tion neue Wege zu gehen. Sie 
muss klar sein, gut verständ-
lich und möglichst keine Fra-
gen offenlassen. Mit dieser 
Prämisse ging ein engagiertes 
Team der Ernst-Litfaß-Schule 

an die Planung, erstellte Prä-
sentationen über die vielen 
verschiedenen Bildungsgänge 
des OSZ, nahm Videos auf, um 
den Zuschauenden für die Ar-
beit in den Werkstätten und 
die moderne Ausstattung der 
Schule zu begeistern und war 
am Tag selbst für einige Stun-
den in Videosprechstunden 
für persönliche Gespräche 
erreichbar. 

Ein Klick auf die Home-
page oder den Instagram-Ka-
nal der Schule ermöglichte 
den Interessierten einen um-
fassenden virtuellen Einblick. 
Besonders ins Auge gefallen 
sind unter dem vielseitigen 
medialen Angebot die 360° 
Rundgänge durch ausge-
wählte Fachpraxisräume der 
Schule. Diese Rundgänge 
wurden entwickelt von den 
„Geos“ – Schüler des Bil-
dungsgangs Assistent für 
Geovisualisierung. Gezeigt 
wurden auch Arbeitsergeb-
nisse der Schüler, wie sie vor 
Ort normalerweise täglich 
entstehen. 

„Normalität hätten wir 
uns bis zum Tag der offenen 
Tür am 16. Februar sehr ge-
wünscht”, resümiert Mike 
Förster in der Nachbespre-
chung des virtuellen Tages. 
„Ein persönliches Kennenler-
nen des Kollegiums und der 
Schüler, die sonst üblicher-
weise durch die modernen 

Klassenräume sowie Werk-
stätten führen, kann digital 
nicht ersetzt werden!” Doch 
die aufwendige Vorbereitung 
war nicht umsonst, sondern 
eher nachhaltig: Die Videos 
und Präsentationen blei-
ben über die Homepage der 
Schule erreichbar. Der Ver-
gleich der Klickzahlen auf 

die Videos mit den Besucher-
zahlen der vorangegangenen 
Jahre zeigt, dass die Resonanz 
ähnlich ist. Mit dem Vorteil, 
dass der digitale Einblick in 
die Ernst-Litfaß-Schule beste-
hen bleibt und bis zum Ende 
der Anmeldefristen sogar 
eine noch größere Reichweite 
generieren kann.� dsd

Das OSZ Medientechnologie lud zu einem virtuellen Rundgang ein.� Foto: dsd 

Keiner da, aber alle nehmen teil
Klassenzimmer im Internet: Ernst-Litfaß-Schule zeigt sich mit ihrer vollen Medienkompetenz 

Vertriebsassistent (m/w/d)

Das traditionsreiche Unter nehmen Schmitt + Sohn Aufzüge setzt seit über 100 Jahren mit 
derzeit über 1.900 Mitarbeitenden internationale Maßstäbe für höchste Ansprüche im Auf-
zugsbau.

Im Mittelpunkt aller Aktivitäten steht die erfolgreiche Unternehmensphilo sophie eines 
 Familienunternehmens:

Tägliches Lernen + Qualität + Unternehmerische Zuverlässigkeit
Absolute Markt- und Kundenorientierung sowie ein von Vertrauen und  Eigenverantwortung 
getragenes, teamorientiertes Unternehmensklima kenn zeichnen unser Unternehmen.

Zur Unterstützung unserer kaufmännischen Auftragsabwicklung und Kundenbetreuung 
suchen wir für unsere Niederlassung Berlin zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen 

Vertriebsassistenten (m/w/d)

Service und Modernisierung   
Ihre Aufgabenschwerpunkte:

+ Entgegennahme von Störungsmeldungen und 
Einleitung der vorge gebenen Maßnahmen

+ Disposition von Technikern
+ Telefonische und schriftliche Kundenbetreuung
+ Vertriebsunterstützung
+ Angebotsverfolgung

Ihre Qualifikation:

+ Abgeschlossene kaufmännische 
oder technische Ausbildung oder 
vergleichbare Qualifikation

+ Kenntnisse in MS Office, 
insbesondere Word, Excel und 
Outlook

Sie denken kundenorientiert und besitzen eine strukturierte Arbeitsweise. Teamfähigkeit, 
Engagement und die Fähigkeit, sich in neue Aufgaben stellungen einzuarbeiten, runden Ihr 
Profil ab.

Wir bieten Ihnen einen sicheren, spannenden Arbeitsplatz mit viel Gestaltungs freiheit und 
Perspektiven. Durch gezielte Förderung sorgen wir für Ihren ganz persönlichen beruflichen 
Erfolg. Darüber hinaus treffen Sie in unserem Familien unternehmen auf ein Arbeitsumfeld, in 
dem sich berufliches und privates Leben gut verbinden lassen. Wir möchten, dass Sie sich bei 
uns wohlfühlen.

Wenn Sie diese Aufgabe begeistert, bitten wir um Übersendung Ihrer vollständigen Unterlagen 
ausschließlich als PDF-Datei mit Angabe Ihrer Einkommens vorstellung und frühestmöglichen 
Verfügbarkeit, bevorzugt über unser Online-Bewerbungsportal auf der Karriere-Webseite
www.karriere.schmitt-aufzuege.de oder per E-Mail an karriere@schmitt-aufzuege.de.

Aufzugswerke Schmitt + Sohn GmbH & Co. KG 
Frau Felicia Richert, Hadermühle 9 – 15, 90402 Nürnberg





Wenn man eine Ausbildung 
zum Personal Trainer an-
strebt, ist es gut, wenn man 
bereits trainingswissen-
schaftliche Kenntnisse und 
eigene Erfahrungen im Sport-
bereich hat. Am wichtigsten 
ist es jedoch, dass man Spaß 
am Sport und der Bewegung 
hat, da es schließlich darum 
geht, andere Menschen zum 
Sport und einem gesunden 
Lebensstil zu motivieren. Die 
Aufgaben von Personaltrai-
nern bleiben nicht nur im Fit-
nessstudio – sie müssen auch 
die Alltagsgewohnheiten ih-
rer Kunden miteinbeziehen 
und berücksichtigen. Des-
halb ist der Kontakt zwischen 
Trainier und Kunde wichtig 
und ausschlaggebend für den 
Erfolg beider Seiten – es geht 
schließlich um den Weg zu ei-
nem dauerhaften, gesunden 
Lebensstil. 

Um eine Ausbildung zum 
Personal Trainer zu starten, 
muss man mindestens 16 
Jahre alt sein und Vorkennt-
nisse in der Trainingswissen-
schaft und Sportpraxis, Inte-
resse an Sport und gesunder 
Ernährung mitbringen. Auch 
Selbständigkeit und ein aus-
geprägtes Verantwortungs-
bewusstsein sind von Vor-
teil. Die Berufsbezeichnung 
„Personal Trainer“ ist nicht 
geschützt; deswegen gibt es 
keine gesetzlich geregelte 
und einheitliche Ausbildungs-
form. Daher gibt es berufsbe-
gleitende Aus- und Weiterbil-
dungen, die sich in Inhalt und 

Dauer unterscheiden können 
– so kann man die Ausbildung 
beispielsweise innerhalb von 
wenigen Wochen absolvie-
ren oder in ein paar Jahren. 
Meistens sind die kürzeren 
Lehrgänge als Präsenzver-
anstaltung organisiert, die 
längeren Ausbildungen hin-
gegen in Form eines berufs-
begleitenden Fernstudiums. 
Die allgemeine Ausbildung 
zum Personal Trainer gilt als 
eine Weiterbildung, weshalb 
man vorab die Fitnesstrainer 
B-Lizenz absolvieren sollte, 
um eine gute Basis zu haben. 
Diese B-Lizenz kann man 
beispielsweise durch On-
line-Kurse erwerben.

Da es einige inhaltliche 
Unterschiede in der Aus-
bildung gibt, kann es auch 
Unterschiede in der Arbeits-
weise und der Qualität des 
ausgebildeten Trainers ge-

ben. Bevor man also mit der 
Ausbildung beginnt, sollte 
man sich mit mehreren Aus-
bildungsgängen auseinan-
dersetzen und recherchieren, 
welcher am besten zu einem 
passt – dafür bietet sich zum 
Beispiel die Homepage des 
„Bundesverbands Personal 
Training“ an. 

Wie erfolgreich man 
letztendlich als ausgebilde-
ter Personal Trainer ist, ist 
schwer zu sagen – das hängt 
von mehreren Faktoren ab: 
Die Fitnessbranche wird 
zwar immer beliebter, jedoch 
nimmt dabei auch die Zahl an 
gut ausgebildeten Trainern 
zu, sodass die Konkurrenz 
groß ist. Daher ist der rich-
tige Werdegang und die prak-
tische Erfahrung – für den an-
schließenden Erfolg und ein 
gutes Gehalt – sehr wichtig. �

� Annalena Punger

Personal Trainer arbeiten zumeist im Fitnessstudio�

Weg zum gesunden Lebensstil
Mit Interesse an Sport und Ernährung zum Personal Trainer

BILDUNG & BERUF
Sonderveröffentlichung

Erwachsene, die ohne ei-
nen Berufsabschluss sind, 
können diesen auch später 
noch nachholen, beispiels-
weise mit Teilqualifizie-
rungsprojekten. Tausende 
Menschen holen jährlich 
beispielsweise mit der 
IHK-Teilqualifizierung ihre 
Ausbildung nach. Am häu-
figsten waren Qualifizie-
rungen zum Fachlagerist 
und Berufskraftfahrer, zum 
Verkäufer oder zur Service-
kraft für Schutz und Sicher-
heit. Teilqualifizierungen 
richten sich unter anderem  
an Erwachsene über 25 
Jahren, die keine oder eine 
veraltete Berufsausbildung 
abgeschlossen haben, oder 
Arbeitslose.

Zweite Chance 
für Angelernte

RAZ Verlag und Medien GmbH 
Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin

Entdecken Sie Ihre WEZ 
auf www.raz-verlag.de

Fakten zur Zeitung, 
Erscheinungstermine, 

Ansprechpartner …

… und natürlich die 
neuesten Ausgaben als 
Web-Ansicht und zum 

Herunterladen

Erfahren Sie außerdem, 
welche Zeitungen und Magazine 

außerdem im RAZ Verlag erscheinen 
und lernen Sie unser Team kennen.

Einfach www.raz-verlag.de
eingeben und im Menü 

„Publikationen“ Ihre Weddinger 
Allgemeine Zeitung auswählen.

RAZ Verlag und Medien GmbH
Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin

Das WEZentliche 
gibt’s auch online!

Jeder, dem die Umwelt am 
Herzen liegt, kann sich hier 
weiterbilden:  Ab März 2021 
finden die vom World Wi-
de Fund For Nature (WWF) 
Deutschland und dem Helm-
holtz-Verbund Regionale Kli-
maänderungen und Mensch 
(REKLM) entwickelten Kurse 
in Berlin an der Volkshoch-
schule Reinickendorf und an 
der Volkshochschule Mitte 
statt. 

An sechs Kursabenden 
von Anfang März bis Mai 
diesen Jahres lernen die 
Kursteilnehmenden, welche 
Ursachen und Folgen die 
Klimakrise hat, was den Kli-
mawandel antreibt, wie das 
Klimaschutz- und Klimaan-

passungskonzept ihrer Kom-
mune aussieht. Dabei haben 
sie die Möglichkeit, vor Ort 
oder digital mit führenden 
Klimawissenschaftlern, regi-
onalen und lokalen Experten 
und Initiativen zu sprechen. 
Der Fortbildungskurs richtet 
sich an alle engagierten Bür-
ger, die mithelfen möchten, 
ihre Städte und Gemeinden 
klimafreundlich zu gestalten. 
Der Kurs ist kostenfrei.

Hinweis: Es handelt sich 
beim klimafit-Angebot um 
zusammenhängende Kurse, 
Interessierte können sich 
entweder an der Volkshoch-
schule Mitte oder an der 
Volkshochschule  Reinicken-
dorf anmelden.

VHS-Kurs klimafit 2021
Das Klima vor der Haustür schützen



Du solltest einen guten Mittleren Schulabschluss (MSA) oder Abitur 
mitbringen und Interesse an kaufmännischen Aufgaben haben.

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

  

 
 

 

 
 
 
 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 
 
 

 

 
 
  
 

 
 

 
 

  
   
   
 

   
 
 
 
  
   
 
  
   
  
 
   
 
   
 
   
 
   
  
 

Bewirb Dich bitte ONLINE über unser Karriere-
und Ausbildungsportal oder sende Deine
Bewerbung an ausbildung@borsig.de.

AUSBILDUNG 2021 - 

BEWIRB DICH JETZT
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Die Ausbildung zum Phy-
siotherapeuten an den Be-
rufsfachschulen dauert drei  
Jahre. Danach können sie in 
Krankenhäusern, Facharzt-
praxen, physiotherapeuti-
schen Praxen, Altenheimen 
oder in Rehabilitationszent-
ren arbeiten. 

Für die Ausbildung wird 
ein mittlerer Bildungsab-
schluss vorausgesetzt. Die 
Berufsfachschulen wäh-
len Bewerber nach eigenen 
Kriterien aus. So sind bei-
spielsweise pädagogische 
Fähigkeiten und Kommu-
nikationsfähigkeit gefragt. 
Geschicklichkeit, gute kör-
perliche Konstitution und 
Auge-Hand-Koordination, 
Kontaktbereitschaft und Ein-
fühlungsvermögen, Durchhal-
tevermögen und psychische 
Stabilität sowie  Verschwie-
genheit sind ebenfalls er-
wünscht. 

Physiotherapeuten un-
terstützen Patienten bei der 
Erhaltung, Wiederherstel-
lung und Verbesserung ihrer 

Beweglichkeit und anderer 
körperlicher Funktionen. 
Insbesondere bei Personen, 
die alters-, krankheits- oder 
unfallbedingt eingeschränkt 
sind, bieten sie Muskel- und 
Koordinationstrainingsmaß-
nahmen an. Sie führen mit 

den Patienten gezielte Ein-
zel- und Gruppentherapien 
durch, z.B. Übungen mit Ge-
räten, Behandlungen in Form 
von Atemtherapie, Massa-
gen, Elektrotherapien sowie 
Wärme- oder Hydrothera-
pien. Dabei beraten Physio-

therapeuten ihre Patienten 
hinsichtlich der Wirkungs-
weise, geeigneter Hilfsmittel, 
motivieren sie zu Eigenakti-
vität und Ausdauer und leiten 
sie zur selbstständigen Durch-
führung von krankengymnas-
tischen Übungen an.

Wenn der Nacken schmerzt, kann ein Physiotherapeut helfen. 

Kontaktbereit, einfühlsam und viel mehr
Das Berufsbild des Physiotherapeuten erfordert verschiedene Befähigungen

Die Entscheidung für einen 
Ausbildungsplatz will wohl-
überlegt sein. Bevor sie sie 
treffen können, haben jun-
ge Menschen viele Fragen, 
die es in individuellen Be-
ratungsgesprächen zu klä-
ren gilt. Die Euro Akademie 
Berlin hilft Ausbildungssu-
chenden, den für sie richti-
gen Beruf zu finden. Immer 
am ersten Mittwoch des 
Monats hält sie eine Info-
veranstaltung ab, in der die 
Ausbildungsangebote vor-
gestellt werden. 

Weil keine Besucher in 
der Berliner Straße 66 in 
Tegel empfangen werden 
dürfen, finden die Veran-
staltungen digital statt. 

Interessierte melden 
sich bei berlin@euroakade-
mie.de an. Sie erhalten ei-
nen Link, der sie auf die In-
ternetplattform „Teams“  zu 
einer Videokonferenz führt. 
Die nächste Infoveranstal-
tung findet am 3. März, 16 
Uhr, statt. 

Was will ich 
werden?

WIR SUCHEN FÜR UNSERE PUBLIKATIONEN AB SOFORT

KUNDENBETREUER (W/M/D)
ANZEIGENVERKAUF & VERTRIEB

WERDEN 
SIE EIN TEIL 
UNSERER 
RAZ FAMILIE

Schicken Sie Ihre aussagekräftige 
Bewerbung inklusive Gehaltsvorstellungen an:

jobs@raz-verlag.de
RAZ Verlag und Medien GmbH • Am Borsigturm 15 • 13507 Berlin-Tegel
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Vorkaufsrecht als Rettungsanker?
Auf dem Immobilienmarkt hoffen Mieter im Wedding auf Hilfe durch den Bezirk 

Vor wenigen Jahren war der 
Begriff Vorkaufsrecht nur 
Fachleuten geläufig, doch jetzt 
verbinden viele Mieter ange-
sichts eines auch in Wedding 
in Bewegung geratenen Im-
mobilienmarktes große Hoff-
nungen mit ihm. Plakate an 
Weddinger Hausfassaden und 
Beiträge in sozialen Netzwer-
ken zeigen hohe Erwartungen 
(siehe auch Artikel im Innen-
teil). Die Mieter wollen, dass 
der Bezirk über das Vorkaufs-
recht ihre Wohnung aus dem 
Markt herauslöst und die Be-
wohner so vor Mieterhöhun-
gen schützt. Über das Recht 
zum Vorkauf kann der Bezirk 

in einen privat geschlossenen 
Grundstückskauf eintreten. Er 
wird an Stelle des ursprüngli-
chen Käufers zum Eigentümer.Nun hat es zwei größere 

Versuche gegeben, in denen 
der Bezirk Mitte sein Vor-
kaufsrecht ausüben wollte. So 
hatte die Deutsche Wohnen 
in der Hochstädter Straße 2 
und in der Kameruner Straße 
39 Wohnhäuser erworben. 
Das Immobilienunternehmen 
Skjerven hatte Wohnhäuser 
in der Osloer 93, in der Gen-
ter 7 und in der Luxemburger 
Straße 31 gekauft. Doch in 
beiden Fällen gelangten die 
Häuser nicht in die öffentli-

che Hand. Skjerven besitzt 
nun die genannten Miethäu-
ser ohne einschränkende 
Bedingungen. Die Deutsche 
Wohnen hat eine Abwen-
dungsvereinbarung unter-
schrieben. Darin macht sie 
Zugeständnisse in Fragen der 
Modernisierung und bei der 
Umwandlung von Miet- in Ei-
gentumswohnungen.Dass die Nutzung des Vor-

kaufsrechts unterbleibt, ist 
der Regelfall. Eine Recherche 
dieser Zeitung zeigt: Vom Ja-
nuar 2017 bis zum Dezember 
2019 prüfte der Bezirk für 34 
Adressen mit 818 Wohnungen 
sein Vorkaufsrecht. Ausgeübt 

wurde das Recht aber nur bei 
drei Häusern mit 172 Miet-
parteien: in der Seestraße, in 
der Prinzenallee und in der 
Müllerstraße. Eine Abwen-
dungsvereinbarung wurde im 
gesamten Bezirk Mitte im Jahr 
2018 in 13 Fällen und im Jahr 
2019 in zwölf Fällen unter-
zeichnet. Für Bezirk und Senat 
ist die Abwendung ein Erfolg. 
Denn mit ihr sei zum Beispiel 
das börsennotierte Unterneh-
men Deutschen Wohnen zu 
einem „Bekenntnis zum Mie-
terschutz“ verpflichtet wor-
den, den man sich von „an-
deren Vermietern wünschen  
würde“.  Andrei Schnell

Parkhaus ohne AutosDas Parkhaus der  Beuth- 
Hochschule steht (fast) leer. 
Ob es überhaupt noch einmal 
für seine eigentliche Bestim-
mung genutzt wird, ist eher 
fraglich.  

Seite 4

Holzhaus für KidsEinen Rückzugsort auf 11,5 
Quadratmetern schufen sich 
die Jugendlichen im Olof-Pal-
me-Zentrum. Wofür das Tiny 
Home genutzt werden soll, 
wird noch diskutiert.  Seite 6
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Kick ohne ZuschauerDie Fußballer im Bezirk dür-
fen wieder spielen. Der Senat 
beschloss die Freigabe von 
Testspielen, allerdings sind 
Zuschauer auf den Rängen 
noch nicht erlaubt.  Seite 10 
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Danke, Tegel! Und tschüss TXL!
Der „beste Flughafen der Welt“ schließt – Anfang November übernimmt der BER

Alle wussten, dass es mit dem 
Flughafen Tegel irgendwann 
zu Ende geht. Viele wollten es 
nicht wahrhaben. Jetzt ist es 
so weit. Am 31. Oktober soll 
der Pannenflughafen BER am 
äußersten Süd-Osten von Ber-
lin fertig sein und die letzte 
Linienmaschine wird dann 
vom legendären Flughafen Te-
gel am 8. November um 15.00 
Uhr in Richtung Paris star-
ten. Dann ist Schluss. Das Tor 
vom ehemaligen West-Berlin 
in die Welt wird zugemacht. 
Eine Epoche geht zu Ende. Vor Corona war Ingo Stein 

Vielflieger. Früh morgens ließ 
er sich von seiner Stammtaxi-
fahrerin Gundelind in Froh-
nau abholen, um den ersten 

oder einen der ersten Flieger 
von Tegel in die weite Welt 
zu bekommen. Nach nur 19 
Minuten Taxifahrt wurde er 
direkt vor seinem Gate ab-
gesetzt. Tegel war der Flug-
hafen der kurzen Wege und 
„Teil meines Lebens“, wie 
Stein sagt. Er wird die „fami-
liäre Atmosphäre von Tegel 
vermissen“.So wird es vielen ergehen, 

wenn sie in Zukunft an den 
1974 eröffneten Flughafen 
denken. Innerhalb des cha-
rakteristischen Sechsecks des 
Hauptgebäudes konnte der 
Fluggast mit dem Auto bis auf 
wenige Meter an den Abflug-
schalter fahren. Die Stadtau-
tobahn führt direkt am Flug-

hafen vorbei und sorgt mit 
einer eigenen Ausfahrt für 
guten Anschluss. 1966 ge-
wannen die gerade von der 
Universität gekommenen 
Architekten Meinhard von 
Gerkan und Volkwin Marg die 
Ausschreibung zum Bau des 
neuen Flughafens in Tegel. Es wurde gleich ein 

Meisterstück und legte den 
Grundstein für ihre weltweite 
Karriere. Ein halbes Jahrhun-
dert später gewannen sie 
wieder eine Ausschreibung 
in Tegel. Dieses Mal für die 
sogenannte „Nachnutzung“ 
des Flughafens. Sie werden 
das mittlerweile unter Denk-
malschutz stehende Haupt-
gebäude für die Beuth Hoch-

schule umbauen, die dort ein-
ziehen soll. Es wird ein neues Leben 

auf dem Flughafengelände 
geben. Die Planungsgesell-
schaft „Tegel Projekt“ steht 
seit Jahren in den Startlö-
chern und kann nun 2021 
endlich loslegen mit dem 
neuen Schumacher Quartier, 
der Urban Tech Republic und 
dem Naherholungsgebiet mit 
dem Flughafensee. Ingo Stein wird übrigens 

zukünftig die Bahn nehmen. 
Zwei Stunden von Frohnau 
zum BER sind ihm zu viel 
und er setzt nach: „Es ist ein 
Jammer, dass der beste Flug-
hafen der Welt geschlossen 
wird.“ 

 bs

Kleingärtner in KampflauneDie Parzellen an der Panko-
wer Allee 53-57 sollen dem 
Wohnungsbau zum Opfer 
fallen. Norbert Raeder unter-
stützt die Pächter. Seite  5

Europameister  aus TegelErfolgreiches Ende eines kur-
zen Ruderjahres: Bei der EM 
im polnischen Poznan holten 
Alyssa Meyer und Olaf Rog-
gensack Edelmetall. Seite 6
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Berufliche Weiterbildung er-
langt in Zeiten der Pandemie 
einen neuen Stellenwert. Die 
Menschen müssen sich auf 
veränderte Arbeitsbedingun-
gen einstellen, sei es durch 
Kurzarbeit oder Homeoffice. 
Selbständige und Unterneh-
men müssen neue Wege fin-
den. 

Die Digitalisierung hat ei-
nen neuen Schub erhalten. 
Die Pandemie verlangt Flexi-
bilität einerseits und Durch-
haltevermögen andererseits. 
Neu-Orientierungen durch 
Unsicherheit am Arbeitsplatz 
werden die Menschen auch in 

Zukunft vermehrt begleiten. 
An der Volkshochschule Mitte 
können im Moment viele On-
line-Kurse gebucht werden. 
Kurse in den Häusern dürfen 
bis mindestens 7. März nicht 
angeboten werden. 

Einige Online-Angebote 
sind folgende: „Deutsch 
lernen – Onlinekurse und 
Blended Learning“, „Brasili-
anisches Portugiesisch“ und 
„Einfache Buchführung für 
Existenzgründer“. Letzterer 
findet statt: Donnerstag, 25. 
Februar, 14 bis  20.30 Uhr, 
Freitag, 26. Februar, 14 bis 
20.30 Uhr und Samstag, 27. 

Februar, 10 bis  18.30 Uhr. So-
bald man gründet, prasseln 
viele Dinge auf Gründer ein. 
Ein unbeliebtes Thema ist die 
Buchhaltung und die Kom-
munikation mit dem Finanz-
amt. In diesem Kurs werden 
die Hemmungen gegenüber 
dem Thema abgebaut. Gerade 
in der ersten Gründungs-
phase braucht man keine 
doppelte Buchführung und 
Bilanz, sondern lediglich eine 
vereinfachte Gewinnermitt-
lung, die sogenannte Einnah-
men-Überschuss-Rechnung. 

In diesem Kurs erlernen 
die Teilnehmer alles Wich-

tige, um diese zu erstellen 
und simulieren anhand eines 
kleinen Unternehmens ein 
Geschäftsjahr. Der Fokus liegt 
dabei auf Einkommensteuer 
und Umsatzsteuer; mit The-
men wie Betriebsausgaben, 
Abschreibung, Kleinunter-
nehmer, Vorsteuer. Dieser 
Kurs richtet sich an Einzel-
unternehmen, Einzelgewer-
betreibende und Freiberufler. 

Die Anmeldung zu den 
Kursen erfolgt telefonisch 
unter 9018 37474 oder per 
E-Mail an anmeldung@vhs-
mitte.de. Infos: www.berlin.
de/vhsmitte

Weiterbildung wichtiger denn je
Jetzt Kurse an der Volkshochschule besuchen – gerade in Zeiten der Pandemie

Bei der Deutschen Schüler 
Akademie befassen sich 
Schüler der gymnasialen 
Oberstufe in 16-tägigen 
Akademien mit interes-
santen Fragen aus Wis-
senschaft und Forschung. 
Gesucht werden leistungs-
starke Kids, die Forscher-
geist und Interesse an neu-
en Begegnungen sowie 
musischen, kreativen und 
sportlichen Tätigkeiten 
mitbringen. Bis zum 31. 
März können die Schulen 
Schüler über die Webseite 
der Akademie vorschlagen. 

Forschergeist 
gefragt

Auszubildende (m/w/d)

Das traditionsreiche Unternehmen Schmitt + Sohn Aufzüge setzt seit über 100 Jahren mit derzeit über 1. 900 Mitarbeitenden internationale Maßstäbe für 
höchste Ansprüche.

Im Mittelpunkt aller Aktivitäten steht die erfolgreiche Unternehmensphilo sophie eines Familienunternehmens:

Tägliches Lernen + Qualität + Unternehmerische Zuverlässigkeit
Wir suchen für das Ausbildungsjahr beginnend ab 01.09.2021 folgende engagierte und motivierte

Auszubildende zum Mechatroniker (m/w/d)

in unserer Niederlassung in Berlin

Mehr Informationen zu den einzelnen Ausbildungsberufen finden Sie auch unter: www.karriere.schmitt-aufzuege.de.

Sollte Sie eine dieser herausfordernden Ausbildungen in unserem zukunfts orientierten Unternehmen reizen, freuen wir uns über Ihre aussagekräftigen 
 Bewerbungsunterlagen im PDF-Format, bevorzugt über unser Online-Bewerbungs portal auf der Karriere-Homepage www.karriere.schmitt-aufzuege.de oder per 
E-Mail an karriere@schmitt-aufzuege.de. 

Aufzugswerke Schmitt + Sohn GmbH & Co. KG,  Frau Felicia Richert, Hadermühle 9 – 15, 90402 Nürnberg   

Azubi_5sp_Reinickendorfer-Allg_250221.indd   1Azubi_5sp_Reinickendorfer-Allg_250221.indd   1 18.02.2021   13:23:2218.02.2021   13:23:22
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Heft
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 termin
Anzeigen  -

schluss Druck unterlagen Sonderthema

01/21 Januar 51 Do, 17.12.20 Do, 10.12.20 Fr, 11.12.20 Weihnachten

02/21 Februar 05 Do, 28.01.21 Do, 21.01.21 Fr, 22.01.21 Fit & Gesund 

03/21 März 09 Do, 25.02.21 Do, 18.02.21 Fr, 19.02.21 Bildung & Beruf

04/21 April 13 Do, 25.03.21 Do, 18.03.21 Fr, 19.03.21 Rund ums Auto

05/21 Mai 18 Do, 29.04.21 Do, 22.04.21 Fr, 23.04.21 Gut umsorgt im Alter

06/21 Juni 22 Do, 27.05.21 Do, 20.05.21 Fr, 21.05.21 Topadressen Wedding

07/21 Juli 26 Do, 24.06.21 Do, 17.06.21 Fr, 18.06.21 Sommer im Wedding

08/21 August 31 Do, 29.07.21 Do, 22.07.21 Fr, 23.07.21

09/21 September 35 Do, 26.08.21 Do, 19.08.21 Fr, 20.08.21 Bildung & Beruf

10/21 Oktober 39 Do, 23.09.21 Do, 16.09.21 Fr, 17.09.21 Rund ums Auto

11/21 November 43 Do, 21.10.21 Do, 14.10.21 Fr, 15.10.21 Gut umsorgt im Alter

12/21 Dezember 47 Do, 18.11.21 Do, 11.11.21 Fr, 12.11.21 Weihnachten

01/22 Januar 51 Do, 16.12.21 Do, 09.12.21 Fr, 10.12.21 Weihnachten
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Kulturelles Engagement spielt bei  
Bayer seit 1907 eine große Rolle. 
Vom unternehmenseigenen Theater-  
und Konzerthaus – dem Erholungs-
haus – über die Unterstützung 
junger Künstler-Talente im Rah- 
men der stARTacademy bis hin  
zu Kunst- und Musik-Projekten 
für Kinder und Jugendliche: 
Wir fördern kulturelle Bildung. 
Denn wir sind überzeugt: Ge- 
sellschaftliches Miteinander 
kann nur dort funktionieren, 
wo kreative Entfaltung die 
erste Geige spielt. 

www.kultur.bayer.de

Leidenschaft
71210119_SPO_Kulturmotiv_Leidenschaft_226x153.indd   1 22.10.19   09:52

Wenn Bernd Schimmler über 
die Geschichte der Weddin-
ger SPD schreibt, dann ist er 
streng genommen befangen, 
denn er war selbst für die 
Partei Stadtrat im ehemaligen 
Bezirk. Er machte 22 Jahre 
lang Politik in der Bezirksver-
ordnetenversammlung und 
war dort Fraktionsvorsit-
zender. Ein Fanbuch ist sein 
Rückblick auf mehr als ein 
Jahrhundert Arbeiterpartei 
deshalb noch lange nicht. Als 
Historiker bleibt er dicht an 
den Quellen und Fakten. Und 
die sprechen für sich und be-
legen, dass Kommunalpolitik 
einst die Stärke der SPD war. 
So auch im Wedding. Bernd 

Schimmlers Rückblick auf die 
goldenen Jahre der Sozialde-
mokratie ist damit gleichzei-
tig ein Blick auf ein Jahrhun-
dert Kommunalpolitik – und 
somit nicht nur für SPD-Mit-
glieder interessant. 

In der „Geschichte der 
Sozialdemokratie“ erzählt 
Bernd Schimmler chronolo-
gisch in einzelnen Kapiteln 
von den Anfängen, von der 
Kaiserzeit, der Weimarer 
Republik, der Nachkriegs-
zeit und der Zeit nach dem 
Mauerbau. Der Schwerpunkt 
liegt dabei auf der Weimarer 
Republik und Nachkriegszeit, 
als die SPD mehrere Wahl-
perioden hintereinander im 

Bezirk regierte. Eine solche 
Dominanz ist zwar nicht ein-
malig in der Bundesrepublik, 
aber auch nicht alltäglich.

Wie sehr die SPD den 
Wedding prägt, war schon 
1930 deutlich. Nach zehn 
Jahren sozialdemokratischer 
Politik fasst ein im Buch ab-
gedruckter Zeitungsartikel 
der Parteizeitung Vorwärts 
diesen Einfluss zusammen: 
Fürsorge, Volksgesundheit, 
billigstes Volksbad, Beseiti-
gung des Mangels an Grün
flächen. Nach dem Krieg ist 
es der Wiederaufbau und 
sind es die Eröffnungen und 
Wiedereröffnungen, mit de-
nen die SPD den Wedding vo-
ranbringt.

Die Unterzeile im Buchtitel 
„Zwischen Humboldthain und 
Rehbergen“ mutet auf den 
ersten Blick wie der Titel ei-
ner Parteigeschichte der Grü-
nen an. Tatsächlich aber sind 
die „wilden Rehberger“ ge-
meint. Diese Rebellen im 19. 
Jahrhundert markieren für 
Bernd Schimmler den Start-
punkt seiner Geschichte der 
politisch organisierten Ar-
beitergruppen im Wedding. 
Und der Humboldthain nahe 
der Fabriken von AEG und 
Schwartzkopff war ein häufi-

ger Treff- und Startpunkt für 
Arbeiterdemonstrationen.

„Zwischen Humboldthain 
und den Rehbergen. Die Ge-
schichte der Sozialdemokra-

tie im ‚roten Wedding‛ von 
Berlin“ hat 167 Seiten und 
kostet 15 Euro. ISBN: 978–3 
946327–26 4. Walter Frey 
Verlag. � as

Geschichte einer Traditionspartei im roten Wedding
Der Historiker Bernd Schimmler schreibt ein Buch über die SPD von der Kaiserzeit bis zur Nachkriegszeit

Bernd Schimmler� Foto: as 

Buchcover von „Zwischen Humboldthain und den Rehbergen“  

Fo
to

: G
ra

fik
: W

al
te

r F
re

y 
Ve

rla
g 



Weddinger Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 03/21   •   März 2021 � 22KULTUR | SOZIALES | FAMILIE

Der Verein Kulturleben Ber-
lin und die Deutsche Orches-
tervereinigung wollen auch 
während der Pandemie die 
kulturelle Teilhabe von Men-
schen in schwierigen Situati-
onen stärken. Mit der Kampa-
gne #MusikerFürMusikerBer-
lin sollen Kulturerlebnisse 
möglich und gleichzeitig in 
Not geratene freischaffende 
Berliner Musiker unterstützt 
werden. Ab März soll es im 
Rahmen der Kampagne Frei-
luftkonzerte in Einrichtungen 
der Wohlfahrtspflege geben. 
Auch die Musiker des Orches-
ters der Komischen Oper un-
terstützen die Kampagne.

Im vergangenen Jahr hat 
es 20 Freiluftkonzerte im 
Rahmen der Kampagne gege-
ben. Die dort eingeworbenen 
Spenden kommen den frei-
schaffenden Musiker zugute. 
Einrichtungen und Institu-
tionen sind jetzt aufgerufen, 
sich ein Konzert für dieses 
Jahr zu reservieren. Die Kon-

zerte sollen entsprechend der 
Wetter- und Coronalage vor-
aussichtlich im März starten. 
„Wenn die Menschen nicht in 
die Konzerthäuser kommen 
können, bringen wir unsere 
Musik eben zu ihnen in die 
Einrichtungen“, sagt Christine 
Lichtenberg aus dem Rund-
funkchor Berlin. „Und wir un-
terstützen damit gleichzeitig 

unsere freischaffenden Kol-
legen!“

Einrichtungen der Wohl-
fahrtspflege können sich per 
E-Mail (presse@kulturle-
ben-berlin.de) oder Telefon 
(0151/56 96 70 87) bei Kul-
turleben Berlin melden. Mehr 
zur Kampagne gibt es auf der 
Seite von Kulturleben (www.
kulturleben-berlin.de). � dh

Auftritt von Musikern der Komischen Oper Berlin im Brunnenviertel im 
vergangenen Jahr. � Foto: dh 

Um Freiluftkonzerte bewerben
Kampagne bringt Konzerte in Coronazeiten zu den Menschen

Das Atze Musiktheater in der 
Luxemburger Straße 20 hat 
wegen Corona alle Veranstal-
tungen abgesagt und ist bis 
Ostern geschlossen. Trotz-
dem hat es am Valentinstag 
(14.2.) eine Premiere gege-
ben. Dann startete das neue 
Online-Format „Bei Atze un-
term Sofa“. Bei Atze unterm 
Sofa ist es ein wenig wie bei 
Hempels unterm Sofa – man 
weiß nie, was man unter dem 
Möbelstück findet. Bei der di-
gitalen Show aus dem Musik-
theater gehen Gigi und Conny 
Hempel auf Entdeckungstour 
durch das leere Theater, wo-
bei sie vieles wieder an den 
richtigen Platz räumen. Sie 
finden alte Socken, einen 
Schlüssel, eine Eisenbahn-
schiene und vieles mehr.

Wo kommt das alles her 
und wo gehört es hin? Auf 
der Bühne und hinter den Ku-
lissen gibt es bei dieser unge-
wöhnlichen Erkundungstour 

für das junge Publikum viel 
zu entdecken und zu erleben. 
Dazu spielt die Atze Band 
auf der Zeltbühne, eine On-
line-Version von „Zwei für 
mich, einer für dich“ ist zu se-
hen und Überraschungsgäste 
unterhalten die digitalen 
Gäste. Warum macht Theater 
glücklich? Welches Kostüm 
tragen die Schauspieler am 
liebsten? Und warum riecht 

es im ATZE Theater ein biss-
chen nach Hawaii? „Bei Atze 
unterm Sofa“ gibt es die Ant-
worten. 

Die nächsten Termine sind 
am 7. und 14. März, jeweils 
11 Uhr, geplant. Eine Teil-
nahme ist per Zoom-Meeting 
vom heimischen Sofa aus 
möglich. Der Einwahllink 
steht auf der Webseite www.
atzeberlin.de. � dh

Das Atze Musiktheater ist derzeit geschlossen. Online kann man aber 
unters Sofa schauen.  � Foto: dh 

Bei Atze unterm Sofa
Digitale Show führt Kinder durchs leere Musiktheater

Der „Tag des guten Lebens“ im 
Brüsseler Kiez geht in diesem 
Jahr trotz Corona weiter. Nach-
dem im vergangenen Jahr die 
Antwerpener Straße bereits 
zwei Mal für Nachbarschaftsak-
tionen gesperrt worden war, 
soll es in diesem Jahr fünf Akti-

onstage geben. Die Aktionsta-
ge in der Nachbarschaft sollen 
verschiedene Themenschwer-
punkte haben. Die Nachbarn 
im Kiez können sich mit Ideen 
und Aktionen einbringen und 
die Straßen und Gehwege kre-
ativ nutzen. Die Aktion findet 

am 28. Mai zum Thema alterna-
tives Wirtschaften statt. Am 18. 
Juni (Digitalisierung und Nach-
haltigkeit), am 30. Juli (Grün im 
Kiez), am 27. August (Kultur/en 
im Kiez) und am 17. September 
(Urbane Mobilität) finden wei-
tere Aktionen statt. � dh

Straßen und Gehwege kreativ nutzen
Fünf Mal „Tag des guten Lebens“ im Brüsseler Kiez
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In der Gotenburger Straße im 
Soldiner Kiez soll ab Septem-
ber ein Neubau entstehen. Auf 
dem unbebauten Grundstück 
an der Ecke Prinzenallee soll 
ein soziales Zentrum für be-
treutes Wohnen wachsen. 
Der Bezirk Mitte hat Anfang 
Februar die Baugenehmigung 
erteilt. Bauherr ist die städti-
sche Wohnungsgesellschaft 
degewo, Generalmieter wird 
KIEZquartier, ein Zusammen-
schluss von sieben sozialen 
Trägern. Bereits im Vorfeld 
wurden die künftigen Mieter 
in die Planung einbezogen.

Der Bedarf an Plätzen für 
betreutes Wohnen ist groß. 
Auf dem angespannten Ber-
liner Wohnungsmarkt gibt 
es für soziale Wohnprojekte 
aber immer weniger Mög-
lichkeiten. „Träger solcher 
Projekte sind meist die ers-
ten, die rausgekündigt wer-
den“, sagt Stefan Lutz. Er ist 
Sozialmanager bei Prowo 
e.V., ein Träger für betreutes 
Wohnen und Geschäftsführer 

des neuen Zusammenschlus-
ses. Das liege daran, dass 
die Mietverträge der Träger 
Gewerbemietverträge sind 
und daher leicht zu kündi-
gen – obwohl es eigentlich 
als Wohnraum genutzt wird. 
„Über reine Marktmechanis-
men haben soziale Träger 
heute keine Chance mehr“, 
sagt Lutz. Daher freue er sich 
nun auf langfristige sichere 
Räume für betreutes Wohnen.

Der Weg bis zum Projekt 
war lang. Die Idee für das So-
zialhaus entstand bereits vor 
sechs Jahren. In Workshops 
mit Architekten entwickelten 
die Träger ihre Vorstellun-
gen. „Wir wissen am besten, 
was wir brauchen. Und das 
sind eben meist keine Stan-
dardeinrichtungen, sondern 
Wohnraum, der gezielt auf 
die Projekte abgestimmt ist“, 
sagt Stefan Lutz. In der Folge 
wurde mit Unterstützung des 
Paritätischen Wohlfahrtsver-
bands Berlin KIEZquartier 
gegründet. Der Zusammen-

schluss sozialer Träger zu 
einer Dachorganisation, die 
dann Generalmieter wird, ist 
neu und modellhaft. Unter 
dem Dach sind ADV gGmbH, 
Berliner Starthilfe e.V., casab-
lanca gGmbH, Lebenswelten 
e.V., Prowo e.V., ZIK gGmbH 
und die Zukunftsbau GmbH 
vereint.

Der Bezirk, Eigentümer 
des Grundstücks, auf dem 
früher ein Bauwagenspiel-
platz war, hat die Fläche 2016 
mit einer Zweckbindung für 
Jugend-, Gesundheits- und 
Sozialnutzung an die Degewo 
übertragen. In dem Neu-
bau sollen ab Herbst 2023 
betreutes Wohnen mit 104 
Wohnplätzen, eine Kita mit 
60 Plätzen und eine Produk-
tionsschule zur Ausbildung 
von Jugendlichen auf etwa 
380 Quadratmetern Fläche 
Platz finden. Degewo und 
KIEZquartier wollen einen 
langfristigen Mietvertrag 
über zunächst 25 Jahre ab-
schließen. � dh

Auf der Brache in der Gotenburger Straße soll gebaut werden. � Foto: dh 

Betreutes Wohnen 
Trägerverbund zieht in einen Neubau im Soldiner Kiez

Erkundungstouren durch 
die Stadt sind derzeit nicht 
möglich. Diana Schaal 
möchte den Besuchern 
ihrer Webseite trotzdem 
„Schöne Kiezmomente“ 
ermöglichen und hat eine 
virtuelle winterliche Füh-
rung entlang der Panke 
zusammengestellt. Auf der 
Seite www.schoene-kiez-
momente.de findet sich die 
Tour mit vielen düsteren 
und gruseligen Geschich-
ten. Wer den Stationen 
folgt, gelangt zu Hexenpro-
zessen und Alchemisten, 
Märtyrern und Friedhöfen. 
Auch eine berühmte Pan-
zerschrank-Fabrik und die 
Geburtsstätte von Harald 
Juhnke liegen unweit der 
Panke. � dh

Virtuelle  
Grusel-Tour

Die Hoffnungstaler Stiftung 
Lobetal hat die Sanierung 
des Lazarus-Hospizes in der 
Bernauer Straße 115 been-
det. Das Team und die Be-
wohner konnten das Haus 
am 20. Januar wieder in Be-
sitz nehmen. Die dritte Eta-
ge im Lazarus-Krankenhaus 
ist im vergangenen Jahr für 
2,6 Millionen Euro saniert 
worden. Die Zimmer wur-
den umgestaltet und er-
hielten eigenes Sanitär, ein 
Gemeinschaftsraum und ei-
ne Terrasse wurden umge-
baut. Vor allem hat der Um-
bau den Sterbenden mehr 
Privatsphäre gebracht. Pro 
Jahr verbringen etwa 100 
Menschen ihre letzten Tage 
im Hospiz in der Bernauer 
Straße. � dh

Umbau des  
Hospizes

Auch in diesem Jahr soll 
es den Kunstmarkt auf 
dem Leopoldplatz geben. 
Laut Veranstalterin Sabri-
na Pützer wird er von Mai 
bis Dezember immer am 
ersten Sonntag im Monat 
stattfinden. Anders als in 
den Vorjahren sind auch 
für Oktober und November 
Markttermine vorgesehen. 
Im Dezember gibt es am 
5., 12. und 19.  weihnacht-
liche Ausgaben des Wed-
dingmarkts. Sofern die Co-
rona-Pandemie es zulässt, 
findet der erste Markt am 2. 
Mai statt. Die Bewerbungs-
phase für Händler begann 
am 15. Februar. Bewerbun-
gen sind ausschließlich on-
line möglich. Weiteres unter 
www.wedding-markt.de�dh

Weddingmarkt 
auf dem Leo
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          LUSTIG?
           wir ooch.
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Insgesamt 5.849 Neugebo-
rene zählte das Bezirksamt 
im vergangenen Jahr. 3.074 
Jungen und 2.775 Mädchen 
wurden neu angemeldet. 
Wie viele Menschen 2020 
im Wedding ins Leben ge-
startet sind, schreibt das 
Bezirksamt jedoch nicht. 
Dafür informiert es über 
die Namenswahl: Die be-
liebtesten Mädchennamen 
in Mitte waren Mia, Char-
lotte und Emilia. Favoriten 
bei den Jungs waren die 
Namen Mohammad/Mu-
hammed, Ali und Leon. � dh

Hallo Mia, hallo 
Mohammad!

Die Internationalen Wochen 
gegen Rassismus im Wedding 
und in Moabit beginnen am 
13. März um 17 Uhr im City 
Kino Wedding. Das Publikum 
wird jedoch nicht auf Kinos-
tühlen sitzend den Abend ver-
folgen – sondern auf Youtube 
(Link: youtu.be/dL4ydmd-
Bxqc). Unter der Überschrift 
„Rassismus ist Fakt!“ geht es 
darum, wie Verschwörungs-
erzählungen entstehen und 

was das mit Rassismus zu tun 
hat. Neben einem Quiz und 
vielen Fakten erwartet die 
Zuschauer auch Gesang und 
Stand-Up-Comedy. Das Bünd-
nis „Zusammen gegen Rassis-
mus Moabit & Wedding“ hat 
für die diesjährigen Internati-
onalen Wochen gegen Rassis-
mus Tayo Awosusi-Onutor als 
Schirmfrau gewonnen. Sie ist 
Sängerin, Autorin, Regisseu-
rin sowie politische Aktivistin 

und lebt in Berlin. Die Akti-
onswochen, die bis zum 28. 
März dauern, werden durch 
Bezirksstadträtin Ramona 
Reiser unterstützt.

In den zwei Wochen sind 
viele unterschiedliche Ver-
anstaltungsformate geplant. 
Online gibt es Diskussionen, 
ein interaktives Kochbuch, 
Lesungen, interaktives Ler-
nen, Podcasts und Poetry 
Slam. Offline soll es geben: 

Rundgänge, Ausstellungen, 
Mitmach-Aktionen, eine Bas-
ketball-Challenge, Theater-
workshops, Schaufenster-
kino und ein der Symbolwahl 
2021. Insgesamt haben die 
Bündnismitglieder 60 Veran-
staltungen angemeldet. Das 
Programm erscheint Anfang 
März online, unter anderem 
auf der Seite www.demokra-
tie-in-der-mitte.de (Zusam-
men gegen Rassismus). � dh

Stand-Up-Comedy und Poetry Slam 
GESELLSCHAFT  Aktionswochen gegen Rassismus beginnen am 13. März

Am Sonntag, 14. Februar, hat 
Pfarrerin Veronika Krötke 
bei einem Abschiedsgottes-
dienst zum letzten Mal vor 
ihrer Gemeinde im Soldiner 
Kiez gestanden. Künftig wird 
sie in Schöneberg als Schul-
pfarrerin junge Menschen 
in Religion unterrichten. Sie 
kam im April 2016 als Ge-
meindepfarrerin in die evan-
gelische Gemeinde an der 
Panke. Zuvor hatte sie zwei 
halbe Stellen inne, eine als 
Pfarrerin im Friedrichshain 

und eine als geistliche Lei-
terin eines Studentenwohn-
heimes.

Was war Ihr schönstes Er-
lebnis in den letzten fünf 
Jahren?
Natürlich werde ich nicht 
vergessen, dass es in mei-
ner Amtszeit gelang, dass 
die Bundesregierung für die 
Instandsetzung der Stepha-
nuskirche 5,5 Millionen Euro 
zur Verfügung stellen will. 
Auch wenn die Bedingung 

des Bundes zur Ausschüttung 
des Geldes an eine Gegenfi-
nanzierung durch das Land 
Berlin geknüpft ist, bleibt 
diese Nachricht doch mit Ab-
stand eine der schönsten in 
den letzten fünf Jahren. Aber 
es gäbe eine Menge mehr auf-
zuzählen. 

Zum Beispiel?
Ich mochte die verschiede-
nen Workshops, die über das 
Soldiner Quartiersmanage-
ment angeboten wurden und 
an denen ich mich beteiligen 
konnte. Ich erinnere mich 
gern an die Möglichkeit, sehr 
unterschiedliche Menschen 
kennenzulernen, ihre Arbeit, 
ihre Projekte, ihren Einsatz 
für den Soldiner Kiez. Ich 
mochte es, Teil eines Ganzen 
zu sein. Ich fand es spannend, 
die verschiedenen Orte ken-
nenzulernen, meinen Kaffee 
oder meine Suppe in Cafés 
trinken und löffeln zu kön-
nen, deren Besitzerinnen im-
mer ein offenes Ohr hatten. 

Natürlich bleiben mir auch 
meine eigenen Projekte in 
Erinnerung: Orgel mit Biss 
– eine Veranstaltung, bei der 
unterschiedliche Kiezakteure 
Essen kochten, welches wir 
uns nach 30 Minuten Orgel-
musik im Kirchenschiff von 

Stephanus bei Wein und Brot 
schmecken ließen. Die frei-
tägliche Offene Kirche: ein 
Garant für tolle, manchmal 
auch allumfassende Gesprä-
che, oder als „Ausruhraum“ 
für Gebet und Stille. In Erin-
nerung bleibt das Jahr der 
Fußball-WM 2018, als die 
Tore zur Kirche und zum 
Garten für den Soldiner Kiez 
offen standen. Und natürlich 
denke ich an das Eis von Ma-
rios Speisekammer auf dem 
Vorplatz der Kirche.

Sie haben sich für das 
Projekt Kiezkirche – die 
Stephanuskirche als Kiez- 
und Kulturzentrum – ein-
gesetzt. Wie geht es damit 
weiter? 
Nun, ich kann Ihnen versi-
chern, dass das Projekt durch 
die Gemeinde weiter vor-
angetrieben wird. Aber wie 
intensiv sich das nach außen 
äußern wird, dazu kann ich 
heute nichts sagen. Ich wün-
sche der Gemeinde und dem 
Kiez, dass der begonnene 
Weg weitergegangen wird. 
Aber das liegt jetzt in ande-
ren Händen.

Vielen Dank für  
das Gespräch.
� Interview Andrei Schnell

Pfarrerin Veronika Krötke� Foto: as 

Von der Kanzel zum Lehrertisch
KIRCHE  Veronika Krötke verlässt Soldiner Kiez und wird Schulpfarrerin

Ende Januar sorgte ein 
Einbruch in die Wil-
ly-Brandt-Oberschule für 
Aufsehen. Die Täter hat-
ten in der Schule 242 Tab-
lets gestohlen. Die Geräte 
waren erst am Tag zuvor 
geliefert worden und soll-
ten bereits am kommen-
den Tag als Leihgeräte an 
bedürftige Familien fürs 
Homeschooling weiter-
gegeben werden. Der Fall 
löste berlinweit Empörung 
aus. Die Polizei schrieb auf 
Twitter: „An diejenigen, die 
vergangene Nacht in eine 
Schule in #Gesundbrun-
nen eingebrochen sind 
und 242 Tablets geklaut 
haben: Der wirtschaftliche 
Schaden von 100.000 Eu-
ro war nicht die Gesamt-
summe. Ihr habt Kindern 
die Chance genommen, 
digital ihre Zukunft zu ge-
stalten. Schämt euch!“ Auf 
Betterplace wurde eine 
Spendenaktion gestartet, 
auf der mehr als 15.000 
Euro gesammelt wurden. 
Bildungssenatorin Sandra 
Scheeres sagte zu, neue 
Geräte zu beschaffen. � dh

Dreister  
Tabletklau
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Soziale Netzwerke können 
auch ihre guten Seiten haben. 
Nina Badenberg hatte genug 
von der immer wiederkeh-
renden Aufregung über Müll 
im Kiez. Im sozialen Netz-
werk nebenan.de rief sie im 
Januar Nachbarn auf, mit ihr 
zusammen die Böttgerstraße 
von Müll und Abfall zu be-
freien. Seitdem treffen sich 
jede Woche Anwohner vor 
der Böttgerstraße 17, dem 
Gemeinschaftsgarten Wilde 
17. 

Zusammen mit Flugbeglei-
terin Nina Badenberg (25) 
und Fotografin Anna Wasi-
lewski (35) machen sie ein 
bis zwei Stunden lang klar 
Schiff im Kiez. Die Ausrüs-
tung wie Zangen und Hand-
schuhe hat die Organisation 
Wir Berlin gespendet. We-
gen der Pandemie ziehen die 

Freiwilligen nicht als großer 
Putztrupp los. „Aufgrund der 
Coronalage putzen wir in 

kleinen Gruppen, die jeweils 
eigene Strecken gehen“, sagt 
die Fotografin. Manche sam-

meln im Humboldthain al-
lerhand Glitzerdingens ein, 
andere finden am Spielplatz 
auf dem Blochplatz Autoteile, 
Windeln oder Kissen. „Mein 
schlimmster Fund war eine 
Spritze“, sagt Anna Wasilew-
ski. Beim ersten Termin ka-
men rund 20 Nachbarn aus 
dem Kiez rund um die Bött-
gerstraße. „Jeder hatte nach 
einer halben Stunde zwei 
kleine oder eine große Tüte 
voll Müll eingesammelt“. Das 
sind rund 20 große Müllsä-
cke. 

„Mein Sack war so schwer, 
dass ich ihn kaum tragen 
konnte“, sagt die Organisa-
torin der Putztreffen. Fotos, 
Videos und Termine finden 
sich im Internet und auf der 
Webseite www.nebenan.de 
unter dem Hashtag #Weddin-
gRäumtAuf. � as

Aufräumaktion rund um die Böttgerstraße  � Foto: Anna Wasilewski

Müll ins Auge und in die Zange nehmen
UMWELT  Treffpunkt Gemeinschaftsgarten Wilde 17: Anwohner räumen im Kiez auf

Nichts erinnert mehr in der 
Gerichtstraße 65/69 an 
das Stadtbad Wedding. Als 
Volksbad wurde es am 15. 
Juni 1908 eröffnet. Architekt 

war der berühmte Berliner 
Stadtbaurat Ludwig Hoff-
mann. Im Wedding baute er 
das Virchow-Klinikum am 
Augustenburger Platz und 

mehrere Gemeindeschulen 
wie die heutige Rudolf-Wis-
sel-Grundschule, das Les-
sing-Gymnasium und die 
Brüder-Grimm-Grundschule. 

Das Volksbad in der Ge-
richtstraße ging laut einem 
Verwaltungsbericht aus den 
1920er Jahren am 1. Oktober 
1921 vom Land Berlin an den 
Bezirk Wedding über. „Es be-
sitzt 2 Schwimmhallen von je 
25 m bzw. 20 m Länge und 
9 m Breite“, beschreibt der 
Bericht die Ausstattung. Die 
Bassins fassten 420 Kubik-
meter und 320 Kubikmeter 
Wasser. Offenbar selbstver-
ständlich und nicht extra er-
wähnt wird, dass es sich um 
eine Männer- und eine Frau-
enschwimmhalle handelt. 
„Außerdem sind 77 Wan-
nen- und 86 Brausebäder 
vorhanden.“ 1923 erhielt das 
Stadtbad eine Chlorierungs – 

und Filtrierungsanlage, „eine 
Verbesserung, die auch mit 
einer Verbilligung des Betrie-
bes verbunden ist.“ Stolz ver-
merkt der Bericht, dass nach 
der Inflation „mit der Stabi-
lisierung des Geldes“, die Be-
sucherzahlen das Niveau vor 
dem ersten Weltkrieg wieder 
erreichte. 41.415 Besucher 
wurden 1924 registriert. 
Ebenfalls mit Stolz erwähnt 
wird, dass „im Stadtbad 
Schwimmwettkämpfe, selbst 
internationalen Charakters, 
stattgefunden“ haben. Der 
„Friedenswert“ des Gebäu-
des mit 2.700 Quadratmeter 
Grundfläche wurde mit 1,6 
Millionen Mark beziffert. 
Damit war es für den Bezirk 
Wedding die wertvollste Im-
mobilie.  

Um Kriegsschäden zu be-
heben, baute der Bezirk das 
Stadtbad Ende der 1950er 

Jahre um. Erst zu diesem 
Zeitpunkt erhielt es die graue 
Glasfassade, an die sich ältere 
Weddinger heute erinnern. 
Das Ende des Schwimmbe-
triebes kam 1999. Reparatur-
arbeiten konnte oder wollte 
sich Berlin in den Sparjahren 
nicht leisten. Im Dezember 
2001 fiel der Beschluss des 
Senats, das Bad zu schließen. 
Im Sommer 2002 schloss das 
Bad dann endgültig.

Tot war es damit aber 
noch nicht. Manche sagen, 
seine besten Jahre kamen 
ab 2009 als das Gebäude 
zu einem Kunst- und Kre-
ativstandort wurde. Goo-
gle-Streetview zeigt noch 
heute die Tape-Art, ein aus 
buntem Klebeband gemal-
tes Bild, auf der Fassade. Der 
Abriss kam 2016. Heute ste-
hen an der Adresse Appart-
menthäuser. � as

Im Inneren des Stadtbades in der Gerichtstraße� Foto: dh 

Ende des Badebetriebes vor 20 Jahren
HISTORISCHES  Das Stadtbad Wedding in der Gerichtstraße schloss 2001 seine Türen für Badegäste 

Das Verkehrskonzept für das 
Quartiersmanagement-Ge-
biet Badstraße ist fertig. 
Der Abschlussbericht kann 
auf der Webseite des Quar-
tiersmanagements (QM) 
heruntergeladen werden 
(Link: bit.ly/2MCfexJ). Wie 
in anderen QM-Gebieten 
wurde im Gebiet Badstraße 
2019 die Verkehrssituation 
untersucht (WEZ berichte-
te). Auftraggeber war das 
bezirkliche Straßen- und 
Grünflächenamt, das Geld 
kam aus dem Programm 
„Sozialer Zusammenhalt“. 
Die Verkehrskonzepte sol-
len die Grundlage für künf-
tige Maßnahmen des Be-
zirks im Straßenraum sein. 
Auch über die Umwand-
lung der Bellermannstraße 
in eine Fahrradstraße wur-
de diskutiert. � dh

Konzept für 
Badstraßenkiez
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Nach Fixpunkt e.V. meldet 
nun auch das Drogenhilfe-
projekt „Frau Sucht Zukunft“ 
Raumprobleme. Das Hil-
feangebot hatte bis zum 31. 
Dezember 2020 drei Woh-
nungen in der Nazareth-
kirchstraße 42 gemietet. Auf 
eine Wohnung muss „Frau 
Sucht Zukunft“ nun verzich-
ten, denn die „Vermieterin 
hat wegen Eigenbedarf ge-
kündigt“. So berichtet es 
Nina Raubart vom Hilfspro-
jekt. Die neue Eigentümerin 
habe die Wohnung erst vor 
kurzem gekauft. Für die ver-
bliebenen zwei Wohnungen 
erhielten die Helferinnen 
eine Mieterhöhung von 794 
Euro auf 2012 Euro. Die Flä-
chen für die Beratungsstelle, 
die psychosoziale Betreu-

ung und das Kontaktangebot 
schrumpfen von zusammen 
245 Quadratmeter auf 189 
Quadratmeter. „Das ist zu we-
nig Platz“, sagt Nina Raubart.  

Alternative Gewer-
beräume zu finden, gestaltet 
sich für das Drogenprojekt 
schwierig. „Wir sind bei eini-
gen Vermietern als Suchtpro-
jekt unerwünscht“, es besteht 
Furcht vor einem Drogen-
konsum im Umfeld der Be-
ratungsstelle. Die Furcht ist 
unbegründet, denn „in den 
30 Jahren, die wir in der Na-
zarethkirchstraße sind, sind 
solche Probleme nie aufge-
treten und es gab keine Be-
schwerden der Anwohner“. 

Für Fixpunkt e.V. hatte 
der Bezirk zwischenzeitlich 
überlegt, Container auf einer 
Freifläche neben dem Garten-
projekt Himmelbeet aufzu-
stellen. Aktuell arbeitet Fix-
punkt e.V. in einem Zelt auf 
dem Leopoldplatz. � as

Hilfeprojekt Frau Sucht Zukunft 
in der Nazarethkirchstraße � Foto: as 

Raumproblem für Drogenhilfe
SOZIALES  Projekt „Frau Sucht Zukunft“ braucht Räumlichkeiten

Für Ciska Jansen gehören 
Kochen und Solidarität seit 
Jahren zusammen. In ihrem 
jüngsten Projekt verschenkt 
sie jeden Sonnabend und 
Sonntag Suppen. Mit Nach-
tisch. „Ich koche für Bedürf-
tige, Menschen, die nicht viel 
Geld haben, die einsam sind 
oder  behindert“, sagt sie. Start 
ihrer Nachbarschaftsaktion 
war am 6. Febuar. Ciska Jan-
sen kocht in ihrer Wohnung 
und gibt nach Anmeldung 
zwei Portionen ab. Sie ver-
schenkt ihre Suppen in Ein-Li-
ter-Joghurtbechern. „Man 
kommt zu mir nach Hause 
ins Afrikanische Viertel, we-
gen Corona gibt es bloß eine 
kurze Übergabe.“ Ebenfalls 
wegen Corona bevorzugt sie 
derzeit Bedürftige aus ihrem 
Kiez, damit die Suppenemp-
fänger nicht so weit durch die 
Stadt reisen. Lockerungen, so 

sie vernünftig sind, sehnt sie 
herbei: „Dann kann ich mehr 
anbieten“. Ihre zwei Frei-Sup-
pen pro Woche sind schnell 
ausgebucht.

Ciska Jansen, die seit 2007 
in Berlin wohnt, engagiert 
sich seit Jahren. Dabei geht 
es immer um Solidarität. 
2014 wollte sie Palästinenser 
und Israelis zusammenbrin-
gen und organisierte Koch
abende, bei denen sich Ara-
ber und Juden begegneten. 
Cooking for Peace nannte sie 
diese Völkerverständigung 
am Küchentisch. „Diese Ak-
tion ist über unsere Ziele hi-
nausgewachsen“, berichtet 
sie, am Ende saßen 30 bis 40 
unterschiedliche Kulturen 
am Tisch. Vor fünf Jahren, 
als Deutschland eine Million 
Flüchtlinge aufnahm, half sie 
beim Lageso in Moabit. „Dort 
standen die Menschen in lan-

gen Schlangen. Wir haben ih-
nen warmes Essen gebracht“, 
erinnert sie sich. Zehn bis 15 
Helfer, meist selbst Flücht-
linge, kochten mit ihr. 100 
Portionen pro Tag kamen an 
Spitzentagen in den Topf.

Ein buntes Gemisch ver-
schiedener Kulturen ver-
söhnt Ciska Jansen auch in 
sich selbst. Sie hat indone-
sische Wurzeln, ist in den 
Niederlanden geboren und 
lebt seit 14 Jahren in Berlin. 
Sie ist keine gelernte Köchin, 
aber „das Kochen hat sich er-
geben“. Zum Beispiel gibt sie 
Kurse in indonesischer Kü-
che an der Volkshochschule. 
Und bei Anfragen von Soli-
darität-Organisationen aller 
Art sagt sie nicht selten zu. 
So kocht sie als Benefiz für 
Erdbebenopfer oder bringt 
Alt- und Neuberliner an einen 
Tisch. � as

Ciska Jansen (r.) in ihrer Küche mit zwei Helferinnen  � Foto: Cooking for Peace 

Zum Auslöffeln: Suppe für alle
SOZIALES  Ciska Jansen kocht warme Mahlzeiten für Bedürftige
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YOU LOVE IT?
WE PRINT IT!
Abhängen mit Deckenhängern? Ikonische Posen in Kontur-
schnitt? Große Gefühle auf Großflächenplakaten? Fall auf
mit plakativer Leidenschaft in allen Formaten und Auflagen
und gib deinen Fans ordentlich Druck – auf laser-line.de!

Die passende Wärmepumpe für Ihr Haus.

Die Baureihe Logatherm WLW196i im Titanium Design bietet 

modulare und hocheffi ziente Luft-Wasser-Wärmepumpensys-

teme sowohl für die Innen- als auch Außenaufstellung. Solide 

Verarbeitung und Vernetzung sind für uns selbstverständlich. 

Interesse? Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Bosch Thermotechnik GmbH
Buderus Deutschland
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Bessemerstr. 76A
12103 Berlin
Tel.: 030/75488-0
berlin@buderus.de

Berliner Straße 1
16727 Velten
Tel.: 03304/377-0
berlin.brandenburg@buderus.de

Im Januar waren es fünf 
Menschen, die sich für das 
Parkcafé Rehberge eingesetzt 
haben. Inzwischen gibt es 70 
Aktive und viele weitere Un-
terstützer. Sie eint das Ziel, 
das Parkcafé an der Catcher-
wiese im Volkspark Reh-
berge für die Nachbarschaft 
zu beleben. „Wir haben das 
Gefühl, dass wir im Wedding 
noch mehr Räume benötigen, 
in denen nachbarschaftli-
che Initiativen, vielleicht ein 
günstiges Café oder Bar, ein 
Veranstaltungsort oder Ähn-
liches Platz haben”, meint die 
Interessensgruppe.

Das Parkcafé Rehberge 
steht seit 2014 leer. Im Be-
zirksamt hat man sich bis-
her nicht auf eine zukünftige 

Nutzung verständigen kön-
nen. Die grüne Bezirksstadt-
rätin Sabine Weißler weist 
auf hohe Sanierungskosten 
hin, rechnet nicht mit einem 
ganzjährigen Betrieb durch 
einen Pächter und favori-
sierte zunächst einen Abriss. 
CDU-Bezirksstadtrat Carsten 
Spallek wollte das Gebäude 
an die Boxabteilung von 
Hertha BSC abtreten. Die SPD 
dagegen will die Weddinger 
mitentscheiden lassen und 
hat schließlich ein Interes-
senbekundungsverfahren 
durchgesetzt.

Mathias Schulz, Vorsit-
zender der SPD-Abteilung 
Rehberge, könnte sich vor-
stellen, dass ein Bürgerrat am 
Vergabeverfahren teilnimmt. 

Dieses würde aus zufällig 
ausgelosten Menschen beste-
hen. Die Bezirksverordneten 
haben außerdem gefordert, 
dass nicht nur wirtschaftli-
che Kriterien ausschlagge-
bend für die Vergabe sein 
sollen. Somit könnte die 
Nutzung des Gebäudes auch 
gemeinwohlorientiert er-
folgen. Nun hat sich die In-
teressensgruppe Rehberge 
gefunden, die überlegt, sich 
an der Ausschreibung zu be-
teiligen. Anlass war für sie 
eine aktuelle Entwicklung auf 
dem Immobilienmarkt. Der 
Immobilienkauf von Heimsta-
den auch im Wedding hat sie 
in ihrer Auffassung bestärkt: 
„Es wäre es doch eigentlich 
an der Zeit, ein Zeichen gegen 
Verdrängung und den Immo-
bilienmarkt zu setzen… wir 
brauchen Raum für nachbar-
schaftliches Miteinander!”

Nele, Jonas, Louis, Stefan 
und Zaher aus der Fehmar-
ner Straße wissen, wie an-
gespannt der Markt und wie 
kostbar Raum in der Innen-
stadt ist: „Wir haben es satt, 
dass das Leben in der Stadt 
von Profitorientierung und in-
dividuellen Interessen gestal-
tet wird und wollen gemein-
sam aktiv werden.“ Nun set-
zen sich die fünf zusammen 
mit vielen anderen für das 
Parkcafé ein. Ein Kontakt zur 
Initiative ist per E-Mail (ini-
tiative-parkcafe-rehberge@
riseup.net) möglich. � dh

Ein kleiner Teil von Mitgliedern der Inistiative Parkcafé – natürlich mit 
Abstand und Maske.� Foto: Zaher Hassan 

Zusammen für das Parkcafé 
GESELLSCHAFT  Initiative will Lokalität in den Rehbergen retten

Die Panke ist für viele Wed-
dinger etwas Besonderes: ein 
Stückchen Stadtnatur zum 
Joggen, zum Gassigehen, zum 
Entspannen. Die Stiftung Na-
turschutz Berlin widmet der 
Panke die 9. Folge ihrer Vi-
deoreihe „Wildes Berlin: Un-
terwegs mit Derk Ehlert“ und 
richtet die Aufmerksamkeit 
auf die Natur.

Wildtierexperte Derk Eh-
lert lädt per Video zu einer 
Flusswanderung ein. Vom 
S-Bahnhof Wollankstraße 
geht die Tour entlang der 
Panke Richtung Nordhafen. 
Im Volksmund lange auch als 
Stinkepanke bezeichnet, la-
den Park- und Wanderwege 
entlang des Flusses heute 
zum Verweilen ein, die Derk 
Ehlert im Video vorstellt. In-
teressant: In den kommenden 
Jahren werden schrittweise 
naturnahe Ausbaumaßnah-
men durchgeführt. „Der Fluss 
soll wieder atmen können“ 
erklärt Derk Ehlert das Vor-

haben des Landes Berlin. 
„Denn die Panke ist ein wich-
tiger Teil des Berliner Biotop-
verbundes. Mit den Maßnah-
men werden neue Lebens-
räume für Pflanzen und Tiere 
geschaffen.“

Doch schon jetzt gibt es 
naturkundliche Besonder-
heiten zu entdecken: Mam-
mutbäume, die bis zu 1500 
Jahre alt und 100 Meter groß 

werden können, thronen am 
Ufer. Die seltene Wasseramsel 
macht als Wintergast Station; 
mit etwas Glück kann sie bei 
der Nahrungssuche beobach-
tet werden. Die Videoreihe 
„Wildes Berlin“ ist auf der 
Seite des Umweltkalenders 
Berlin unter www.umwelt-
kalender-berlin.de zu finden. 
Jeden Monat erscheint eine 
neue Folge. � dh

Wildtierexperte Derk Ehlert an der Panke� Foto: Stiftung Naturschutz Berlin

Immer entlang der Panke
UMWELT  Online unterwegs mit Wildtierexperte Derk Ehlert
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Der Jugendklub Putte in der 
Biesentaler Straße hat eine 
Kellersanierung erhalten. 
Das Jugendamt hat insge-
samt 446.00.000 Euro in die 
Jugendeinrichtung investiert. 
Bezirksstadträtin Ramona 
Reiser hat kürzlich in ei-
nem Video der Reihe „Mitte-
spricht“ davon berichtet und 
über die Putte gesagt: „Un-
zählige Weddinger Jugend-
liche haben hier in den letz-
ten Jahrzehnten ihre Freizeit 
verbracht oder einfach ein 
offenes Ohr zum quatschen 
gefunden“. Die Putte ist einer 
von insgesamt 49 Jugend-
klubs in Mitte.

Die Putte entstand 1972 
aus einem selbstorganisier-

ten Jugendprojekt in der Put-
busser Straße. Sie zog 1998 
in die ehemalige Autowerk-
statt in der Remise im Soldi-
ner Kiez. Die Putte ist eines 
der  ältesten Migrantenpro-

jekte im Wedding. Das Haus 
war seit einem Regenschaden 
im Jahr 2007 in schlechtem 
Zustand, zuletzt drohte sogar 
der Abriss des gesamten Ge-
bäudes.

Im frisch sanierten Keller 
wird nun wieder ein Sport- 
und Fitnessraum und ein 
Musikraum für Bandproben 
eingerichtet. Klubleiterin 
Christina Hofmann freut 
sich über die dringend nö-
tige Sanierung und freut 
sich darauf, dass hoffentlich 
bald wieder Jugendliche an 
Sportgeräten trainieren kön-
nen, Tanzgruppen üben oder 
Bands ihre Proben durchfüh-
ren können. Der Keller war 
lange das Sorgenkind, nun 
ist er das Schmuckstück des 
Hauses. Klubleiterin Chris-
tina Hofmann hofft nun auf 
weitere Maßnahmen in den 
oberen Etage des altes Hau-
ses. � dh

In diesem Raum in der Putte können Bands proben. � Foto: dh 

Vom Sorgenkind zum Schmuckstück
SOZIALES  Der Keller der Putte wurde saniert und der Jugendklub gerettet

Die Werkstattbühne Flug-
werk hat Ende Januar sei-
nen Standort im Wedding 
verlassen. Nach vier Jah-
ren in Räumen der Fabrik 
Osloer Straße ist das The-
aterprojekt ausgezogen. 
Die freie Bühne gab damit 
ihre festen Proberäume auf 
und will in Zukunft offene 
Proben an unterschiedli-
chen Produktionshäusern 
in Berlin durchführen. Mehr 
zum Projekt gibt es online 
(www.flugwerk.org). � dh

„Flugwerk“ 
zieht weiter

Das Projekt „Spielräume 
Badstraßenkiez“ lädt zu 
nächtlichen Kieztouren ein. 
Dabei wird durch den Kiez 
geradelt und mit leuchten-
den Federbällen gespielt. 
Bis 2021 soll mit den jun-
gen Teilnehmern der öf-
fentliche Raum zurücker-
obert und Möglichkeiten 
der Freizeitbeschäftigung 
erkundet werden. Träger 
des Projekts ist die Schild-
kröte GmbH.  Aktuelle In-
formationen gibt es unter 
auf Instagram (@spielraeu-
me_badstrasse). � dh

Nächtliche  
Kiezerkundung

Das Prime Time startet wei-
ter digital durch. Am Frei-
tag, 5. März, geht nach Live-
Events auf Facebook und 
Instagram ein neues Format 
an den Start: „3 DILFs – 1 
Thema“. Die drei „DILFs“ sind, 
neben „Prime Time“-Gründer 
und -Intendant Oliver Tauto-
rat, die Schauspieler Armin 
Sengenberger und Robert 
F. Martin, bekannt aus der 
populären Theatersitcom 
„Gutes Wedding, Schlech-
tes Wedding“ (GWSW). Zu 
dritt plaudern sie live aus 
der ufaFabrik über das Va-
ter- und das Mannsein und 
die Herausforderungen als 
Eltern und Künstler in Zeiten 
von Corona – mit viel Humor 
und 100% Ehrlichkeit. Martin 
hat eine Tochter, Tautorat ist 
zweifacher Vater, Sengenber-
ger hat drei Kinder.

Das Ganze startet um 
20.15 Uhr, zur Prime Time, 
und läuft über den YouTu-
be-Channel des Theaters.
Mehr zu den GWSW-Figu-

ren finden Sie übrigens hier: 
www.primetimetheater.de/
ensemble-team.

Nach dem ersten Thea-
terfilm „Keine Zeit für Pic-
colo“ im Kino und als Stre-
aming-Angebot ist kürzlich 
die Podcast-Reihe „Einmal 
Talk mit Alles“ auf bekannten 
Portalen wie Spotify, Podigee 

oder Deezer an den Start ge-
gangen – eine Talkshow mit 
den beliebten GWSW-Charak-
teren. Mittlerweile ist sie auf 
Platz 1 der Podcast-Charts 
im Bereich Fiction Comedy. 
Auf dem YouTube-Kanal des 
Prime Time Theaters prä-
sentiert das Ensemble sei-
nen Fans – und allen, die es 

werden wollen – außerdem 
neue Videoclips. Kurz & gut, 
charmant und gewohnt urko-
misch.

„Wir arbeiten weiter“, sagt 
Oliver Tautorat, „und schaffen 
es, unsere Kreativität und un-
seren Humor zu behalten und 
unsere Freude beim Spielen 
weiterzugeben.“� red

Die drei „DILFs“ – Oliver Tautorat, Armin Sengenberger und Robert F. Martin �Foto: Carlo Fernandes / Prime Time Theater 

„3 DILFs – 1 Thema“
FREIZEIT  Das Prime Time Theater mit LIVE Online-Event am 5. März

Das Bezirksamt verteilt 
medizinische Masken an 
Bedürftige. Anspruchsbe-
rechtigt sind Menschen, 
die einen Berlinpass oder 
einen Bescheid über Sozi-
alleistungen (auch Bafög) 
vorzeigen. Verteilung: 
werktags von 8 bis 14 Uhr 
im Rathaus Wedding und 
im Bürgeramt in der Osloer 
Straße 36. � dh

Masken für  
Bedürftige
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Auflösung des Rätsels
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„Ein ewig 
Rätsel ist 

das Leben, 
und ein 

Geheimnis 
bleibt der 

Tod.“ 
E. Geibel 
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Bereit zum Raufspringen und Losfahren? Das E-Bike von uber ist 

per App zu mieten. Beim Schmuddelwetter im Februar verharrte 

es am Leo und wartete auf einen Radler.�

�
Foto: Joachim Faust/WEDDINGWEISER

Ein Schwedenhäuschen in der Kolonie Rehberge: Mit einer Schneehaube wirkt 

es gleich noch authentischer. � Foto: Joachim Faust/WEDDINGWEISER

Es weht zurzeit zwar nicht die Tricolore auf der Spitze, aber 
der Schnee sorgt für winterliches Flair am Mini-Eiffelturm vor 
dem Centre Français. � Foto: Joachim Faust/WEDDINGWEISER

Winterliche Eisenbahnromantik an der Bornholmer Straße. ��
Foto: Joachim Faust/WEDDINGWEISER

Sonnenschein und blauer Himmel. Die Dubliner Straße wirkt schon 
beinah frühlingshaft, jetzt fehlt nur noch das Grün an den Bäumen. 
�

Foto: Joachim Faust/WEDDINGWEISER

Nicht nur im Sommer lockt der Plötzensee im Berliner Norden Sonnenhung-
rige an seine Ufer. Nach Minustemperaturen erfreuten beinah frühsommerli-
che Plusgrade die Spaziergänger  am vorletzten Februarwochenende. Manch 
einer ließ sogar schon die Hüllen fallen und präsentierte sich mit freiem Ober-
körper.�

Foto: ajö



DONNERSTAG, 25.02.2021
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51 
13359 Berlin • 030 49771181

SAMSTAG, 27.02.2021
Oehmichen´s Apotheke 
Brunnenstraße 64 
13355 Berlin • 030 4634069

SONNTAG, 28.02.2021
Wedding Apotheke 
Müllerstraße 139 
13353 Berlin • 030 4547820

MONTAG, 01.03.2021
Nordkreuz Apotheke 
Hanne-Sobek-Platz 
13357 Berlin • 030 49917111

DIENSTAG, 02.03.2021
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18 
13347 Berlin • 030 4617848

MITTWOCH, 03.03.2021
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Straße 73 
13347 Berlin • 030 4552364

DONNERSTAG, 04.03.2021
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Straße 11-12 
13347 Berlin • 030 4652145
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58 
13349 Berlin • 030 45798050

FREITAG, 05.03.2021
Dr. Gropler´s Apotheke 
Reinickendorfer Straße 47 
13347 Berlin • 030 46507947

SAMSTAG, 06.03.2021
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c 
13353 Berlin • 030 46604488

SONNTAG, 07.03.2021
Bad Apotheke 
Badstraße 67 
13357 Berlin • 030 4657164

MONTAG, 08.03.2021
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142 
13353 Berlin • 030 45798760

Jasmin-Apotheke 
Lortzingstraße 42 
13355 Berlin • 030 46404615

DIENSTAG, 09.03.2021
Ziethen Apotheke 
Gerichtstraße 31 
13347 Berlin • 030 46060480

MITTWOCH, 10.03.2021
Gesundbrunnen-Apotheke 
Badstr. 64 
13357 Berlin • 030 4657011

DONNERSTAG, 11.03.2021
Apo am Augustenburger Pl. 
Triftstraße 37 
13353 Berlin • 030 4534132
Utrechter Apotheke 
Maxstraße 13 
13347 Berlin • 030 4552131

FREITAG, 12.03.2021
Prisma Apotheke 
Seestraße 64 
13347 Berlin • 030 45026525

SAMSTAG, 13.03.2021
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
13355 Berlin • 030 4639855
Doc+ Apotheke 
Müllerstraße 40 
13353 Berlin • 030 457989600

SONNTAG, 14.03.2021
Brunnen Apotheke 
Badstraße 11 
13357 Berlin • 030 4935610

MONTAG, 15.03.2021
Jülicher Apotheke 
Jülicher Straße 27 
13357 Berlin • 030 4936578

DIENSTAG, 16.03.2021
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130 
13349 Berlin • 030 26594844

MITTWOCH, 17.03.2021
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90 
13357 Berlin • 030 49905806
Virchow Apotheke Berlin 
Seestraße 99 
13353 Berlin • 030 4517547

DONNERSTAG, 18.03.2021
Dafne Apotheke Wedding 
Badstraße 32 
13357 Berlin • 030 49987783
Vineta Apotheke 
Brunnenstraße 121 
13355 Berlin • 030 467777940

FREITAG, 19.03.2021
Kolonie Apotheke • Koloniestraße 21 
13359 Berlin • 030 49913399
Leo Apotheke • Müllerstraße 152 
13353 Berlin • 030 4532177

SAMSTAG, 20.03.2021
Wollank Apotheke 
Wollankstraße 30 
13359 Berlin • 030 49907923

SONNTAG, 21.03.2021
Die Herz Apotheke 
Badsraße 57-58 
13357 Berlin • 030 4614050

MONTAG, 22.03.2021
Apo im Gesundbrunnen-C. 
Badstraße 4 
13357 Berlin • 030 49760419
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
13353 Berlin • 030 4566144

DIENSTAG, 23.03.2021
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96 
13349 Berlin • 030 4518434

MITTWOCH, 24.03.2021
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51 
13359 Berlin • 030 49771181

FREITAG, 26.03.2021
Oehmichen´s Apotheke 
Brunnenstraße 64 
13355 Berlin • 030 4634069
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NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 25. März 2021

Anzeigenschluss/Termine 
Donnerstag, 18. März 2021

13347 Berlin
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Str 73 
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1 
Haus Bottrop 
Schönwalder Straße 4
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Str 11-12
Prisma Apotheke · Seestraße 64
QM Pankstraße 
Prinz-Eugen-Str. 1
Utrechter Apotheke 
Maxstr. 13
Zieten Apotheke 
Gerichtsstraße 31

13349 Berlin
AWO Freizeitstätte Schillerpark 
Barfussstraße 22/24 
City Kino • Müllerstraße 74
Edeka Fromm 
Müllerstraße 127 
Kaufland 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Opatija Grill  
Müllerstraße 70

Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Stadtteilzentrum Wedding 
Müllerstraße 56-58
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96

13351 Berlin
Bäckerei 
Nachtigalplatz 23 
BSC Rehberge 1945 e.V. 
Afrikanische Straße 45 
Werkkunst Galerie Berlin 
Otawistraße 9
Zaunkönig Familiencafé 
Lüderitzstraße 14

13353 Berlin
ATZE Musiktheater 
Luxemburger Straße 20 
Café Chokkolata 
Müllerstraße 137 
Café Eiskult 
Fehmarner Straße 20
Cineplex Alhambra 
Seestraße 94 
Coffee Star Orgins & Blends 
Müllerstraße 146
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142
Edeka Schatz 
Sprengelstraße 37 
Eschenbräu Brauerei 
Triftstr. 67

Fit One 
Müllerstraße 35 
Gemeindebüro Kapernaum 
Seestraße 35
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c
Prime Time Theater  
Müllerstraße 163 
Rathaus Wedding 
Müllerstr. 146
REWE • Müllerstraße 141
Runder Tisch Sprengelkiez 
Sprengelstraße 15
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149
Weltladen Wedding 
Seestraße 35

13355 Berlin
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
Café Freysinn 
Jasmunder Straße 5
Jasmin Apotheke 
Lortzingstraße 42
Kaufland • Brunnenstraße 105/109
Oehmichens Apotheke 
Brunnenstraße 64
Olof-Palme-Zentrum 
Demminer Straße 28
QM Brunnenstraße 
Swinemünder Straße 64

13357 Berlin
Rewe im Gesundbrunnencenter 

Apotheke im Gesundbr.-Center 
Infopunkt im Gesundbr. Center 
alle Gesundbrunnencenter Badstr. 4
Das Baumhaus 
Gerichtstraße 23 
Die Herz Apotheke  
Badstraße 57-58
Gesundbrunnenapotheke 
Badstraße 64
Gemeindebüro St. Paul Kirche 
Badstraße 50
QM Badstraße 
Bellermannstraße 81 
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90

13359 Berlin
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51
Kolonie Apotheke 
Kolonienstraße 21
Poco Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30 a
QM Soldiner Straße 
Koloniestraße 129
Sozialstation 
Wollankstraße 58-60
Wollank Apotheke · 
Wollankstraße 30

13407 Berlin
Edeka Peth 
Holländerstraße 70
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